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Die beiden feindlichen Brüder. 


Meldungen aus Stockholm zufolge werden in 
dieſen Tagen im ſchwediſchen Reichstage und 
im norwegiſchen Storthing königliche Vorſchläge 
über die mit der Union zuſammenhängenden 
Streitfragen erwartet. Die Vorſchläge ſollen 
hauptſächlich darin beſtehen, daß die beiden 
Unionsländer ihr eigenes Conſulatsweſen erhalten, 
was eine Verwendung gemeinſamer Conſuln im 
großen Maßſtabe nicht ausſchließt. Die Verwal- 
tung der auswärtigen Angelegenheiten des Reichs 
ſoll auf einer feſten gemeinſamen Grundlage mit 
voller Gleichberechtigung beider Unionländer ge- 
ordnet werden. der Miniſter des Auswärtigen 
kann entweder Schwede oder Norweger ſein, das 
ganze Miniſterium des Auswärtigen ſoll eine 
durchaus gemeinſame Einrichtung ſein. 


in ſeinem Weſen. Der Schwede betrachtet den 
Norweger als einen groben Bauern, der Nor- 
weger den Schweden als einen leichtfertigen Wind- 
hund. Dazu kommt der ungeheure Nationalſtolz 
beider Nationen. Die Schweden find ſtolz auf 
ihren alten, freilich ſchon recht verblaßten Ruhm 
in Dichtung, Kunſt und Wiſſenſchaft. Die Nor- 
weger noch ſtolzer auf den Aufſchwung, den ihre 
junge geiſtige Entwicklung in letzter Zeit zweifellos 
genommen hat. Dabei ſahen ſich die Norweger 
lange Zeit als Staatsbürger zweiter Klaſſe be- | 
handelt, und ſie glauben dies noch heute zu ſein. 

Man ſieht alſo, daß die Gegenſätze ſehr tief- 
gehende ſind. Und ſollte es ſich ſelbſt beſtätigen, 
daß Schweden dem „Brudervolke“ die erwähnten 
Zugeſtändniſſe machen will, ſelbſt dann glauben 


— 


wir mehr an einen wenn auch lange dauernden 


Waffenſtillſtand, denn an einen ewigen Frieden. 
Man hat ſich in Deutſchland daran gewöhnt, 
leidenſchaftlich für einen der beiden Kämpfer 
Partei zu nehmen. Wir halten das für ebenſo 
verfehlt als unberechtigt, denn es handelt ſich 
hier im weſentlichen doch um interne Angelegen- 


und Strafrichter. Conſervative und Centrum 
wollen den Kampf gegen den Umſtur; miß- 
brauchen, um geiſtige Strömungen, die dem 
reactionären Geiſte zuwider ſind, gewaltſam 
zurückzudrängen und an Stelle des geiſtigen 
Kampfes die Peitſche des Gtrafgefehes treten zu 
laſſen. daß die deutſchen Regierungen gewillt 
fein ſollten, dieſes caudiniſche Joch der Geiſtes- 
knechtſchaft dem deutſchen Volke aufzwingen zu 


helfen, glauben wir vorläufig nicht; es iſt aber 


nicht ausgeſchloſſen, daß ſie ſchließlich, wenn das 
deutiche Doik Miene macht, dieſes Joch auf ſich 
zu nehmen, der Reaction freie Hand laſſen, um 
egen die anarchiſtiſchen Beſtrebungen, deren Ge- 
Er fie überſchätzen, die nach ihrer Anſicht un- 
entbehrlichen Waffen zu erlangen. 

Deshalb iſt es die Pflicht aller liberalen deut- 
ſchen Männer, im Intereſſe der Lebensſähigkeit 
der Nation gegen die Beſchlüſſe der reactionär- 
clericalen Mehrheit der Commiſſion mit größter 
Enkſchiedenheit Verwahrung einzulegen. 


Ganz einverſtanden! 


die deutſche Küſtenſchiffahrt gleich anderen Ge- 
werbszweigen augenblicklich in ſchwieriger Lage 
befinde, daß aber die Zahlen der Gtatiftiken die 
Schlußfolgerung, wonach dieſe ungünſtige Lage 
zu einem weſentlichen Theile auf den Wett- 
bewerb der niederländiſchen Flagge zurück- 
zuführen ſei, nicht unterſtützten. der Derkehr 
der deutſchen Schiffe in der Küſtenfracht⸗ 
9 75 hat ſich in der Zeit von 1886 bis 
1893 um 6000 Ankünfte gehoben. der Berkehr 
der niederländiſchen Küſtenfahrzeuge hat ſich zwar 
von 1886 bis 1890 von 142 auf 600 gehoben, ift 
aber in den folgenden Jahren wieder zurück- 
gegangen. Aehnlich verhielt es ſich mit der Be- 
theiligung der däniſchen, ſchwediſchen und nor- 
wegiſchen Schiffe an der Küſtenfrachtfayrt. der 
Regierungs-Commiſſar hat überdies feftgeftellt, 
daß die Julaſſung der in Betracht kommenden 
Schiffe auf Grund des Geſetzes von 1881 durch 
kaiſerliche Verordnung nicht ohne weiteres 
zurückgezogen werden können, „weil die Zu- 
laſſungen mit anderweiten politiſchen und wirth- 
ſchaftlichen Beziehungen zu den fremden Staaten 


Sollte ſich dieſe Meldung zn dann | heiten jener Länder. das ſchließt allerdings nicht dem Centrum und den Nationalliberalen, die | zuſammenhängen und aus diefem Zuſammen⸗ 
würde eine e 115 langjährigen el daß wir den Conflict mit gefpanntem | „aus Furcht vor ihren Wählern“, wie die „Areuz- | hange nicht ohne nachtheilige Wirkungen gelöft 
ſchwediſch -norwegiſchen 1 reites in naher Intereſſe verfolgen, denn es handelt ſich für | zeitung” behauptet, den Antrag Kanitz in eine | werden können. das Geſeß von 1881 macht 
Ausſicht ftehen, . ware dann den | Europa darum, ob Schweden Norwegen zu- CTommiſſion verwieſen haben, kündigt das Blatt] von dem Zugeſtändniß die Gegenſeitigkeit ab- 
Norwegern der letzte Reit von Grund ge- ſammen eine Macht zweiten Ranges bleiben, oder | an, Mundſpitzen genüge nicht. „Die erſte auf- hängig. REN 
nommen, in ihrer bisherigen Obſtructions- getrennt und feindlich in erſter Reihe Rußland, gabe der Conſervativen iſt, ſchreibt es, dafür zu Bemerkenswerth iſt, daß der Antragſteller 


h. von thatſächlichen 


1 erharten. d. 
politik zu verh aber ein Theil der 


maleriellen Gründen. 5 
Gn welche den ſchwediſch-norwegiſchen Con- 


in zweiter Dänemark dort die leitende Pofilion 
einräumen wollen. 


Die ſchwediſch- norwegiſche 1 


ſorgen, daß der Antrag nicht in der Commiſſion 
ſtecken bleibe o 
große Me 


d be rde, wie die | fahrer zum 2 
e eee die Concurrenz der auslä 


ohne weiteres zugab, daß die deutſchen Küſten⸗ 
. um Theil in Folge des Baues der Saite 


ünde, \ egiſ Frage intereſſirt uns alſo nicht blos, weil durch groß de nalliberalen und auch] die € ndiſchen ni BR. 
fict veranlaßt haben, liegt eben weit tiefer. Um | eine Trennung der beiden Länder das europäiſche 3 vün 5 Damit, daß | könnten, weil die Holländer eos Danen N E 
bieſe Gründe zu verſtehen, ift es nothwendig, einen [Gleichgewicht eine Verſchiebung erleiden würde, ft aus der Commiſſion heraus- Selbſtkoſten hätten. 


kurzen Rückblick auf die bisherige Entwickelung 
Norwegens zu werfen. 
Das Land gehörte ſeit dem Anfang des 15. Jahr- 
underts bis zu der an Ummälzungen jo reihen 


ſondern auch ganz beſonders deshalb, weil wir 
aus Rückſicht auf die Verhältniſſe in Nord- 
ſchleswig jede Beränderung in dem Beſtand der 
ſhkandinaviſchen Falbinſel als ſehr ungünſtig an- 


komme und 
klare Entſcheidung herumdrückt, find wir ganz 


baldigſt aus 
daß der Reichstag ſich nicht um eine 


einverſtanden. Die Conſervativen hätten jetzt 
ſchon die Entſcheidung haben können, wenn ſie 


Die armeniſchen Greuel. 5 


Der jetzt veröffentlichte Schlußartikhel des Be- = 
richtes der „Times“ über die armeniſchen Greuel 


Zeit der napoleomſchen Kriege zu Dänemark. ſehen müſſen. nicht für die Commiſſion geſtimmt hätten. beziffert die Anzahl der betheiligten Soldaten und 
Durch den Kieler Friedensvertrag vom 14. Januar Daß die Regierung den Antrag jo eniſchieden] Kurden auf 30 000, die der ermordeten Armenier 
1814 wurd es an Schweden abgetreten, unter- beka 17 hat, können die Führer des Bundes zun allerwenigſten auf 6000, msglicherweiſe auf 
warf ſich aber dieler . Beflimmung nicht ohne 80 doch ni f verwinden. Die „Deutſche Tages ng.“ } 16000, die der zerſtörten Dörfer auf 32 Die 


Weiteres, jondern 


Heng Celan dankte freiwillig 8 und die Nor- 


weger wählten den ſchwediſchen König Karl XIII. 


auch zu ihrem König, 
einging, die norweg 
nn genommen begann beginnt un 
hier, da jede der beiden Dan: Recht 20 ie 
Norweger freilich das er That 3 en, 
Sieger zu ſein behauptete. at er 

1 jo alt wie bie Der- 
ſchwediſch der beden Länder. $ 1 der norwegiſchen 
3 der unverändert in die Unionsacte 
Perfaſſo nnen wurde, lautete: „Norwegen iſt ein 


ſuchte ſich Seine Selbſtändigkeit 


beſetzen. 13 davon eroberten die Antifemiten, | 
für 6 Mandate ſtehen ſie noch in der Stichwahl. 

Belgrad, 2. April. Der Iuftigminifter Geor- 
gie wic hat ſeine Entlaſſung genommen. der 
Präſident der Rechnungskammer Stefanowic iſt 
zum Juſtizminiſter ernannt worden. 

Petersburg, 2. April. der frühere Finanz- 
miniſter Vuſchnegradski ift geftorben 


Politiſche Ueberficht, 


Danzig, 2. April. 


hreibt: „Nichts iſt für eine Regierung gefahr. 


gebeſſert werden können. Wir find gewarnt.“ 
Das hat wenigſtens den Vorzug der deut- 
lichkeit! 


Die Armee und Fürſt Bismarck. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringen die „Famb. 
Nachr.“ im Anſchluß an die militäriſche Ovation 
des Kaiſers einen Artikel, der folgende recht 
bezeichnende Stelle enthält: 

„Die zielbewußte Politik des Fürſten Bismarck 
vertrat in eminenteſter Weiſe die Intereſſen 
der Armee ... Und noch jüngſt (d. h. 1893) 
verfocht Fürſt Bismarck bei der letzten großen 
Heeresvermehrung das eigentlichſte Intereſſe 


Truppen blieben ſechs Wochen; die Operationen 


2 Kampf auf Madagascar. 
n Paris iſt die Nachricht eingetroffen, daß die f 
Kowas die Zranzoſen bei Morindawa Has 0 
haben. Die franzöſiſchen Geſchwadertruppen und 

die übrigen Truppen erftürmten vier Oriſchaften 

und eroberten drei Geſchütze. Der Anführer der 

Howas iſt gefallen. die Franzoſen erlitten keine 
Berlufte. 


Der Waffenſtillſtand in Oſtaſien. 
Die chineſiſche Regierung hat nunmehr die 
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drücklich iſt 5 Sein ändigkeit Nor- | fturzvorlage fo ungefähr um dieſelbe Zeit Geſetz vierten Bataillone“ u. ſ. w. ausſichten werden mit Rückſicht auf die freund- 
N wegens betont, u 9 am mit Schweden] werden, in der die Erinnerungsfeſte an den Krieg Zürft Bismarck hat alſo das eigentlichſte liche Haltung des Mikado gegenüber dem cine- 


nur das der genannt, d. h. die 
Union war als reine Perſonal-Union gedacht. Es 
bildete ſich freilich von ſelbſt eine weitere Gemein- 
amkeit heraus, und zwar in der Vertretung nach 
upen hin. Dieſe galt unbeſtritten als Sache des 
Monarchen, und es war jelbftverftändlich, daß der 
eine König von Schweden und von Norwegen ſich 
nicht zwei beſondere diplomatiſche Bertreier hielt. 
Somit wurden, ohne daß damals von irgend 
einer Seite Einwände erhoben wurden, die 
Diplomatie und auch die mit dieſer verknüpfte 
Dertretung der Handelsinterefien, das Confulats- 
weſen, für die beiden ſkandinaviſchen Staaten 
gemeinſam. ! 

An dieſen Punkten ſetzte der Streit ein. Die 
beiden Länder hatten einen gemeinfamen Minifter 
des Aeußeren. Damit haben die Norweger 

a bes einräumen wollen, daß die Stellung 
es Minifters des Aeußeren der Union nur von 
einem Schweden bekleidet werden könne. Dies 
iſt indeſſen während der verfloſſenen achtzig Jahre 
immer der Zall geweſen. Was endlich die Frage 
der Vertretung nach außen betrifft, jo beruft 
man ſich ſchwediſcherſeits darauf, daß nach der 
Reichsacte die auswärtige Vertretung beider 
Staaten und das Conſulatsweſen gemeinſame 
Angelegenheit ſei. Norwegiſcherſeits hält man 
dem entgegen, feibſt wenn diele Kuffaſſung zu- 
treffend jei, jo hätten die Interefien ſich mittler- 
5 daß ſie nicht mehr in der 


beginnen, der vor 25 Jahren die Gründung des 
deutſchen Reiches eingeleitet hat. Wer hätte es 
für möglich gehalten, daß ein viertel Jahrhundert 
nach den Schlachten von Spichere n, Wörth u. ſ. w. 
eine reactionär-clericale Mehrheit des deutſchen 
Reichstages ſich die Macht zutrauen würde, dem 
deutſchen Volke ein Geſetz aufzuzwingen, welches 
den Geift der Unabhängigkeit und Selbſtändig⸗ 
keit im politiſchen Leben und auf dem mifjen- 
ſchaftlichen und künſtleriſchen Gebiete in Feſſeln 
ſchlagen ſoll! Es iſt kaum eine Woche her, ſeit 
die Eonfervativen ſich über den Beſchluß des 
Reichstages wegen der Geburtstagsfeier des 
Fürſten Bismarck entrüſtet haben und doch 
waren fie wenige Tage ſpäter in der Umſturz⸗ 
commiſſion ein erz und eine Seele mit der- 
jenigen Partei, welche bei der Abſtimmung vom 
23. März den Ausſchlag gegeben hat. Mit dem 
Centrum haben die Conſervativen ſich verbunden, 
um den verhängnißvollen § 130 der Vorlage, 
der in der erſten Leſung gefallen war, wieder 
herzuſtellen und als Marterpfahl für deutſche 
Geiſtesfreiheit aufzurichten. 

Daß die einzelnen Beſtimmungen des Para- 
graphen auf verſchiedene Paragraphen des Straf- 
geſetzbuchs vertheilt werden ſollen, ändert an 
der Sachlage nicht das Mindeſte. Niemandem 
fällt es ein zu verlangen, daß anarchiſtiſche An- 
griffe gegen die beſtehende Staats- und Gejell- 
ſchaftsordnung unter den Schutz des Geſetzes 


Intereſſe der Armee gegen den Kaiſer ver- 
ireten!- 

Sollte Fürft Bismarck nach der Meinung des 
SHauptorgans des alten Curſes die Intereſſen der 
Armee beſſer vertreten haben, als die an- 
erkannten militäriſchen Autoritäten, welche 
unter Zuſtimmung der Bundesfürſten die Militär- 
vorlage eingebracht und vertheidigt haben! Daß 
Zürit Bismarck ein Gegner der zweijährigen 
Dienſtzeit geblieben iſt, weiß man. Aber man weiß 
auch, daß die Dermehrung der Armee ohne 
zweijährige Dienſtzeit ganz unmöglich war. 


Geſetzwidrig. 

Das Kauptorgan der confervativen Partei ver- 
langt den Erlaß eines Spargeſetzes im Sinne des 
Art. III Abf. 1 der dem Reichstage vorliegenden 
Novelle zum Branntweinſteuergeſetz, wonach die 
Brennſteuer von 5 Mark pro Hectoliter reinen 
Branntweins in den Melaſſe verarbeitenden 
Brennereien ſchon vom 1. April bis 30. Septbr. 
erhoben werden ſoll, um die Ueberfüllung des 
Marktes mit Melaſſeſpiritus zu verhindern. 
Dieſer Erlaß ſoll mit Vorbehalt der nachträglich 
im Reichstage einzuholenden Indemnität erfolgen. 
Wir wären neugierig, zu erfahren, auf welcher 
verfaſſungsmäßigen Grundlage durch haiſerliche 
Verordnung das beſtehende Geſetz abgeändert 
werden könnte, nachdem der am 19. März vor- 
gelegte Geſetzentwurf ned nicht einmal in erfter 


ſiſchen Unterhändler Li-hung-tſchang für beſſer 


gehalten. 
Deutſchland. 


* Berlin, 1. April. Der neue bairiſche Cultus - 
miniſter Robert Ritter v. Landmann ſteht im 
50. Cebensjahre und iſt der Sohn eines Zörfters 
an der fränkiſch-ſchwäbiſchen Grenze. Er machte 
den Staatsconcurs mit Note 1, war längere Zeit 
Secretär der Fandels- und Gewerbekammer für 
Schwaben, dann Redacteur des volkswirthſchaft- 
lichen Theils der „Allg. Ztg.“, wo der damalige 
Miniſter des Innern, Freiherr Pfeuffer, auf ihn 
aufmerkſam wurde und ihn in das Miniſterium 
berief. Landmann entfaltete bereits eine literariſch 
hervorragende Thätigkeit in der Herausgabe aus- 
gezeichneter Commentare, fo bejonders zur Ge- v 
werbeordnung. 

* (Im Herrenhauſe] hat Rittergutsbeſitzer 
v. Bethmann-Hollmeg mit Unterſtüßung von 
50 Genoſſen, darunter 25 Majoraisherren und 
Jideicommißbeſitzer und 21 Rittergutsbeſitzer, den 5 
Antrag eingebracht, diejenigen Paragraphen des A 
Geſetzes vom 14. Juli 1893 wieder aufzuheben, 
weiche die Rückzahlung der Grundſteuerentſchädi⸗ * 
gungsgelder an die Staatskaſſe anordnen. Me 

* [Die „Freiſinnige Zeitung“] des Herrn 
Eugen Richter conſtatirt nochmals, indem fie die 
gegentheiligen Meldungen als Erfindung bezeichnet, 


weile ſo verſchoben, f 0 i N 
bisheri ae als gemeinſame behandelt | geftellt werden ſollen. Aber was jetzt die um-] Lejung berathen iſt. Ohne Ermächtigung des ausdrücklich, daß „weder Geſchäfte noch Unmohl- 5 
wen 1 An dieser Behauptung ift ſturzcommiſſion beſchloſſen hat, iſt mehr als eine | Reichstags wäre eine derartige Maßregel, zu | fein den chen Dicepräfipenten) Abg. Schmidt 8 
immerhin etwas Wahres. der Kandel Nor- Wiederherſtellung der Regierungsvorlage, der welcher der Bundesrath ſchwerlich die Hand bieten | veranlaßt haben, der Einladung des Kaiſers Gur 
wegens, welches nur zwei Millionen Einwohner | man vorwerfen konnte, daß fie, um anarchiſtiſche dürfte, verfaſſungswidrig. In der Begründung | Koftafel am 1. April) keine Folge zu geben.“ x 
hat, ift bei weiter nfangreicher, als der des | Angriffe gegen Monarchie, Religion, Ehe, Familie, | der Vorlage wird eine baldige geſetzliche Bor- Die „Freifinnige Zeitung“ fühlt fi ferner aber ⸗ 1 

ge en Schwedens.] Eigenthum zu treffen, unbeabfichtigter Meife | kehrung im obigen Sinne für dringlich erklärt. | mals veranlaßt, ihren Witz an der „Danziger 2 


fünf Millionen Einwohner zahlend 3822 


Die ſchwediſche Fandelsflotte verfügt 5 f Zum Bi i ungen a 1511 

a 1 en on 504679 Erörterungen der Gefahr ſtrafrechtlicher DBer- um Binnenſchiffahrtsgeſetz. deglückwünſchung zu üben. Habeat sibi! Nur 

3 ie e r 7285 | folgung ausſetze. Die Mehrheit, die in der Com- Die Reichstagscommiſſion zur Berathung des 7 Bemer häng midi wir zurückweiſen. In 

Schiſſe mit 1 611 898 Ton 0 Run ift es eine | miffion den Ton angegeben hat, geht bewußter Gejehjes beireſſend die privatrechtlichen Derhält- | der bej der „Freiſinggen Zeitung“ ſattſam be. 
chiſſe m onnen. n Conſulats-] Weiſe über die Freiheit der Wiſſenſchaft und die | nifje der Binnenſchiſfahrt hat u. a. auch eine Re- | kannten Manier, perfönlih zu werden, ſchreibt 


alte Klage, daß bei dem gemeinſamen nich 
e F ich 
e gebührende Berücfichtigung finden, 

Gde. öniereſſen nicht jelten in entihlebenin 
nſatze befinden, ein Gegenſatz, der, wie 
Norweger behaupten, immer zu ihren Ungunſten 

gusſchlage. 


N 


auch wiſſenſchaftliche, künſtleriſche urd religiöſe 


öffentliche Discuſſion ſchwerer ſocialer und 
religiöſer Fragen zur Tagesordnung über. Sie 
will den ſog. liberalen Profeſſoren mit dem 
Strafgeſetz den Mund ſchließen. Gegen jede 
freiere Geiſtesrichtung, die ſich von dem Buch- 
tabenglauben und von der Unterwerfung unter 
en Glaubenszwang emancipirt, kämpft fie. Die 


olution beſchloſſen, in der der Reichskanzler er- 
ucht wird, dahin zu wirken, daß die deutſche 
Küſtenfrachtſchifſahrt gegen die erdrückende Con- 
currenz der niederländiſchen, däniſchen, ſchwediſchen 
und norwegiſchen Flagge möglichſt geſchützt werde. 
Die Rejolution, welche den Beſchlüſſen der am 
26. Februar v. Is. in Altona abgehaltenen Der- 


3 Zu dieſen Intereflen-Begenfähen treten die Det- und die kirchliche Reaction dedr lung der Delegirten der deulſchen Küſten- | die „Freiſinnige Zeitung“ von Gelbftän 
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Zeitung“ wegen deren Theilnahme an der Bismarck ⸗ = 


fie bezüglich unjerer Sonntags-Nummer: „Dieſe 
Bismard-Nummer der „Danziger Zeitung” iſt 
allerdings eine Kraftleiſtung des bekannten Ber 
ſitzers dieſer Zeitung.“ Dieſe liebenswürdige Br 
merkung hat nur einen Fehler: keine Silbe davon a 
ift wahr. Die Redaction der „Danziger Zeitung 
ganz allein iſt die Verbrecherin. Freilich, was wei 


Di. 
EN 
Eu 


VBauerndundes, welche am Sonnabend ftattfand 
und den „Bairiſchen Bauern- und Bürgerbund“ 
ednfituict, verurtheilte die Berbindung des 
niederbairifhen. Bauernbundes mit Freiherrn 
v. Thüngen und den Antrag Ranik, eh r 
erh Be unter allgemeiner Juſtimmung: Lie 

baitifd jterben, als unter preußiſchen Junker‘ 
erderben! Don 33 Gectionen des oberbalriſchen 


auernbundes waren 26 vertreten. 


Nußland. 
Petersburg, 1. April. Der u eg geneh- 
igte geftern die Inhraftfehung des Mondpo 
ür den Verkauf von Alkohol in den 25 neue 
Gouvernements. Das Monopol tritt zu zwei ver- 
ſchiedenen Zeitpunkten in Kraft, und zwar zum 


erſten Mal am 13. Januar 1896. (W. 22 


Zu Bismarcks Geburtstag. 


Ueber den Verlauf des geſtrigen Jeſttages in 
Friedrichsruh liegen noch folgende ergänzende 
Nachrichten vor. der Kaiſer ſandte geſtern noch 
ein längeres Glückwunſchtelegramm an den Fürften 
Bismarck. Auf Befehl des Monarchen trafen kurz 
nach 12 Uhr Mittags eine Abordnung des 9. Jäger- 
bataillons in Ratzeburg, aus dem Commandeur 
und zwei Offizieren beftehend, ſowie die Mufik- 
abtheilungen des 4, Garde-Regiments, ſpäter des 
31. und des 76. Infanterie-Regimenis, des 
9, Pionier-Bataillons und des 24. Feldartillerie- 
Regiments ein, um dem Fürſten Ständchen dar- 


eg Dann erſchienen der türkiſche Bot- 


chofter am Berliner Hof, Tewfik Paſcha ſowie 
der Adjutant des Großherzogs von Mecklenbur 

im Auftrage ihrer Souveräne zur Beglückwünſchun 

des Fürſten Bismarck. 

Seitens des „Norddeutſchen Llond“ iſt dem 
Fürſten als Ehrengabe zu ſeinem 80. Geburtstage 
das volle Modell des Neichspoſtdampfers „Prinz- 
regent Luitpold“ gewidmet worden. die Ueber- 

abe des Modells wird am 10. April in 
riedrichsruh durch eine Abordnung des „Nord- 
deuiſchen Llond“ ſtattfinden. Sämmtliche Schiffe 
des „Norddeutſchen Llond“, ſowohl in Bremen, 
== 5 Bremerhaven, hatten Flaggenſchmuck an- 
gelegt. 

Zu der heute früh erwähnten Stiftung des 
Ober-Regierungsraths Gamp hat Fürft Bismar 
mit folgendem Schreiben ſeine Juſtimmung erklä 

Friedrichsruh, den 30. März 1895. 
Euer Hochwohlgeboren danke ich verbindlichſt 
für die freundliche Aufmerkfamkeit, die Sie 
mir durch Begründung einer Stiftung zu 
meinem Andenken ermeifen wollen. der wohl⸗ 
thätige Zweck der Stiftung findet meinen vollen 
Beifall. gez. v. Bismarck. 

Als die Dunkelheit hereinbrach, nahm die Illu⸗ 
mination in Friedrichsruh ihren Anfang. Prächtig 
war die Specht'ſche Dilla beleuchtet. Zwanzig 
Maſtbäume, im Halbhreife ſtehend, trugen die 
Flaggen der Hamburger Rhedereien, durch far- 
bige Lampions verbunden. der Garten und die 
Billa waren durch etwa 6000 Beleuchtungskörper 
feenhaft illuminirt. In Flammenſchriſt prangten 
rieſengroß die Worte: „och Bismarck!“ Nach. 
dem alle Beleuchtungskörper angezündet waren, 
wurde ein Brillantjeuerwerk abgebrannt. Der 
Bahnhof war gleichfalls prächtig illuminirt. 

Weitere Meldungen über Bismarckſeiern liegen 
aus vielen Städten vor. In Karlsruhe mohnten 


dem Bismarckcommers der Großherzog und 


Prinz Karl von Baden bei. Ferner wurde uns 
heute auf dem Drahtwege berichtet: 

Berlin, 2. April. (Telegramm. ) Bei dem geftrigen 
Seftmahl im Weißen Saal des kgl. Schloſſes 
zu Ehren des Fürſten Bismarck ſoll, wie die 
„Nat.-Ztg.“ berichtet, der Kaiſer gegenüber den 
Reichstagspräſidenten Irhrn. Buol v. Berenberg 
und Spahn fein Bedauern ausgedrückt haben, 
daß fie aus fo trauriger Beranlafjung den Reichs- 
tag bei dieſem Feſt vertreten. 

Im Aal, Schauſpielhauſe wurde die FJeſt⸗ 
vorſtellung, der bekanntlich das Kaiſerpaar bei- 
wohnte, durch einen ſchwungvollen Prolog von 
Max Grube eingeleitet. 

Bei der geſtrigen Illumination dominirten nicht 
wie ſonſt die großen Geſchäftshäuſer, ſondern die 
Illumination erhielt ihr charakteriftifhes Gepräge 
durch die hell erleuchteten Fenfterreihen der 
Privathäufer ſowohl in der Reihshaupiftadt ſelbſt 
wie in den Vororten. 

Dem Commers der Berliner Männergefang- 
vereine wohnten etwa 2000 Sänger bei. 

In den Reſtaurationsräumen des Reichstages 
hielten die Conſervativen, die Nationalliberalen 
und die Reichspartei ein Feſtmahl ab, bei welchem 
Abg. v. Bennigſen auf den Kaiſer und Ab- 
geordneter v. Kardorff auf den Fürften Bismarck 
toaſtete. 

Der nationalliberale Verein hielt ein Feftmahl 
im Kaiſergof ab. Das Koch auf den Aaifer 
brachte Abg. Krauſe, das auf den Fürſten 
Bismarck Abg. Dr. Böttcher aus. 

Friedrichsruh, 2. April. (Telegramm.) Fürft 
Bismarck befindet ſich unwohl. Bisher hat er 
alles gut beſtanden. Die Nackt iſt gut verlaufen. 

Friedrichsruh, 2. April, (Telegramm.) Auf 
die Anſprache des Ddr. Sattler im Namen von 
zent Hamburger Rhedereien erwiederte 

ürft Bismarck, die kaufmännifhen Hamburger 
und Bremer Beziehungen in Amerika hätten 
mehr Bedeutung als die ſtaatlichen und amt- 
lichen. Wenn alle Hamburger und Bremer Kauf- 
leute Südamerika verließen, ſo wäre das für 
Deutſchland verhängnißvoller als wenn alle amt- 
lichen Vertreter verſchwänden. (Heiterkeit) In 
Bezug auf Afrika habe er gehofft, dort eine kauf- 
männiſche Regierung anzubahnen. Er wolle 
aber nicht auf den Weg der Kritik über das 
Seſchehene verfallen, er wolle vielmehr hoffen, 
daß in Afrika das Suſtem, welches Eng- 
land in Oſtindien groß gemacht habe, das 
Snitem einer regierenden Kaufmannſchaft ſich 
Bahn brechen werde. Das fromme am beſten. Er 
habe ſtets die Hanſaſtädte, beſonders Hamburg, 
geſchätzt und geliebt und er habe es lebhaft be- 
dauert, daß ihn ſeine Erkrankung vor zwei 
‚Jahren daran hinderte, die Stadt Hamburg zu 
deſuchen. das ſei ein ſchwerer Schlag geweſen, 
der jetzt noch durch die Dereinſamung feines 
Kauſes verſchärft ſei. Trotzdem aber . er 
voll Hoffnung und Freude in die Zukunft. Der 
Fürft ſchloß mit einem jubelnd aufgenommenen 
Zoch auf die Fanſaſtädte, fpeciell Hamburg, 

dann die Treppe zum Park hinab und 


* 


ließ den impoſanten Fackelzug an ſich _ vorbei- 


defiliren. Wiederholte Bitten, doch in's Haus zu- 


rückzugehen, wies der Fürſt zurück. Gehliehli 
Rach er: „Ich ſage meinen beſten Dank! Gu 

acht. Ich bin verbraucht und zu alt, um länger 
. 

Briefe und 20000 Telegramme und Eil- 
briefe find geſtern in Friedrichsruh eingetroffen. 
Ein ſolcher Verkehr iſt noch nie dageweſen. 

Telegraphiſche Berichte über Bismardjeiern 
liegen noch vor aus Buenos Anres, Chile, 

ruguan und Braſilien. 

Brüffel, 2. April. (Telegramm.) Hier fand 
unter Vorſitz des deutſchen Geſandlen ein glän- 
zender Zeſtcommers ſtatt, bei welchem begeiſterte 
Reden auf den eden Kaiſer, den Fürſten 
2 und den König von Belgien gehalten 
wurden. 


Petersburg, 2. April. (Telegramm.) An dem 
Jeſicommers der deutſchen Coloniſten, der von 
ca. 500 Perſonen beſucht war, nahm auch der 
bisherige deutſche Geſandte General Werder theil, 
der auf die deutſche Colonie toaſte. Es folgten 
ſchwungvolle Reden auf den Fürften Bismarck 
und das deutſche Vaterland. Im Saale war das 
Geſchenk für den Fürſten Bismarck, eine große 
Daſe aus Nephrit auf einem Porphyrpoſtament 
ausgeſtellt. 5 

Stockholm, 2. April. (Telegramm.) Beim deut- 
ſchen Geſandten fand zu Ehren des Fürften Bis- 
marck ein glänzendes Feſtmahl ſtatt. Nach den 
Reden auf den Kaiſer und Bismarck wurden 
Telegramme an beide abgefandt, 

Newnork, 2. April. 9 Auf der 
Terrace Garden hatten ſich 2000 Deutſche zu einer 
Bismarckfeier vereinigt. Diele zu Ehren des 
Tages beſonders gedſchtete Lieder wurden ge- 
fungen. Auch aus anderen Theilen der Stadt 
und vielen Städten der Union werden Feſtfeiern 
gemeldet. 

Zanzibar, 2. April. (Telegramm.) Die hier 
vor Anker liegenden deutſchen und engliſchen 
Kriegsſchiffe gaben geſtern zu Ehren des Geburts- 
tages Bismarcks neunzehn Salutſchüſſe ab. der 
. hat ein Telegramm nach Friedrichsruh 
geſandt. 


8. K Heel. Danzig, 2. April Wu 
Witterung für Mittwoch, 3. april: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wenig verändert, wolkig mit Sonnenſchein, 
Nie derſchläge, windig. N 
Für Donnerstag, 4. April: 
7 wolkig mit Sonnenſchein, ftellen- 
weiſe Regenfälle. Friſcher Wind. 


[Begräbniß. ! Heute Vormittag fand unter 
zahlreicher Betheiligung das Begräbniß des Herrn 
Pfarrer Menzel ſtatt, der circa 12 Jahre als 
Pfarrer an der hieſigen hal. Kapelle und vorher 
als Religionslehrer an den höheren ftädtifchen 
Lehranſtalten wirkte. Geſtern Nachmittags war 
der Sarg bereits in der kgl. Kapelle in der 
Heiligengeiſtgaſſe aufgebahrt worden und heute 
am frühen Morgen war Kapelle, mit 
ſchwarzem Trauerſchmuck verſehen, bereits von 
Leidtragenden ſo überfüllt, daß Hunderte wieder 
umkehren mußten. An dem mit Kränzen des 
katholiſchen Bolksvereins, des katholiſchen kauf- 
männiſchen Vereins, des - und Gejellen- 
vereins, ſowie von zahlreichen Privatperſonen 
geſchmückten und von Kerzen 
Sarge fand Morgens um 9 Uhr ein feier- 
liches Hochamt ſtatt, das Herr Generalvicar 
Dr. Lüdtke aus Pelplin celebrirte. Der feierlichen 
Handlung wohnten nicht nur die geſammte hieſige 
kRatholiſche Geiſtlichkeit, ſondern auch eine größere 
Anzahl von Prieſtern aus der Provinz bei. Unter 
dem Geläute der Glocken wurde dann der Sarg 
auf den Leichenwagen gehoben und der endloſe 
Leihenzug ſetzte ſich nach dem Kirchhof an der 
Schießſtange in Bewegung. Die Straßen, welche 
der Zug paſſiren mußte, waren von einer zahl- 
reichen Menſchenmenge beſetzt. Die Ceremonie 
auf dem Kirchhofe vollzog ebenfalls Herr General- 
vicar Dr. Lüdtke, Herr Pfarrer Bialk-Langenau 
ſchilderte am offenen Grabe das arbeitsreiche 
Leben des Derſtorbenen. Die Grabgeſänge führte 
der Sängerbund des hatholiihen Lehrerver- 
eins aus. 

* [Meber die geſtrige Bismarchfeier] find 
uns auch heute aus der Provinz noch Berichte in 
großer Zahl zugegangen. Wir müſſen uns auf 
die Wiedergabe einiger kurzer Notizen im pro- 
vinziellen Theile beſchränken. Da Jeſi-Commerſe 
und ähnliche Bereinigungen in fo ziemlich allen 
Städten und größeren Oriſchaften veranſtaltet 
wurden, würde die Einzelberichterſtattung zu weite 
Anforderungen an die Geduld des Befammt- 
Leſerkreiſes jtellen. 

IIlumination.] Zu Ehren des geſtrigen Tages 
hatte hier das Hotel du Nord Abends illuminirt, 
die ſämmtlichen Jenſter der ſtaatlichen Fagade 
waren während des ganzen Abends erleuchtet. 
Es war dies allerdings die einzige Illumination 
in unſerer Stadt. 

* [Sänger - Deputation.] Der Königsberger 
Sänger - Berein beging am Sonnabend fein 
48. Stiftungsfeſt. Als Deputirte des Vorſtandes 
des preußiſchen Provinzial - Sängerbundes in 
Danzig hatten ſich zu demſelben die Herren 
3. Reutener und Amtsgerichtsrath v. Rohr- 
ſcheidt nach Königsberg begeben. Letzterer 
brachte dem Verein in kurzer, kerniger, ſehr bei- 
fällig aufgenommener Rede die Glückwünſche des 
Provinzlal-Gängerbundes dar. 

* [Bon der Weichſel.] die Nogatmündungen 
haben ſich jetzt ſo weit geräumt, daß nur noch 
etwa eine Streche von im ganzen 10 Kilom. mit 
Eis verſetzt iſt. Im übrigen iſt Weichſel und 
Nogat nahezu eisfrei. Auch aus Polen wird eis- 
freier Strom gemeldet; doch wird wohl noch 
etwas Eis herabkommen, da jetzt in den großen 
Nebenflüſſen der Weichſel, Bug und Narew, das 
Eis aufgebrochen ſein ſoll. Die Danziger Weichſel 
iſt heute ſchon ein ziemlich todter Strom und es 
hat ſomit der Schiffahrtsverkehr durch die Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſe ſchon geſtern eröffnet werden 
können. 

Die heutigen Waſſerſtände ſind folgende: Thorn 
5,25, Fordon 4,94, Culm 5,34, Graudenz 5,52, 
Kurzebrack 6,21, Pieckhel 6,38, Dirſchau 6,34, 
Plehnendorf 3,84, Marienburg 5,64, Araffohl- 
ſchleuſe 3,95 Mtr., Zakroczyun in Polen 2,05 Saſchehen. 

Don der Nogatmündung, von geſtern Abend, 
ſchreidt man uns; Die Ueberfälle der Nogat 


+ 


ziehen 1½ Meter tief Waſſer in das Einlage 
gebiet, welches ſeit geſtern vollſtändig überſchwenuimt 


if. Auf den Ländereien des unteren Ueber- 
ſchwemmungsgebietes liegt jehr viel Eis, meld es 
durch den Rodacher Ueberjall gekommen ist. 


gelände ertheilt 


umgebenen 
Räumen der Loge „Einigkeit“. 


„ wahl mehr als überflüffig. 
ae: 


große Marienburger und der Neuereihe'ſche 
Ueberfall haben nur wenig Eis in die Einlage 
geführt. Am Montag fiel das Ueberſchwemmungs⸗ 
waſſer bereits langſam. Zur Leitung des Eis- 
wachdienſtes am Deich des Einlagegebietes iſt ein 
Regierungs-Baumeiſter aus Schulitz anweſend. 
An die gefährdeten Stellen des Einlagedeiches 
mußten Wehrhölzer gebracht werden, um Aus- 
waſchungen zu verhindern. Beim höchſten Stande 
des Waſſers fehlten bei Wolfsdorf noch 1½— 
2 Meter bis zur Ddammkrone, während am Rod- 
acher Ueberfall das Waſſer ſchon auf den damm 
ſtieg. Es herrſcht in der Nogat nur geringe 
Strömung, weil der Rodacker Ueberfall und die 
Mündungsarme verſtopft ſind. Waſſerſtand bei 
Wolfsdorf ca. 5 Meter. das Waſſer war bei 
dem höchſten Stand etwas niedriger als im 
Jahre 1889. 


[Dom Durchſtich.] Herr Geh. Regierungs- 
und Baurath Kummer kehrte geſtern Abend mit 
dem Eisbrechdampfer „Nogat“ nach Danzig zurück 
und iſt heute nach Berlin abgereiſt. Mit dem- 
ſelben Dampfer fuhren heute Vormittag Herr 
Oberpräſident v. Goßler mit dem Geheimen 
Ober-Regierungsrath Hagen aus Berlin, welcher 
geſtern hier eintraf, und Kerr Girombau- 
director Geh. Baurath Kozlowski nach der neuen 
Weichſelmündung, um die gegenwärtige Situation 
der ſelben zu beſichtigen. 


” [Dampferverbindung nach RNothebude.] 
Geſtern paſſirten die erſten beiden Kabermann- 
ſchen Dampfer „Diana“ und „Juno“ die Schleuſe 
bei Gr. Plehnendorf und fuhren ohne beſondere 
Schwierigkeiten die Weichſel ſtromaufwärts nach 
Rothebude bezw. Käſemark. Wegen des heute 
eingetretenen Nebels, der Ueberfluthung der 
Außendeiche und des angewachſenen Kochwaſſers 
indeſſen mußten die beiden Boote einſtweilen dort 
in Sicherheit bleiben und konnten auch bis heute 
Mittag noch nicht nach hierher zurückkehren. Bon 
Plehnendorf bis Einlage ift der Verkehr ungeſtört. 
Sobald übrigens das Hochwaſſer nachläßt, was 
vorausſichtlich Ende dieſer Woche geſchehen wird, 
und ſobald die ſtrombaufiscaliſche Erlaubniß zum 
Einfahren von Privatfahrzeugen in das Durchſtich⸗ 
iſt, wird die Habermann'ſche 
Rhederei mehrere Dampfer in das neue Strom- 
gebiet ablaſſen. 


* fAmisantritt der neuen Eiſenbahn⸗ 
direction.] der geſtrige Tag war für Danzig 
und die ganze Provinz Weſtpreußen von großer 
Bedeutung. Die neu errichtete königl. Eifenbahn- 
direction Danzig hat bekanntlich in dem neu ge- 
bauten Geſchäftshauſe am Ollvaer Thor ihre 
Thätigkeit begonnen. um 10 Uhr verſammelten 
ſich, wie geſtern ſchon kurz gemeldet, die Mit- 
gliever und §üfsarbeiter der Direction, ſowie die 
Vorſtände der hieſigen Inſpectionen und der 
ſelbſtändigen Bureauabtheilungen in dem Sitzungs- 
faale. Herr Eiſenbahndirections-Präſident Thomé 
begrüßte die Verſammelten, beſprach die Grund- 
züge der neuen Verwaltungsordnung und wies 
auf die jedem geſtellten großen Aufgaben hin, 
zu deren Erfüllung es der ganzen Kraft des 
Einzelnen bedürfen. „Mit Gott für König und 
Vaterland“, ſo ſchloß die Rede und mit dieſem 
altpreußiſchen Wahlſpruche begann die neue Be- 
hörde ihre Thätigkeit. Als Vertreter der Stadt 
Danzig erſchien im Laufe des Vormittags Herr Ober- 


bürgermeiſter Baumbach und ſtattete feine Glück ⸗ die 
am Abend vereinte ein Commers 


wünſche ab. 
die Beamten der neuen Behörde ſowie viele Be- 
amte der hieſigen Eiſenbahndienſtſtellen in den 
Etwa 230 Per- 
ſonen füllten den feſtlich geſchmückten Saal. 
Auch hier begrüßte Herr Präſident Thoms die 
Erſchienenen mit herzlichen Worten. Nach einem 
herrlichen Liede „Dem Kaiſer gilt's“ ſprach 
der Genannte ſodann den Toaſt auf Seine 
Majeftät. Redner gedachte der mit dem 1. April 
in's Leben getretenen Neuordnung der Staats- 
Eiſenbahnverwaltung, bezeichnete dieſelbe als ein 
großes Wagniß des Kerrn Reſſortminiſters, welches 
dieſer nur habe unternehmen können in dem 
Vertrauen auf den geſicherten Frieden, welchen 
dem Volke zu erhalten der Kaiſer unabläſſig be- 
müht ſei. Begeiſtert ſtimmten die Anweſenden in 
das Koch ein. Im weiteren Verlaufe des Abends 
brachte Hr. Oberbaurath Neitzke, welcher bisher an 
der Spitze des nun aufgelöften hiefigen Eifen- 
bahn-Betriebsamt geftanden hatte, einen Toaſt au 


die neue Direction aus. Herr Präfident Thome | 


dankte in deren Namen; in längerer Ausführung 
gedachte derſelbe der zu Grabe getragenen bis« 
herigen Organiſation, der ausſcheidenden Be- 
amten, und beleuchtete das neue große Werk des 
Miniſters, welchen er als den großen Eifenbahn- 
Reformator bezeichnete. Auf ſeinen Vorſchlag 
wurde an den Herrn Refjortichef ein Begrüßungs⸗ 
telegramm geſandt. 

der Geburtstag des Altreichskanzlers wurde 
durch Herrn Oberregierungsrath Krahmer ge- 
feiert. Auch der Frauen und der Stadt Danzig 
der neuen gaſtlichen Keimath wurde feitens der 


gedacht. DBerfhiedene Muſikvorträge trugen 
weſentlich vr Derſchönerung des Abends dei. 
Zum Schluſſe ergriff Kerr Prafident Thoms noch- 
mals das Wort. Er dankte den Veranſtaltern 
des Abends, ſowie allen denen, die zu dem 
Gelingen des Feſtes beigetragen, der Logen- 
geſellſchaft, die bereitwilligſt ihre Räume zur 
Verfügung geſtellt; ſowie dem Curatorium der 
„Koſpital-Derwaltung zum heiligen Leichnam“, 
welche das Geſchäftshaus der neuen Direction 
hergerichtet. — der Abend verlief in ſchönſter 
Weſſe und zeigte ein erfreuliches Bild der Ein- 
müthigkeit unter den ſämmtlichen Beamten. 2 

Möge die Thätigkeit der neuen Behörde für 
die Stadt Danzig und die Provinz Weſtpreußen 
eine ſegensreiche ſein! 


„[ Stadttheater. Ein fröhlicher Theaterabend 
ſteht für übermorgen (Donnerstag) in Ausſicht. 
Herr Kirſchner, der auf fo vielen Gebieten als 
Darſteller bewährte Charakterkomiker unſeres 
Stadttheaters, hat ſein Beneſg. Sein Programm, 
das vier Einacter enthält, iſt zwar etwas bunt, 
für viele aber darum deſto amüfanter und — 
was man bei einem Komiker heutzutage ſchon 
doppelt zu ſchätzen hat — frei vom ſogenannten 
„Mh. Der Abend ſoll mit einem beliebten 
Genrebildchen beginnen, dann das bekannte Lujt- 
ſpiel „Eine vollkommene Frau“ und das ur- 
wüchſige Liederſpiel „Hermann und Dorothea“ 
des witzreichen david Kaliſch bringen und mit 
der Suppeéſchen Operette „Zehn Mädchen und 
keinen Mann“, mit der Suppé 1862 in das 


sc Jahrwaſſer einjegelte, ſchließen. 


errn Kirſchners Ehrenabend dem Intereſſe der 


De 


inde der heiteren 


Mufe empfehlen, cheint 


| 
Herren Regierungsräthe Anton und Mallifon 


se [DO rdensverleihungen.] Den Bejangen-Auffehern 
Koech in Danzig und Meinzinger in Carthaus, fo- 
wie dem Gerichtsdiener Ehrhardt in Tiegenhof ift 
bei ihrem Ueberkritt in den Ruheftand das allgemeine 
Ehrenzeichen, erſterem in Gold, verliehen worden. 

I Perſonalien bei der Juſtiz. ] Es find in gleicher 
Amtseigenſchaft verſetzt worden: der Amtsgerichts⸗ 
ſecretär Stüwert in Konitz an das Amtsgericht in 
Zudel, der Amtsgerichtsſecretär Rohde in Tuchel, 
zugleich mit der Function als Verwalter der Gerichts- 
kaſſe, an das Amtsgericht in Jempelburg, der Gerichts 
vollzieher Gaſt in Löbau an das Amtsgericht in Konitz, 
der Gefängniß inſpector Conrad in Pr. Stargard an 
das amtsgerichtliche Gefängniß in Strasburg und der 
Gefängnißinſpector Baehr in Strasburg an das amts- 
gerichtliche Gefängniß in Pr. Stargard. 

I Veränderungen im Grundbefitz.] Es find ver- 
kauft reſp. aufgelaſſen die Grundſtüche: Brunshöfer- 
weg Nr. 17 von den Uhrmacher Guſtav Schlacht'ſchen 
Eheleuten au den Kaufmann Emil Rothmann für 
44 000 Mk.; Langfuhr Blatt 263 von dem Kaufmann 
Eduard u an die Werkmeiſter Karl Beyer'ſchen 
Eheleute für 31000 Mk.; ein Trennſtück von Neufahr⸗ 
waſſer Blatt 194 von der Abeggſtiftung vertreten durch 
den Juſtizrath Martiny an das Fräulein Gertrud 
Börgmann für 805 Mk.; Heubude Blatt 50 iſt durch 
Kauf auf den Eigenthümer Adolph Eduard Renk für 
5150 Mk. übergegangen. Ferner iſt Häkergaſſe Nr. 40 
nach dem Tode des Kaufmanns Huſen und deffen Ehe- 
frau auf deren Sohn Kaufmann Johannes Huſen zum 
Eigenthum übergegangen. 

leinbrüche.] Die hiefige Criminalpolizei hat in den 
lehten Tagen eine eifrige Thätigkeit entwickelt. Es 
handelte ſich um die Gfmittelung der Vollführer der 
vielen Einbrüche vom Januar bis jetzt. Geſtern gelang 
es, auf Schüſſeldamm eine Frau Br. zu ermitteln, welche 
von den Einbrechern viel geſtohlene Gegenſtände, 
Mäſche, Betten, Wein etc, aufkaufte. Eine Unmaſſe 
dieſer Sachen, ſowie ein Haufen Pfandſcheine wurden 
vorgefunden. Die Frau Br. hielt ſich eine Näherin, 
welche beftändig mit Austrennen der Zeichen, Mono- 
gramme beſchäftigt wurde; von dem geſtohlenen Noth - 
wein braute ſie täglich Glühwein. — Gleichzeitig wurde 
der vielfach mit Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter Gr. 
ermittelt, welcher einer der De des Bat der Bande ge- 
weſen jein ſoll. Im Intereſſe des Publikums theilen 
wir mit, daß die nee ihre Sachen im Griminal- 
Waſche und recognosciren können. Ein Theil der 

äſche und Betten hat die B. an Mädchen der Halb- 
welt veräußert. 

IPolizeibericht für den 31. März und 1. Aprit.] 
Berhaftet: 39 Perſonen, darunter 1 Frau wegen 
Hehlerei, 3 Arbeiter, 1 Schneider wegen groben Un- 
fugs, 1 Techniker wegen Beleidigung, 29 Obdachloſe, 
3 Bettler, 1 Betrunkener. — Gefunden: 1 ſchwarzer 
Tricothandſchuh, 1 weißes Taſchentuch, 1 Contobuch, 
1 Pfundſtück, 12 Schlüſſel, 1 Cigarettentaſche, 1 ſchwarzes 
Medaillon, 1 Korallenbroche, 1 Portemonnaie mit 
Geld, 1 ſchwarze Spitzenhaube, abzuholen im Fund- 
bureau der königl. Polizei-Direction. 

[Polizeibericht für den 2. April.] Verhaftet: 17 
zen darunter 1 Mädchen wegen Hehlerei, 1 

ellner, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Bäckergeſelle, 
1 Zimmergeſelle wegen Bedrohung, 1 Arbeiter wegen 
Sachbeſchädigung, 1 Uhrmacher wegen Kausfriedens⸗ 
bruchs, 8 Obdachloſe, 1 Bettler. — Gefunden: 1 Geld- 
ſtück, 1 Portemonnaie mit Inhalt, Abzahlungsquittungs- 
buch auf den Namen Abramomski, 1 brauner Arimmer- 
handſchuh mit Lederbeſatz, 1 Schlüſſel, abzuholen im 
Fundbureau der hönigl. Polizei-Direction. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


Chriſtburg, 1. April. Das Waſſer des Sorgefluſſes 
iſt bereits ſo hoch geſtiegen, daß die unterhalb der 
Stadt gelegenen ſog. Roßgärten und die daranſtoßen⸗ 
den Wieſen überſchwemmt find, ebenſo ſtehen die an 
Sorge grenzenden Obſigärten und Kofplätze und 
die auf tehteren ſtehenden Stallgebäude ſum Theil 
unter Waſſer. Auf der Schloßvorſtadt reicht das 
Waſſer bis an die Straße. 

F. Mormditt, 1. April. Der in der Krichhäuſer 
Gaſſe belegene circa 38 Fuß tiefe Brunnen iſt heute 
Morgen eingeſtürzt. Glücklicher Weiſe hat bei dem 
Einſturz kein Menſch Schaden genommen. Gefährdet 
ift das der Wittwe Steppuhn gehörige Haus, fo daß 
die Baucommiſſion, welche fofort zufammentreten 
mußte, beſchloß⸗ den fraglichen Brunnen ſogleich zu- 
chütten zu laſſen. Auf der anderen Seite der Strafje 
oll alsdann ein neuer Brunnen gegraben werden. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
O Berlin, 1. April. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Berathung 
des Gerichtshoſtengeſetzes fort. Bei $ 81 des 
Geſetzes wurden verſchiedene Anträge geſtellt und 
begründet auf Kerabſetzung der Gebühren bei 
Erbbeſcheinigungen. Juſtizminiſter Schönſtedt 
ſprach ſich gegen die Anträge aus. 


Berlin, 2. April. der Kaiſer hat geſtern dem 
Reichstags - Präſidium gegenüber freundliche 
Wünſche für den Fortgang der Arbeiten des 
Reichstages ausgeſprochen. 

— Dicepräſident Schmidt hat, wie jetzt be⸗ 
kannt wird, beim Kofmarſchallamt abgejagt, 
ohne ſich vorher mit ſeinen Collegen Frhr. v. Buol 
und Spahn zu verſtändigen, die übrigens ſeinen 
Schritt miß billigen. 

— dem geſtrigen Feftmahl wohnte auch der 
frühere Neichstagspräſident v. Levetzow in feiner 
Eigenſchaft als Landesdirector bei, e 

Köin, 2. April. Die „Köln. 319.” verfichert 
aus beſter Quelle, es ſei dem engliſchen Botjhafter 
in Konſtantinopel gelungen, den Sultan in der 
armeniſchen Frage umzuſtimmen. der Sultan 
iſt geneigt, bei der Kerſtellung beſſerer Zuſtände 
in Armenien mitzuwirken. 


Attentatsverſuch. 

Peſt, 2. April. In den erſten Morgenftunden 
wurde heute ein Attentat gegen das Monument 
des bei der Vertheidigung von Ofen gegen die 
ungarn am 21. Mai 1849 gefallenen öfter- 
reichiſchen Generals Kenti verſucht. das Monu- 
ment blieb unbeſchädigt, doch wurden zahlreiche 


Jenſterſcheiben in den umliegenden Gebäuden, 


der Kofreitſchule, dem Palais des Erzherzogs 
Zoſef, dem Zeughaus, dem Landesvertheidf- 
gungsminifterium ac, zertrümmert. Ein Polizift 
hatte wahrgenommen, daß ein elegant gehleideter 
Mann vor dem denkmal etwas anzündete und 
dann fortlief. der Poliziſt konnte den Flüchtigen 
aber nicht mehr einholen. Man glaubt vielfach, daß 
es ſich nur um einen rohen Aprilicher; hand⸗ t. 
denn der Erplofivkörper beſtand nach der ange- 
ſtellten Unterſuchung weder aus Dynamit noch 
einem anderen Sprengmittel. da die Detonation 
ſehr ſtark war, nimmt man an, daß der Unbe- 
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| 
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Nannte emen größeren Feuerwerkskörper ange- 
zündet hat, der aber dem Monument nicht ge- 
fährlich werden konnte. 


Berlin, 2. April. dier Berliner „Neueſten 
er veröffentlichen den Wortlaut des geſtrigen 
relegramms des Kaiſers an Bismarck wie 
folgt: 


Wie am 28. April an der Spitze und als 
Dertreter Meiner Armee, ſo bringe Ich Ew. 
Durchlaucht auch heute den Dank Meines Haufes 
ſowie den Dank der deutſchen Nation dar für 
alles, mas Gie in ſegensvoller Arbeit für das 
Daterland gethan haben. Gott ſegne und be- 
glücke den Lebensabend des Mannes, der der 
Stolz des deutſchen Volkes bleiben wird. 


Vermiſchtes. 


Hochwaſſer. 
Q Poſen, 1. April. Die Wart hi 
ſchnell und von Stunde zu hunde erden a 
Straßen in der Unterſtadt überſchwemmt. Während 
der Waſſerſtand geſtern früh noch 3,22 Meter be- 
trug, war das Waſſer heute Mittag auf 3,74 und 
Abe Abend bereits auf 4,5 geſtiegen. In einer 
50 Straßen drang heute Mittag das Waſſer 
le Kellerwohnungen, in einigen Straßen auch 
e Wohnungen im Erdgeſchoß ein. In Folge 
eſſen mußten zahlreiche Familien äußerſt ſchnell 
ihre Wohnungen räumen. Beſonders die Große 
Gerberſtraße bot Nachmittags das Bild eines all- 
gemeinen Umzuges dar. die Wieſen und Gärten 
vor der Stadt ſind weithin überſchwemmt. Bor- 
ausſichtlich wird die Warthe bis morgen Abend 
. az von etwa 5 Metern erreichen. 
en, 1. April. Die Donau ſteigt ftetia: di 
Hochfluth hat bereits berschlebenllic S haben ee 
Saaten und Wildſtand angerichtet. Aud aus dem 
Narchthale laufen traurige Nachrichten ein. (W. T.) 
Lemberg, 2. April. (Telegramm.) Der Waſſer- 
= ren en ift im Steigen begriffen 
iele Ortſchaften find überſchwemmt. der S N 
ift ſehr bedeutend. 8 5 


Einer, der ſich zu helfen weiß. 
Der General Sendlitz erſtattete einſt Friedri 

* 7 2 1 1 — 
Bericht über eines jener kleineren See 
fie faſt täglich im ſiebenjährigen Kriege vorſielen. 
— erwähnte dabei lobend eines Lieufenants, der 
lich durch gute Führung und muſterhafte Tapfer- 
eit ausgezeichnet und daher „wohl einen Orden 
Der König ließ den jungen 

lager zu — beſcheiden und ſagte SEN 
— nen e ſich wie ich gern gehört habe, brav 


f will Ihn dafür b 
liegen hundert Sriedrichsd org — RUHE 1 


Berdienftorden. Nun mähle Er!” Freudeſtrahlen 
N ö ! de 

Geſichtes ohne ſich nur einen augenblick yu * 
denken, griff der junge Offizier nach dem 
Gelde. Der König runzelte die Stirn und murmelte 
unwillig: „Ehre ſcheint Er doch nicht im Leibe 
zu haben!“ — „Derzeihen Ew. Majeſtät“ — er. 
widerte der Offizier freimüthig — „ich habe lüchtig 
Sch ılden, und die Ehre verlangt, daß ich fie zu- 
nächſt bezahle. Den Orden da werde ich mir 
ſchon in einigen Tagen noch holen!” — Leuchtenden 
Auges ging Friedrich II. auf den Freimüthigen 


halb Der: — 
er te von 
geführte 280 


an meine langjährigen Mitarbe 


käuflich abgetreten habe. 

8 ch bange für Vertrauen, welches uns i 
dieſes auch meinen 

Danzig, den 1. 


Hochachtungsvoll 
H. W. Spindler. 


werden wir uns bemühen, 
Princip unſerer werthen 


Hochachtungsvoll 


G. Rexin & Jablonski, 
in Firma H. W. Spindler Nachfl. 


Beſugnehmend obi a 

Zeiie zu bedienen und werd, Zeilen 
f de 

eu bleiben, Die Firma dlelbt Tortkefuhen, 


Ja wohne jetzt (8357 


Hundegaſſe 98 


II. Etg., Ehe Maßthauſcheg., 


Dr. Sz 


Gpecialarzt für Haut- 
Arankheiten 
Ich wohne ſetzt 


Hopfengaſſe 91, II. 
I. Behrendt, 


uſiklehrer und Dirigent. 


7 
und innere 


Capt. Radtke 
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Ferd. K 
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ebergabe. 
hgeihäßten Kund G5 di N 
inem verflorbenen Daler im Sabre 1859 "gegründete und von mir feit 1879 


fünft Schloſſerei und Geloſchrank⸗Fabri 


Gustav Rexin & J. Jablonski 


n i i 
en „uhommen au leflen jeder Weiſe entgegen gebracht wurde, une bite 


W 


D. „Irene“, 


rahn. 


dung nach 
agnit und 50 ,. 
Albert-Bisquits 
1% 80 3, 
Bruch- Chocolade, 


Es laden in Danzig: 


zu und klopfte ihm wohlwollend auf die Schulter 
„Brav, mein Sohn! Nehme Er den Orden nur 
auch gleich mit — Er verdient ihn!“ — Mit Geld 
und Orden beladen, kehrte der junge Lieutenant 
glückſtrahlend in fein Quartier zurück. 


Ein „ſchwerer“ Diebſtahl. 

Paris, 1. April. Ein unerhört frecher Dieb- 
ftahl wird aus Chaumont gemeldet, Diebe 
brachen dort des Nachts in das Schlafzimmer 
des achtzigjährigen bekannten Politikers Ballot 
und ſtahlen aus dem Zimmer einen 6 Gentner 
ſchweren, mit eifernen Krampen an der Wand 
befeſtigten Geldſchrank, ohne daß Vallot er- 
wachte. In dem nahen Garten erbrachen ſie den 
Schrank und entnahmen demſelben zweimal- 
hunderttaufend Francs baares Geld und eine 
Anzahl Staatspapiere. Vallot wurde bereits 


einmal auf ähnliche Art um fünfzigtauſend Francs 
beſtohlen. 


Einſturz eines Schulhauſes. 

Peſt, 1. April. In Ermihalnfalva (in Ungarn) 
iſt am Sonnabend das Schulhaus während des 
Unterrichtes eingeſtürzt. Die Kataſtrophe rief eine 
furchtbare Panik hervor. Ueber dreißig Kinder 
erlitten lebensgefährliche Derlegungen. 


Standesamt vom 2. April. 


Geburten: Kilfskanzliſt bei der königl. Regierung 
Emanuel Wohlgemuth, S. — Arbeiter Max Neumann, 


T. — Töpfermeiſter Eugen Baumann, T. — Grenz- 
aufſeher Buftav Staeder, S. — Bremſer bei der kgl. 
Eiſendahn Cuno Befhinski, T. — Kaufmann 


Maximilian Oehlert, ©, Kaufmann Wilhelm 
Zimmermann, S. — Sergeant im 1. Leib-Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 1 Albert Pillau, T. — Schloſſergeſelle 
Theophil Kriywinski, S. — Oberlehrer Heinrich 
Evers, S. — Unehelich: 2 S. 

Kufgebote: Arbeiter Johann Friedrich Wilhelm 
Wohlert und Maria Mathilde Eichmann hier. — 
Militäranwärter Hugo Karl Erdmann Klewer und 
Bertha Hermine Müller hier, 

Heirathen: Trompeter im 1, Leib-Aufaren-Regiment 
Nr. 1 Karl Guſtav Richard Winzer und Catharina 
Clara Bertha Siebers. — Arbeiter Auguſt Emil 
Grabowski und Anna Florentine Kaaſe. 

Todesfälle: S. des Schiffscapftäns George Cambure, 
todtgeb. — T. des Schloſſergeſellen Auguſt Rog gatz, 
10 T. — Hoſpitalit Friedrich Wilhelm Tomkows ki, 
66 J. — S. des Seefahrers Auguſt Heidemann, 4 M. 
— 2, des Arbeiters Heinrich Kenz, todtgeb. — Frau 
Marie Augufte Steffen, geb. Jaeckel, 79 J. — Wittwe 
Anna Barbara Drewa, geb. Kulinski, 73 J. — Arbeiter 
Auguft Sonntag, 43 J. — Büreau-Borfteher Georg 
Auguſt Berthold Macholz, 43 J. — S. d. Bierfahrers 
Guſtav Eisner, 6 W. — Schiffbauer Hermann Ehms, 
41 J. — Jabrikar beiter Robert Küchler, 43 3. 


Danzig, 2. April. 
Setreidemarkkl. (9. — Morſtein.) Wetter: Trübe. 


Temperatur + 30 R. Wind: NO. 
5 * Schleuſe iſt ſeit geſtern Abend 
geöffnet. 


Weizen bei kleiner Zufuhr. Tendenz ſtetig. Bezahlt 
wurde für inländiſchen bunt 740 Gr. 137 M, hochbunt 
764 Gr. 140 , 772 Gr. 142 M, weiß 750 und 753 
Er. 140 M, 756 Gr. 142 M per Tonne. Termine: 
April-Mai zum freien Verkehr 140 M bez., tranfit 
104 AM bez., Mai-Juni zum freien Verkehr 142 M 
Br., 1414, M Gb., tranfit 105½ M bez., Juni-Juli 
zum freien Verkehr 143 M bez., tranfit 107½ M 
Br., 110 M Gd., September-Oktober zum Treien 


Anzeige, daß ich hrankheits- 


die werthe Kundſchaft in gleicher 
Vorgänger „nur Gutes ju leiſten“ 


Van Hontens Cacao, 


1/4 %-Dofe 2,75 M, 
holländ. Cacao 


ausgewogen, 1 % 2,40 


Bolks-Bisquits 


10 


garantirt rein Cacao und Zucker 


In aussergewöhnlich reichhaltiger Auswahl empfehle ich 


%% %%% „%% %%% „% „%%%. 


Gardinen⸗VPäſcherei 


Kinder-Kleider 


aus nur vorzüglichen Stoffen in neuesten Fagons, 


Trag-Kleidchen, 
Trag-Mäntel. 


Knaben-Anzüge 
in allen Grössen und Farben aus Trieot, Buxkin und Cheviot, 


zu denkbar billigsten aber festen? 


Bereitwilligster Umtausch aller nicht zusagender Waaren, 


Ad. Zitzlaff, 


Mo 
Garantirt tadellose Anfertigun a | 
Blousen, Morgenröcken, Kinderkleidern. 


Mein ſeit 1880 gegründetes 


„ kranſit del. Be- 
* Inländiſcher 1 1 ans 1 * 


6 
0 non M be, 
unterpolnifch 81 UM bez., Diat-Juni inländ. 117 
un ault inländ | 
2 nd, 4 
9 Pr., 83 M Gd., . 
„ unterpoln. 86½ M Br., d. Re - 
prels Intänbifch 11 A., unterpolniſch 81 Al, tranfit 
80 . 


erſte iſt gehandelt ruff. zum Tranſit Futter- 71 M 
3 — ” Hafer inländ. 100 , bejeht 90 N 
per Tonne bez. — Erbſen inländiſche Mittel 103 M, 
polniſch zum Tranſit Futter- 8⁰ M per Tonne ge- 
handelt, — Pferdebohnen polniſch zum Tranſit 86 
per Tonne bez. — Wicken inländ. 101, 1 M per 
Tonne geh. — Linſen ruſſiſche zum Tranſit kleine 
Mittel 80 M per Tonne. bez. — Kleeſaaten weiß 68, 
76, 78, 80, 82, 83, 84 M, roth 36, 43, 43½, 44, 45, 
501/, M, Thnmothee 301/; M per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Spiritus unverändert, contingentirter loco 
Gd., April 53 M Gd., nicht contingentirter loco 33 M 
Gd., April 33 M Gd. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 2. April. 
Crs. v. l. Ers. v. I. 
Weizen, gelb | 5 F ital. Rente 89,20 89,00 
Nai... 142,25 142,00 4% rm. Gold; | 
Seplbr. . 145,75 145,50] Rente. | 89,50, 89,7 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 102,45 102,40 
ai. . 123,25 123,00] 4% neue ruſſ.] 68,45 68,40 
Geptbr.. . 126,75 126,75 5 1 Trk.-Anl. 103,45 100, 
Hafer A ung. Gldr.“ — 103 
Mai 11725 116,75] Mlaw. S.-A. 79,10 79,90 
Juli.. 118,75 118,50 do. S.-P. 123.40 123,50 
Rübe | Oſtpr. Südb. E 
7 43,80) 43,00 Stamm-A. 91,00 92,00 
Oktbr. .. | 44,00 Bm Lombarden 47,00 47,20 


90 Ruſſiſche 5% 
90 39 0 SW. -B. g. A. 


Septbr 40,20) 40,005 J Anat. Ob. 97,30, 97,30 
Petroleum 5% gr 55,50 55,20 
er 200 Pfd anz. Priv. 
N | 2150 2250| Bank... 143.50 143,20 
3% Reichs- d. 106,20 106,20 Disc.-Com. ı 222,60 220,40 
3½ % do. 104.75 104,60 Deutſche Bk. 184,00: 183,50 
1 o. 98,40 98,40] Ered.-Actien 253,00 252,50 
3% Conſols 105,70 105,60 D. Delmühle 92,50 92,50 
3½ do. 104,70 104,70 do. Prior. 108,10 108,10 
s% do. 98,80 98,70 CLaurahütte 129,00 129,25 


3½ pm. Pfd. 102, 
½ , weſtpr 

Pfandbr. . 102,48 102,30 
do. neue. | — | 102,30] London lang 20,385 


Danz. S.-A.“ — | — [Warſch. kurz) 219,30 219,20 
Jondsbörſe: behauptet. Privatdiscont 15/5. 


Viehmarkt. 
Eentral-Biehhof in Danzig. 

Danzig, 2. April. Es waren zum Verkauf geftellt: 
Bullen 19, Ochſen 25, Kühe 34, Kälber 54, Schafe 30, 
Schweine 503, Ziegen 1 Stück. \ 

ö t wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
Rinder 2428 M, Kälber 26-30 . Schafe 17— 


21 M, Schweine 30—36 . Geſchäftsgang: ſchleppend. 
— — — ——ů—ů —4 p —4ʃꝓ[ 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 1. April. Wind: NND. 
Angekommen: Areimann (EP.), Tank, Stettin, Güter. 
Geſegelt: Rothefan (SD.), Knight, Liverpool, Zucker. 

Agnes (SD.), Brunt, Neweaſtle, Zucker. Biene (SD.), 
Jantzen, Aarhus, Getreide. Myrthe (Sd.), Stafford, 
Oxelöſund, leer. Kopernikus (SD.), Kenn, Königs- 
berg, leer. e 


102,40 Deitr. Noten 167,15 167,25 
Ruff. Noten 219,65 219,45 
London kurz 20,455 


Kap 


Derkehr 144 M Br., 1431, M Gd. tranfit 110½ 2. April. Wind: N. 
Br., 109 M Gd. Reaulirungspreis zum freien 2 5 
Dernebr 130 - ant 100 M. en AR 


für jedes Alter 
vom Baby bis zum Backfisch 


Neu aufgenommen: 


enen: depeſche vom 2, April. 2 
orgens 8 Uhr. 
| | . 
Stationen. . Wind. Wetter. en 
Bellmullet 766 88 2 heiler 6 
Aberdeen 766 SW 2 8 bed. 8 
Chriſtianſund 760 Sw 3 Regen 3 
Kopenhagen 763 Ond 2 Dunft 1 
Stockholm 761 W 4 bedeckt 1 - 
aparanda 752 |RNW 2 halb bed. 0 
ee — „ — 
Noskau 767 ſtill — wolkenlos —11 
Eorhnueenstomn] 764 A8 31Dunft 5 
Cherbourg 58 28 s bedecht 6 
Helder 761 * 5 halb bed. 5 
Sylt 762 O 1 heiter 4 
Hamburg 761 ON ebel 1 
Swinemünde 761 | NND 2 Nebel 1 
Neufahrwaſſer 761 n 1 Nebel 0 
Memel 762 Od 1 Nebel 0 
Paris 756 1 Z bedecht 4 
ünſter 758 10 2 wolkenlos 6 
Karlsruhe 756 N 4 bedecht 5 
Wiesbaden 757 N 3 halb bed. 4 
München 74 8 I Regen 3 
Chemnitz 158 9 3 bedeckt 3 
Berlin 760 Nad 4 Regen 8 
Wien 755 ftill — Per 4 
Breslau 758 * 2 bedeckt 
Ile d AF 757 RD Z ſbedecht 
Nizia 754 ſtill e 
Trleſt 1— — — = ö a 3 
Scala für die Windſtärke: 1 = leijer Zug, 
leicht. 3 = fhmadı, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ftark, 


7 = ftef, 8 = ftürmifh, 9 = 


Sturm, 10 = Starker 


Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 


Eine barometriſche Depreſſion iſt über Nordeuropa 
erſchienen, wahres ein Kochdruchgebiet von den briti⸗ 


ſchen Inſeln 
ebiet nach 


ſich oſtwärts über das Nord- und Oſtſee⸗ 
dem centralen Rußland erſtreckt, ſo daß 


über Centraleuropa nördliche und nordöſtliche Winde 
vorherrſchend geworden find. In Deutfchland iſt das 


Wetter ruhig, 


ziemlich kühl, vorwiegend trübe, im 


Norden neblig. Im deutſchen Oſtſeegebiet fanden allen- 
thalben Nachtfröſte ſtatt. Da die Zufuhr der oceaniſchen 
Luft von Mitteleuropa abgeſperrt iſt, dürfte Fortdauer 


der kühlen 
zu erwarten 


1 mit gelegentlichen Niederſchlägen 
ein. 


Neufahrwaſſer, 2. April. (Telegramm.) das 
kuriſche und das friſche Kaff find ſtellenweiſe 


offen, nach 


Meterolagiſche Beobachtungen 


Königsberg Eisbrecherhilfe nöthig. 
Küſtenbezirksamt 1. 


zu Danzig. 
— 


— 
= s| Barom, | Zherm. Wind und Weit 

— 2 Stand 85 

S8 mm Celſius. BER = 


761.0 43 NN W., flau; bemölkt, 
23 182.5 | 13 Re Nebel 


761,1 


20 NN., lebhaft; Nebel. 


Berantworfüi für den potittichen Theil, Feuideton und 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinzieflen, 


Theil und den 


A. Klein. beide in 50 
e 


SOENNECKEN’s 


Handels-, Nartne- 
udrigen = rebnetioneen 0 iomwie den Iulorateniheiß 


Nr 544: M 10,— 


GOLDFÜLLFEDER 


mit Diamant-(Iridium-Spitze) ist die beste. Kein abnutzen, 


Kein eintrocknen der Tinte. 


Kein eintauchen der Feder. 
Stets schreibbereit. 


Berlin+F.SOENNECKEN-Schreibwarenfabrik-BONN*Leipzig 
I ̃ — —— 


Einrichtung einzige am Platze und in Weſtpreußen. 


Lieferung in 24 Stunden. 


Theodor Wagner, 
vorm. Wilh. Falk, 
2 Färberei, chemiſche Waſchanſtalt, 


Danzig, Breitgaffe 14, 


7 
: 
: Gröme-Färberei, 
2 
t 
7 


verbunden mit 


(5113 


aa SL A U I I I 0 2 202 


90900900 40401004040 494449 


Preisen. 


Gr. Wollwebergasse 10, 
de- und Ausstattungs. Magazin. 8 
nac aass von Costümen, 


Zur gefälligen Nachricht, daß unſere Niederlage von 
Hotel Petersburg, Cangenmarkt 13, nach Frauengaſſe 20 
verlegt worden iſt. 5 
önigsberg, im März 1895. 


Actien-Gesellschaft Brauerei Ponarth. 


Bezugnehmend obiger Annonce ſind nach wie vor 


Gebinde wie Flaſchen, hell und dunkel, 


ſtets vorräthig. 


(6543 
Carl Kuhrke. 


Kochf. Näucherlachs, Neuheiten 


x 1 Wi 20 3 % v. neuen Fang, im Anſchn. billigft, 
rr e Jſauhwaaren⸗Magazin e fe Som 
; E TEE 8./12. April. i feinſtes Türkiſches zu bill. Tagespreis, ee di ommer- 
Habe er in Danzig als 82 —— nad Danzig: Pflaumenmus, verbunden mit Anfertigung nach Maaß, erlaube 2: echt normentihe i Handschuhen 
Spezial Arzt Basar * (6539 1% 25 2. ich mir hierdurch einem geehrten Publikum ſowie Delicateß⸗Auchovis, — — 
für Ohren-, Naſen⸗ SD. „Blonde“, ca. 10.115. April. Gardellen meinen werthgeſchätzten Kunden ganz befonders ver i 50 3, g 5 — ten mein 
achen- und Nehl. Von London fällig: | in benannter Güte, 1% 60 3, in Erinnerung zu bringen. Wilh. Goertz, Jaſſe 48. uster: 
— SD. „Agnes“, ca. 6. April. Ba ck o b ſt. Das Lager bietet für das Frühjahr eine große Geefiihhandlung_ Räucere:.| Fil perse (gute Qualität) 


Wollwebergaſſe. 


Dr. Med. Litewski. 


S 
8-12 Nera Nhe 


Königl. 
Klaſſen⸗ 


—— — 
Mein Comtoir 
befindet ſich von heute 
Heil. Geiſtgaſſe 24, 
Ecke Ziegengaſſe. 8 
Gustav Meinas, 


Ternſprecher 318. 


De l 0 
r 
16. r 


planmäßig zu erfolgen. 


Nach Kiel 


er Stadt amlerbitte 


D. „Ad ele „ 


Capt Arünfeldt 
be -- 5 
2 Süteranmeidungen nimmt ent- 


von 10—12 U 


Ausverkauf mit © 


0 
it 


ammand Prowe. Pat 


rer, 


8 1 N 
> e Fri 


Th. Rodenacker. 


Preuß. 
Yotterie. 


Die Erneuerung der Looſe zur 
Klaſſe 192. Lotterie hat bei 
des Anrechts bis zum 
April er., Abends 6 Uhr 


. Gronau, 
(6418 Königlicher Lotterie - Einnehmer. 


Hiherk Privat-Nnaben- 


ngen neuer Schüler 


Euler. 
Schulvorſteher. 
maillirt. 
Geräthen, Dr a ‚ 
2 Kepofft eien deen Seien 
1 * en 5. 22 
75 J. Rüipleraaite 7. 


— 2 


Bi „ 
e fed dee 

feinſten Werder (6502 
Leckhonig, 1 Pfd. 60 Pf 


7 

neue Gemüſe-Conſerven 

in großer Auswahl au bekannt 
billigſten Preiſen empfiehlt 


W. Machwitz, 


Promenaden 

3 und 1 (6463 
Seſelſchafts⸗Loftünes, 

Kinderkleider 


werden vom einfachſten bis 


J. 


(6597 


N loſem Sitz billig angefertigt 


Geschw. Hoffmann, 


Poggenpfuhl 39, 1 Tr. 


geweſen, wün 


Fi 


zu übernehmen. 


Küch. 


Auswahl der beſten und neueſten Erzeugniſſe bei 
außergewöhnlich ſolider Preisnotirung. 


Empfehle mich dem ge⸗ 
ehrten Publikum als Auctio- 
nator und gerichtlich ver- 
eidigter Taxator. 


Franz Schlichting, 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 18. 


-Eine Dame, die viele Jahre i 
zum eleganteſten mit tadel einem größeren ER haft dati 


li 


3 E ut 
an AA eh — . Rabinet, bi 


offerire 


Windorf, 


Kürſchnergaſſe 9. 


Werderfüle! 


vom Fitterg 


Herrn v. Domieski. 


% 55— 60 Pf. 
Mache beſonders die 
Weinhändler 


ſowie 


Perderkäſe! 


Jersey 6 Knopf Länge, à Paar — 

0,40, 0,75, 1,— etc. in schönsten 

a En. 080 
zugl. Leinen, schönste 

Suede Imitation. Diese 

Handschuhe sehen den Leder- 


Handschuhen sehr ähnlich, 
_ und halten ganz vorzüg- 


„, , 1, 
ieh er W Hand- 


Kaufleute schuhe in schwerster Qualität 


utsbeſitzer 
Brode 


Engl. Ale 


+ 
von S. Alliopp & Sons, 
London, ſowie 


Engl. Porter 
empfiehlt 
Nobert Krüger, 


£angermarkt 11. 


(6451 


eine 


ale 


möbl. Vorderzimmer, 


g au verm. 


darauf aufmerkiam. 


H. Cohn, 
Jiſchmarkt Nr. 12. 


Dachpfannen 
in vorzüglicher Qualität offerirt 
franco jeder Bahnſtation 


C. L. Grams, 


Danzig, 


Kundegaſſe 77, 3 Tr.,|Baumaterialieu- Handlung. 
Comtoir: 
Boggenpfuhl 


. = Pe 
3 n 


e e. fiable 


Halbseidene und Flor- 
Handschuhe v. 0,25 Man 


Dänische Handschuh 
Biarritz, eleganter 
r. in 


Glace-Schlupf au 
fallendschöner Analität M 28K 
er: 


a 


Deutſches Waarenhaus 
Gebr. Freymann, Kohlenmarkt 29. 


Der Verkauf ſämmtlicher Waaren findet zu billigſten, feſten Preiſen gegen Baarſyſtem ſtatt. 


Eröffnung der Frühjahrs- und Sommer-Snilon 1605 


in hervorragenden Neuheiten von Kleiderſtoffen, Damen-Confection, Herren-Eonfection, 
Mädchen-, Knaben- und Kinder-Confection. 


Neu aufgenommen: feine Herren-Confection Kleiderstoffe allerneueſter Mode in apartem Geſchmach offeriren: 
i i s 2 . i i d allen Farben, 
W u 8 e und deutſchen Stoffen, unter Leitung von Vi gourè, Bei ges 85 e reiner Wolle und allen Farben, Meter 90 3, 


ie Preiſe ſtellen für elegante Anzüge 40, 45 50 M. Für elegante Sommer- : 8 i ben, 5 

Bale , EL, © N Schuwaloffs 30, 36, 40 . Englische Kleiderstoffe F Genre, per Meter 

Herren-Beinkleider aus Kammgarn, Satin, Buckskin ic. 10, 12—15 M, ; in entzückenden Deſſins, per Meter 1,50 

10 10 . gegen Baar-Gnitem verkaufen, find wir im Stande, diefe unerreicht billigen Preiſe Hochelegante Nouveautes 1.80, 2—3 M. f 2 
03 iren. ae 8 

Schwarze schwere Costümstoffe nme: 1.00. 1201.80. u. 

. ir Cheviot, Erepe, A g 
Hochelegante Neuheiten de s «1.50, 1802-3 1. eren, 
7 d klare Stoffe in unerreichter A für j 
Mousseline, Waschstoffe Gelemachsric lung, zu den billigften Dreilen.” 


Herren-Confection sm Lager fertig offeriren: 
Jaquet-Anzüge in engliihem Geihmack mit vorsäglihem Sit a 12—15 M. 
Jaquet- Anzüge in - mean! Cheviot Kammgarn, Tuch und Buckskin a 15, 
Rock-Anzüge d: ght. 7%, Hart meireiie, u crete. Aammaarı 
Fracks, Salon-Anzüge . 36, 0-45 m. 


Damen-Confection. 
qaquets in allerneueſter Form, ſchwarz und couleurt a 4, 5. 6—10 M. 


qaquets in eleganter Ausführung und ſehr feinen Stoffen a 8, 10, 12—20 M. 
Sommer-Paletots aus feinen Stoffen 12, 15—18 M. Jaquets n N , 1620 und aus den edelſten Stoffen in couleurt und ſchwar! 


Sommer- Paletots in eleganteſtem Genre 18, 20-30 M. Umnahmen ir moue und reichen Spiten a 8, 10, 12 M. 
x SS 2 ? Umnahmen in Seide, Kammgarn und Diagonal, elegant a 12, 15—30 M. 


Capes 8 Umnahmen in Seide und Wolle mit echten Spitzen a 15, 20, 30 bis 
Knaben-Confection vom Lager 1. Etage, ö Frauen-Mäntel mit abnehmbarem Kragen in blau und couleurt a10, 12, 15 M. 
Schul-4 Pr üge . u. Frauen-Mäntel in eleganter Form aus ſchwerem Kammgarn, Satin und Velour 15, 20 
Anzüge ne P · m ̃ ÜüMæ Eh"c. 6, 8, Kragen in Tuch, Satin, Kammgarn 26, à 50 g, 1,00 bis 3,00 M. 
Kinder-Anzüg e in reijenden Fagons a 3, 4,5 M. 7 Kragen in ſchwerem Sammet, Tuchen, Stickerei und ſchwarzen Spitzen a 4, 5, 6 bis 20 M. 
‚Knaben- und Kinder- ＋ „later M. F . Morgen-Röcke in Jaquard, Foules und Madapolam in großer Auswahl. 


Tricot-Taillen in glatt und reicher Goutacheversierung. 
Blousen, 


RATE r STETTEN z 1 ; (6328 


Mä dch en- und Kinder- Irleider in reichſter Auswahl, per Stück 1,50, 
Mädchen- und Kinder- ff beter Aumabt ner Sina 3. 


— ee: 2 


> a — . 2 5 ee 


hochelegant in entzückenden Fagons, vom billigſten bis zum ſeinſten Genre, 


— — nn 


etznelleopirprefie | 


hat in kurzer Zeit alle anderen 
Sy ſteme geſchlagen, functio- 


nirt tadellos durch einen einzigen Zuf- 
druck, und ſind Reparatur n. Juß⸗- 
ausgeſchloſſen. »ol-tändig 


Brofpecte ftehen gratis zu Dien 
Heinverhauf es Rede 


H. Jacobsohn, 
Papier- Groß - Handlung, 
anzig. 
Daſelbſt kann die Preſſe im Belrieb beſehen werde 


Meyer & delhorn, 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. 
Dorm u 2 3 u. 5 U. Nachm 


„ „ „ Bohnlak 5 ft Dinge, 12 U. Riss, 1 U. 15 N. An⸗ Und Verkauf bon Werthpapieren. 


‚3 un . Nachm. 

8 + i hoch⸗ ee „ Rothebude 6 U. Nrgs., 1 U. 15 N., 2 u. 3 U. Nachm. 3413 5 
ae 1 1 — 1 95 Schöneberg 2 u. 3 Uhr Nach 8 Einlöſung von Coupons. (6831 
ri on h 


* 75 achm. 2 
| A | Ä 
30 70 20 . n Felßeeude OD Ju. 9 f fs N born. Koſtenfreie Aufbewahrung 
Bohnſack bon geſchloſſenen und offenen Verthpacketen. 
2” ” ” fi 
Spesenfreie 
RE Verwaltung I Controle von Effecten. 


B KO | 7 
Durch die Geburt eines 
kräftigen Jungen wurden 8 * 
1 1 Frau BIER B 
Ih. tz u. 5 m nn 
6553) geb. Schilling. Im. 5 2 - 
Danzig, den 2. April 895. Danzig Plehnendorf Schönebel Gr = 
| Von morgen den 3. April ab werden die Zourfahrlen im 


— 0 ke] n. 
r Danıla dis Piehnenbort 5 U..30 M, 0-8 9 11_u. 12 Uhr 


mr nn ann mn 
2 L 2 


i u. Frau 


S 
= 
E 
E 
[73 > 
2 
2 
E 
= 
8 
3: 
* 


J. 


r 
axial 

Durch die Geburt eines 
munternTöchterchenswurden A 
hocherfreut j 


(6506 
n. 


orm. 12 U. 30 M., 2 U. 30 N. 
und 6 Uhr Nachm. . (6535 /K 
Fahrpläne find an unſerem Billetſchalter unentgeltlich zu haben. 


Wohne jetzt 


Danziger Beamten⸗Verein. 


„Maslenkewsni u. Frau. ee = A 

A "Dans. 3.2. April 1806 ebr. Habermann. a NF Tepe“ 
— Langgaſſe Nr. 24, 1. Etage, Mil Dem a. are ab befindet fi Wilhelu⸗Thegler 
= 2 im Haufe der Herren Giefe und Katterfeldt. (63 die Kaſſe des Dereins (6228| Yejineru,Dir.. - 5 

pjanınos S. Simon, Borft. Graben 52, I. mechentss 168. 4d. Nele 


Arzt. 
Sprectunben N hr Born, 3—$ Uhr Nacım. 
Yanziger Männergeſang⸗ Verein. 
Dirigent: Königlicher Muſikdirector Kisielnicki. 
Am Freitag, den 5. April erw Abends präc. 7½ Uhr: 


Generalprobe 
im Friedrich-Wilhelm-Schützenhauſe 
mit unverkürztem Programm. 
> . 
— Fingal — 
für Chor, Soli und orcheſter, comp. von Arnold Krug 


5 5 8 idt⸗ (Sopran), { 
Senken, er Gm Ehe rn e bert I Berlin 


: Rendant iſt t iſen- 
5 e eee Internationale 


N Bureauftunden, nur 5 Specialit, Vorſteug. 
Neues Künſtl⸗Enſ. 


ef Ludwig, Halbe Alle. JJ 10 Kunfkktäfte!. iss 
Beri.-Berz. u. Weit. 5 Blahate, 


Jeden Mittwoch: 
Friſche Waffen. i Ringkampf = 
Zenn 


lonan, 


von 360 M an, 


DEE Harmoniums "EM 


in allen Preislagen empfiehlt 
Otto Heinrichsdorff, 
Helene Davidsohn Poggenpfuhl Nr. 76. 
Julius Leibholz zer ee A 
Verlobte. (6599 


— Apollo- Saal. 
Sonntag, den 7. April 1895, Abends 7½ Uhr: 


22 


252 


Heute Nachmittag 5 Uhr 
entſchlief ſanft im 80. 

Lebensjahre unſere liebe 

5 und 
roßmutter 

Frau Augufte Steffen 


2 


veranſtaltet von 


Friedrich Laade, 


unter gefälliger Mitwirkung der Damen Opernſängerin 
Fräulein Sofie Sedimair, Fräulein Schmidt, — 
der Herren Opernſänger: Sigurd Lunde, Hans Ro- 


Freundſchaftl. Garten. 


Heute Dienſtag: 


Gr. Heſellſchaftsahend. 


Fritz Hillmann. 


Mittwoch. 4, Seri 
Abonn.-Vorftelle, 
g W 


geb. Jaechel. 
Dieſes zeigen Helder 
an 
Danzig, den J. April 1895 


Klavierbegleitung: Herr Dr. C. Cums. BE iedric I 
1 orsch, Herrn Ferdinand Reutener, — Herrn 5 Grenadier-Regiments König Friedrich J. 
die Hinterbliebenen. Willy Heibine (Bianit, geren Dr. b. Sch., Petter: Kapelle beßieigent: C. Theil. 3eller, 
. Bioloncell und Herrn Hugo Troitzsche (Harfe). Programm: 1 irſchner. Eir a 1 
. Ouverture „Die Hebriden“ (Fingalshöhle). . Mendelsſohn. in i n den 


1. Sonate für Piano und Violine F-dur Nr. 5, die eriten 
beiden Sätze, a. Allegro, b. Adagio molto espressivo 
£. van Beethoven. 

2. d) Ein Obdach gegen Sturm, Robert Kahn, b) Gebet 
Ferd. Hiller (Herr Rogorſch) 


0 der der- 2. a) Im Herb T 
ſtorbenen Frau Tgor. Cen. b) Der 1 Profeffor Felix Schmidt 
troleur Anna Both findet RE 


Jam 3. cr., Dorm. 9% Uhr. 


Die Beerdig 


Grab Ka 
3.0 Deine Hutter hat's gewollt OD 


ch [73 1 ä d 
ä i ä 5. „Fingal“ für Soli, Männerchor un 
6. en er Bann a. Figaros Kochzeit, Mozart (Fräulein Orchester Arnold Arug. 
1 a — Er 
Rite vori \ 7. ©) Impromptu G-dur, Schubert, b) Momento capriccioso, 
ur Häl ü 5 Weber (Herr Willy Helbing). - 
8. a) Romanze g. d. 2. Biolin-Guite, Fran Ries, b) An 
die Heimath, Miska Hauſer, c) Adagietto de L Arlésienne, 
9 lebe Cbutha (Sräulenn Gophie Gedtmai 
. Lied, Cnbulka (Fräulein Sophie Sedlmair. 
D N 10. Thränen vom Freunde getrocknet „Don Juan“, Mozart 


Sämtliche Weine, il. be Sylphe, oresaun gracieux für Harfe, C. Ober 
Lignenre und Eſſig, 


) 
Troitzſche). 
12. a) So wahr die Sonne ſcheint. Schumann, b) Run bift 
gleichzeitig empfehle 
verſchiedene Sorten 


oom Gterbehaufe in Lang- 2 öglei ner, b) i 5 ) ab’ im Traum gemeinel 3 { 
fuhr aus auf dem neuen f rule Game. ee DE 7 Im Abendroth nt N ee — — Zehn 
l. Leichnamskirchhofe ſtatt. l 4. 0 Kommen und Scheiben, wida. b) Erlkönig, Schubert Bi A Nerd piu ü. „ Bungert, — ENGER — 5 — 
N err Reutener) . ie Pri weiß b''nkt (Duett) Naubert. ‚ ' " 
5. L’arghetto für Dioloncell, Raff (Herr Dr. D. Sch.) 4. Und wenn die Brimelfchnee 
tied. Wilh-Schitzenhaus 


Fertige wasserdicht 
mprügnirte 


Mäntel, 


Beieliänjis- Ned. |, 


Ser 6. TVell. nis. Mud. . sowie imprägnirte 
Anfang 7½ Uhr. Lodenstoffe 
Entrée 30 Pf. Loge 50 Pf.lin grosser Auswahl empfiehlt 
Zehnerbillets im Vorverkauf 


bei Herrn Kon Langgaſſe und Paul Dan, 


bei derrn W. Otto, Maß hauſche 6239) Langgasse 55, 


i {probe werden auch an Nichtmitglieder Ein- 
trittsharfin a Marz ſowie Textbücher iu 0,10 Mk. aus- 
egeben, welche in der Muſikalienhandlung des Herrn Lau, 
angaalfe, zu haben find, (6491 


Der Vorſtand. 
Texte zu Fin 


find — in C. Ziemssen’s 
Kundegaſſe 36. 


Prima 


Elb caviar 


gal 

ufikalien - Handlung, 
(6355 

Feinſte 


Tafelbuttet 


Du worden mein eigen, —.—5 Duette (Fräulein 
Schmidt und Herr Ferd. Reutener 

Concertflügel Blüthner ſtellt Pianofortefabrik Mar 

See Jopengaſſe 7. 
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Beilage zu Nr. 21278 der Danziger Zeitung. — f 


Dienstag, 2. April 1895 (Abend ⸗Ausgabe.) 


* * 
Danzig, 2. April. 

»IZubiläums-Concert von Ir. Laade. ] am 
3. April feiert der Neſtor der Danziger Mufiker, 
der durch ſeine Begabung und eine lange Reihe 
von hünftleriihen Thaten ausgezeichnete Kerr 
Mufikdirector Fr. Caade feinen 75. Geburtstag — 
von dieſen 75 iſt er nun mehr als 60 Jahre 
hindurch im Dienfte der Tonkunſt thätig. Folgende 
Notizen über den Lebenslauf des verdienſtvollen 
Aunitveteranen aus einem ihm vor 5 Jahren 
von Herrn Dr. Zuchs in dieſer Zeitung gewidmeten 

Artikel dürften heute beſonders intereſſiren: 
„Fritz Laade“ — wie fein Name Jahrzehnte hin- 
burch im Munde der Kunſtfreunde und des Publikums 
in Berlin, in Petersburg, in Oſt⸗ und Mefipreußen in 
Aller Munde war und den Klang ehrenvoller Popu- 
larität hatte = iſt am 3. April 1820 in Wriezen a. O. 
geboren und entſtammt einer Muſikerfamilie; vom 
Dater im Diolinſpiel früh unterwieſen, konnte er 
ſchon als zehnjähriger Knabe ſich auf feinem. Inftru- 
ment öffentlich hören laſſen; er abſolvirte ſeine Mili- 
tärzeit in Potsdam, feinen Studien weiter nbliegend, 
— der Vater des Schreibers dieſer Zeilen war da- 
mals ſein Studiengenoſſe — und ging dann als 
„Acceſſiſt“ in die Vorbildungsklaſſe der Kapelle des 
königlichen Opernhauſes nach Berlin, Eine ſteier⸗ 
märhkiſche Muſikgeſellſchaft wurde 1840 in Berlin mit 
Enthuſiasmus aufgenommen, bei einem zufällig ent- 
ſtandenen Anlaß wurde Fr. Caade, den ſein Directions- 
talent, feine prahtiſche Kenntniß aller Inſtrumente 
bereits auszeichneten, und der nebenbei ein ſchöner 
Mann mit eleganten Manieren war, von dieſer Kapelle 
um Dirigenten erwählt. Mit ihr ging er ſpäter nach 
Breslau, bis er 1846 abermals fein Domicil in Berlin 
nahm, um in dem berühmten Kemperhof zu con- 
certiren: fo finden wir ihn 1. B. 1847 bei einem 
großen Berliner Mufihfeft als Dirigenten einer 250 
Mann ftarken Kapelle. In Berlin war fein Name fo 
populär, daß man ſich „à la Laade“ kleidete; die 
Zeitungen aus jener Zeit rühmen übereinſtimmend das 
Feuer, die Präcifion und Eleganz feiner Directions- 
weiſe, und er war in der Lage, für ſein Orcheſter ſich 
ſoliſtiſch geſchulte Kräfte auszuſuchen. Eine Reife. mit 
ſeiner Kapelle (damals noch in ſeiner Art ein neues 
Unternehmen) durch Preußen und Pommern, wo er 
überall mit Jubel aufgenommen ward, führte ihn zu- 
erſt 1848 nach Danzig. Hier gab er im Hotel du Nord 
die erſten Symphonie-Concerte, im Sommer in dem 
damals beliebten „Schanasjahns Garten“, in Bröſen, 
in Jäſchkenthal. 1850 folgte er einem Rufe nach 
Berlin. Von Berlin ward er nach Petersburg be- 
rufen und fand hier Ruhm und Ehren in Fülle, in- 
dem er in Peterhof, in Oranienbaum, in Zarskoje- 
Selo und im adligen Club glänzende Concerte gab, in 
denen er nicht nur als Dirigent, ſondern auch als 
Sologeiger Furore machte. folgte er einem ‚Rufe 
noch Dresden, Er concertirte dort auf der Brühl'ſchen 
Terraſſe, im Belvedere und im Linke'ſchen Bade; hier 
war es, wo ſein reger Geiſt auf die Idee hiſtoriſcher 
Symphonie-Concerte ham, die er in gewaltiger Aus- 
dehnung des Programms im Kreiſe der Bildſäulen 
der Tondichter von Händel bis Wagner, deren Werke 
er ertönen ließ, vom größeſten Beifall der Preſſe ge- 
tragen, in verſchiedenen Jahren geben konnte. 1866 
bis 1868 wirkte er abermals in Rußland, deutſche 
Kunſt x Ehren bringend, dann zog es ihn wieder 
anjig; einige Zeit hielt er hier noch ein 
die Ungunſt der hieſigen Verhältniſſe 
. ſich auf das anſpruchsloſe Walten eines 
Lehrers zu beſchränken. Als ſolcher hat er eine 
Reihe von Schülern ausgebildet, die ſpäter in der 

Oeffentlichkeit Tüchtiges geleiſtet haben.“ 


Die Schickſalsſchläge, die unſeren Laade ſeit 


1888 in Geſtalt von Krankheit und ſchweren 
körperlichen Unfällen getroffen haben, haben nicht 
nur einen unerſchrockenen, jeder Selbſtoerleugnung 


fähigen, unwandelbar pflichttreuen Mann in ihm 
gefunden, 
Natur auch gelungen, 
wie in 
von Schülern 


1872 zu dem 


ſondern es iſt ſeiner ausdauernden 
| die Folgen fo weit zu 
überwinden, daß der Greis noch immer 
Mannesjahren einer großen Zahl 
in geiſtiger Friſche Unterricht 
ertheilt, nachdem Muße an feinem Lebens- 
abend ihm nun einmal nicht beſchieden war, 
Er will denn auch ſelbſt am 7. April wieder zu 
feinem geliebten Inſtrument greifen und an der- 
ſelben Stätte, an der er in danzig anno 1848 
das erſte Symphonie-Concert gegeben, wieder ein 
Concert veranſtalten, zu welchem eine Reihe erſter 
künſtleriſcher Geſangs- und Inſtrumentalkräfte 
ihm ihre Mitwirkung zugeſagt haben. Wie vor 
5 Jahren in dem Jubiläumsconcert kein Platz 
im Apolloſaale leer blieb, fo möge es auch dies- 
mal ſein. 

* [Gemehrfabrik.] Zum kommenden Herbſt 
wird in unſerer Gewehrfabrik elektriſche Be- 
leuchtung eingerichtet werden. Es ſollen zu dieſem 
Zweck 4 Keſſel und 4 Dynamomaſchinen dortſelbſt 
aufgeſtellt werden. 5 

* [Boikskühe,] In der Suppenküche find in 
den letzten acht Tagen verabreicht: Sonntag, 
24. März, 294 Portionen, Montag, 25. März, 
399 Portionen, Dienstag, 26. März, 436 Portionen, 
Mittwoch, 27. März, 397 Portionen, Donnerstag, 
28. März, 438 Portionen, Freitag, 29. März, 282 
Portionen, Sonnabend, 30. März, 294 Portionen, 
Sonntag, 31. März, 322 Portionen, zuſammen 
2862 Portionen d 1 Liter. 

I Durchſtich - Photographien. ] Herr Photo- 
graph B. Herfar! hatte ſich mit feinem Perſonal 
die letzten Tage in der vergangenen Woche im 
Durchſtichgelände aufgehalten und es iſt ihm ge⸗ 
lungen, den Moment des Weichſeldurchſtichs bei 
Schiewenhorſt abzupaſſen und im Auftrage der 
königl. Regierung mehrere photographiſche Auf- 
nahmen von demſelben herzuſtellen. Er hat 15 
verſchiedene recht gut gelungene Aufnahmen ge- 
macht, von dem letzten Spatenſtich durch den 
Herrn Oberpräſidenten, von dem erſten Ein- 
ſtrömen des Weichſelſtromes in die neue Mün- 
dung und von der allmählichen Verbreiterung 
des Stromgebietes etc. j 

[amtliche Perſonalnachrichten.] Der Ober-Prä⸗ 
ſidialrath v. Jagow zu Poſen iſt zum Präſidenten der 
Regierung in Poſen, der Regierungsrath Reich zu 
Liegnitz zum Mitgliede des Bezirksausſchuſſes zu Gum 
binnen mit dem Titel „Ver waltungsgerichts-Director““ 
auf Lebenszeit ernannt, dem Regierungsrath Gräff 
in Wiesbaden und den Laudräthen Götze zu 
Stade und Freiherr v. deynhauſen in Büren 
bei ihrem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt der 
Charakter als Geh. Regierungsrath verliehen; 
der bisherige Geh. Ober-Regierungsrath Schmidt zum 
Director bei der Ober-Rechnungskammer ernannt, 
dem Regierungs-gauptkaffen-Buchhalter Maſcher zu 
Hildesheim und dem bisherigen Kaſſen-Renbanſen ber 
Saline zu Jnowrazlaw, Ober-Schichtmeiſter Hoffmann 
bei ihrem Scheiden aus dem Dienſt der Charakter als 


Rechnungsrath, dem Regierungs-Aſſeſſor Semler zu 


Trier die Stelle des Stempelſiscals und Vorſteher 
des Erbſchafts Steueramts in Trier und dem 


Regierungs-Aſſeſſor Feindrichs zu Coblen die 
Stempelfiscals und Dorkehers des 


Stelle 
Erbſchafts Steueramts zu Coblenz verliehen, 
Dr. Alfred Goetze iſt zum Directorial - Affiftenten bei 
den königl. Muſeen in Berlin, Oberlehrer Matſchhy 
in Meſeritz zum Gymnaſial- Director in Fraujtadt er- 
nannt. Dem ordentlichen Geminarlehrer Adolf Favre 
zu Poſen iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte 
das Prädicat „Oberlehrer“, dem Eifenbau - Bau- und 


des 


Feuilleton. 
„Die Bürgerpflicht der Frau“ 


ift der Titel einer kürzlich im Verlage von Ferd. 


Dümmler⸗ Berlin, erſchienenen Broſchüre. Sie 
enthält einen Dortrag, den Frau v. Gizycki, die 
Gattin des ſoeben verſtorbenen Profeſſors Georg 
v. Gizycki ), in Dresden, Breslau und Berlin 


unter dem Beifall des Publikums gehalten hat. 


Die kleine Schrift verdient allſeitige Beachtung; 
denn die Verfaſſerin hat es verjtanden, ihren 
Gegenſtand, trotz verhältnißmäßiger Kürze, er- 
ſchöpfend zu behandeln, ihn von neuen Geſichts⸗ 
punkten aus zu betrachten und mit gewichtigen 
Gründen die Einwürfe der Gegner zu wider- 
legen. um dem Büchlein Freunde zu werben, 
fei uns eine Darlegung feines Inhalts und Ge- 
dankenganges geſtattet. f 
Die Verfafſerin giebt zuerſt einen Ueberblick 
über die Geſchichte der Frauenbewegung. Sie 
weiſt darauf hin, daß die Frauen in früheren 
Jahrhunderten zwar hie und da einige, ſogar oft 
nicht unbedeutende Rechte errangen, der Gedanke 
von der Gleichberechtigung beider Geſchlechter aber 
erſt zur Zeit der franzöflihen Revolution in 
Der Gelehrte 
und Politiker Condorcet hat das Verdienſt, der 
erſte Dorkämpfer der Frauen zu ſein; ſeine 


Worte möchten wir um ihres unvergänglichen 


Werthes willen hier vollſtändig wiedergeben. Sie 
lauten: „Wir halten es für eines der natürlichen 


Rechte des Menſchen, in gemeinſchaftlichen An- 


* 


gelegenheiten entweder perſönlich oder durch frei 
gewählte Repräsentanten zu ſtimmen. Iſt es 


nicht in ihrer Eigenſchaft als fühlende, mit Der ⸗ 


nunft begabte und fittliher Ideen fähige Weſen, 
daß die Männer Rechte beſiten? die Frauen 
follten folglich durchaus dieſelben haben. Ent- 
weder hat kein individuelles Glied der Menſck⸗ 
heit irgend welches wirkliche Recht, oder Alle 
haben das gleiche; und wer gegen die Rechte eines 
anderen ftimmt, einerlei, welches ſeine Religion, 
ſeine Farbe, fein Geſchlecht iſt, der entſagt damit 
ſeinen eigenen Rechten.“ Eine an die National- 
verſammlung gerichtete Petition, in der Olnmpe 
de Gouges im Namen der franzöſiſchen Frauen 
die völlige politiſche Gleichſtellung des weiblichen 
Geſchlechtes forderte, blieb jedoch erfolglos. Denn 
die Machthaber, unter ihnen Robespierre, die 
ſich nicht geſcheut haben, die weiblichen Ange 
hörigen ihrer Gegner dem Schaffot zu überliefern, 
wollten — durch Gewährung gleicher Rechte! — 
„dieſe ſanften Weſen nicht den Gefahren des 


*) Der Tod dieſes von echter Humanität beſeelten 
Gelehrten iſt auch für die Frauenwelt ein ſchwerer 
Berluft, Denn Profeſſor v. Gizucki iſt vielfach für die 
Rechte und Beſtrebungen des weiblichen Geſchlechts 


Zeit- 


eingetreten, u. a. durch ſeine glänzende 5 


es Frauenſtimmrechts, die vor kurzem in 
rt Jrauenbeweguns erschien. 


— 


Lebens ausſetzen, um ihre zarte Empfindfamkeit 
nicht zu vernichten“ (Mirabeau). — In England 
forderte zur ſelben Jeit Mary Wollſtonecraft für 
ihr Geſchlecht die Bürgerrechte und ermahnte 
dafjelbe, ſich feiner Würde und jeiner Pflichten 
bewußt zu werden. Bedeutendere Fortſchritte 
machte die Frauenbewegung in Amerika während 
der erſten Hälfte unſeres Jahrhunderts. Den 
Anſtoß dazu gab — wie die Verfaſſerin eingehend 
erörtert — die Sache der Sklavenbefreiung. War 
es doch das Elend der verachtetſten ihrer Brüder, 
was die amerikaniſchen Frauen bewog, zum erſten 
Male in die Oeffentlichkeit hinauszutreten. Als 
durch ihren thäligen Beiſtand die Aufhebung der 
Sklaverei erreicht war, begannen ſie an der 
eigenen Befreiung zu arbeiten; denn „fie hatten 
ihre Pflichten gegen die Menſchheit erkannt und 


fuͤhlten ſich auf Schritt und Tritt durch ihre 


eigene Unfreiheit in der Erfüllung derſelben ge- 
hemmt“. „In der ernſten Ueberzeugung von der 
Heiligkeit ihrer Pflichten forderten ſie ihre Rechte“ 
— dies iſt das ethiſche Grundprincip der politi- 
ſchen Frauenbewegung. 

Der zweite Theil der Broſchüre ſchildert die 
Erfolge, welche die Frauenbewegung in Amerika 
und England errungen hat. Aus der Fülle der 
Angaben heben wir hervor, daß Frauen das 
active und paſſive Wahlrecht zum Aufſichtsrath 
der Schulen in 22 Staaten der nordamerikani- 


ſchen Union und volle politiſche Gleichberechtigung 


in Wyoming, Kanſas, Colorado und Utah be- 
ſitzen. der Staat Wyoming hat fogar ſchon das 
25jährige Jubiläum der Gleichstellung ſeiner 
Bürgerinnen begangen, bei welcher Gelegenheit 
das Parlament die feierliche Erklärung abgab. 
daß „der Beſitz und die Ausübung des Stimm- 
rechts durch die Frauen keinerlei ſchlechte, ſondern 
nach vielen Richtungen ſehr gute Folgen erzielt 
und geholfen habe, friedliche und ordentliche 
Wahlen, eine gute Regierung, einen bemerkens- 
werthen Grad von Civiliſation und öffentlicher 
Ordnung herbeizuführen“. Erwähnenswerth iſt 
ferner, daß in allen Staaten der Union weibliche 
Fabrikinſpectoren angeſtellt ſind (das Gleiche 
zu erreichen, hat der deutſche Frauen- 
bund kürzlich eine Petition an den Reichs. 
tag gerichtet) und daß in jeder größeren Stadt 
Polizei-Matronen den Stationen für weibliche 
Verbrecher vorſtehen. Rehnlich liegen die Der- 


hältniſſe in England. Kier beſitzen die Frauen 


das active und paſſive Wahlrecht für den Auf- 
ſichtsrath der Schulen und für die Armenpflege, 
ſowie das 
Ausnahme des Parlaments; fie hoffen aber auch 
die Zulaſſung zu den Parlamentswahlen bald zu 
erlangen. Iſt doch ihren Schweſtern in der 
Colonie Neu-Geeland dieſes Recht bereits am 
19. September 1894 verliehen worden. 5 

Die Ausführungen der Verfaſſerin beſchränken 
ſich auf Amerika und England. Doch auch in 
Schweden und Island beſitzen die Frauen das 


communale Wahlrecht. freilich mit einigen Be- 


Betriebs Infpector Schulte in Köln der Charakter 


Bisma 


-halbjahr auf on. . 


Stimmrecht für alle Körperſchaften mit 


als Baurath, dem Eiſenbahn-Secretär Klein in Brom- 
berg der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. 


* [’Perfonalien bei der Forſtverwaltung.] Der 
Regierungs- und Forſtrath Graßhoff iu Kaſſel tft zum 
Ober-Forſtmeiſter mit dem Range der Ober-Regierungs- 
Räthe, die Forſtmeiſter Cuſig zu Stoberau und 
Schäfer zu Wörsdorf find zu Regierungs- und Forft- 
räthen in Kaſſel bezw. Coblenz ernannt, dem Ober⸗ 
Forſtmeiſter Graßhoff iſt die Ober-Forſtmeiſterſtelle 
Osnabrück, dem Regierungs- und Forſtrath Mühl 
haufen zuaſſel die Forſt⸗Inſpection Kaſſel-Reinhards⸗ 
wald übertragen, der Ober-Forſtmeiſter v. Ulriti von 
Trier nach Merſeburg, der Ober -Forſtmeiſter 
Grunert von Osnabrück nach Trier, der 
Regierungs- und Jorſtrath Bublitz zu Coblenz auf 
die Forſt-Inſpeclion Köslin-Weſt, der Forſtmeiſter 
Cuſig zu Kuhbrück auf die Oberförſterſtelle Stoberau 
im Regierungsbezirk Breslau, der Oberförſter Genſert 
zu Schirpitz auf die Oberförſterſtelle Kuhbrück im Re- 
gierungsbejich Breslau, der Oberförſter Scholz zu 
Bederkeſa auf die Oberförſterſtelle Reichenau im Re- 
gierungsbezirk Ciegniz und der Oberförſter Caspar 
zu Friedeburg auf die Oberförſterſtelle Neu-Arakom 
im Regierungsbezirk Köslin verſetzt worden. der 
Forſt-Aſſeſſor Janſſon iſt zum Oberſörſter in Schirpitz 
im Regierungsbezirk Bromberg ernannt worden. 

* [Arbeits - Bermittelungsftelle.] In der von der 
Abegg'ſchen Stiftung in der Hopfengaſſe begründeten 
Arbeitsvermittelungsftelle meldeten ſich im verfloffenen 
Monat 560 Arbeitfuchende, Von dieſen konnten unter- 
gebracht werden; zur vorübergehenden Beſchäftigung 
175 Perſonen, dauernde Beſchäftigung erhielten 16 Per- 
onen. 

* [Turn- und Fechtverein.] Nach der geſtrigen 
Uebungsſtunde vereinigten ſich die Mitglieder des 
hieſigen Turn- und Fechtvereins im Wickbolder Bräu 
zu einem patriotiſchen Abend, wobei der erſte Turn- 
wart, Herr Merdes, auf die Bedeutung des geſtrigen 
Tages hinweiſend, ein begeiſtert aufgenommenes drei 
maliges „All Heil““ auf das deutſche Vaterland aus- 
brachte. Verſchiedene Vorträge und Sologeſänge eines 
gaſtirenden Mitgliedes würzten den Feſtabend. 


Aus der Provinz. 

d. Zoppot. 1. April. Eine außerordentlich 
ftarhe Betheiligung hatte der heutige Feſtcommers 
im großen Saale des Kurhauſes aufzuweiſen, an 
deſſen langen Tafeln gegen 200 Theilnehmer ver- 
einigt waren. den Commers eröffnete der 
Kaiſertoaſt des Oberſtlieutenant Hoffmann. Herr 
Katterfeldt brachte in längerer Rede das Koch auf 
; zarck aus. Daneben wurden lebende Bilder, 
amerikaniſche Auctionen etc, veranftaltet. Die 
Muſik ſtellte ein Theil der Theil'ſchen Kapelle. 
Die Berſammlung ſandte ein Begrüßungstelegramm 
nach Friedrichsruh. 

A Reuftadt, 1. April. Aus dem von dem Magiſtrat 
erſlatteten Bericht über die Verwaltung und den 


Stand der Gemeinde angelegenheiten der Stadt Neu- 


ſtadt für das Rechnungsſahr 1894/95 entnehmen wir 
Folgendes: Die Einwohnerzahl der Stadt iſt gewachſen; 
nie zählt 57941 Seelen, 142 mehr als im Jahre 1893. 
Die Bemühungen des Magiſtrats um den Bau der für 


unſer Verne hrsweſen außerſt wichtigen Nebendayn von 
Neuſtadt nach Putzig find vergeblich geblieben. Auf 
dem Gebiete des Schulweſens iſt erwähnenswerih. daß 
die königt. Regierung zu Danzig mit ihrem Antrage: 
auf anderweite Fenjehung des Beſoldungsplans für die 


Lehrkräfte der hiefigen Stadtſchule von dem Besirksaus- 
ſchuß zu Danzig abgewieſen worden iſt. Die Schüleranzahl 
belief ſich im rhal 2 Bi im Minter- 

N ez w. 1 0 
Für die höhere adde. cd e. — e 
welche 102 Schülerinnen zähle, iſt ein jährlicher Gtaats- 
luſchuß zunächſt auf die Dauer von drei Jahren in 
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ſchränkungen. In Güdauftralien iſt vor kurzem 
das Frauenſtimmrecht eingeführt worden, und 
Norwegen wird dieſem Beiſpiel vorausſichtlich 
bald folgen; wenigſtens läßt die gegenwärtige 
Zuſammenſetzung des Gtorthing dieſes Rejultat 
für die nächſte Berathung des bezüglichen An- 
trages erwarten. Auch in Dänemark, Holland 
und Frankreich haben die Frauen einige Verſuche 
zur Erlangung bürgerlicher Rechte gemacht. 
Angeſichts der Errungenſchaften, welche die 
Frauenbewegung in anderen Ländern zu ver- 
zeichnen hat, ſetzt es füglich in Erſtaunen, daß die 
Frau in Deutſchland immer noch als ein Menſch 
„weiter Klaſſe“ angeſehen wird, ohne daß fie 
Schritte thut, dieſem ihre Würde ſchädigenden 
Zuſtande ein Ende zu machen. Beſitzt ſie etwa 
geringere moraliſche und geiſtige Fähigkeiten als 
die Frauen anderer Culturländer, oder, ſo fragt 
die Verfaſſerin. „hat die deutſche Frau durch 
flichtvergeſſenheit ſich ihre Rechte verſcherzt?“ 
Unmöglich! Rühmt man fie doch von Alters her 
um ihrer Tugenden willen! Nein, was ſie hindert, 
nach bürgerlicher und politiſcher Gleichſtellung mit 
dem Manne zu ſtreben, iſt Mangel an Gelbjit- 
bewußtſein und Gerectigheitsgefühl, ift Blindheit 
und Gleichgittigkeit gegen ihre großen Aufgaben 
im Dienſte der Menſchheit. Denüblihen Einwand, die 
Hausfrauen- und Mutterpflichten hielten die 
Frauen davon zurück, politiſche Rechte zu bean- 
ſpruchen reſp. auszuüben, entzräftet die Der⸗ 
faſſerin, indem fie darauf hinmeift, daß dieſe 
Pflichten nicht ununterbrochen das ganze Leben 
ausfüllen und überdies 40 Proc. aller Frauen, 


einſchließlich der Wittwen und Geſchiedenen, allein 


im Leben ſtehen. Treffend und mit feiner Ironie 
widerlegt ſie auch die beſonders von Männern 
oft geltend gemachte Anſicht, die „Weiblichneit“ 
werde gefährdet, wenn die Frau ſich in „Männer- 
angelegenheiten“ miſche, in's Wahllokal gehe 
und den Zettel in die Urne werſe. 
Warum ſchweigt dieſe zarte Rücficht, wenn die 
„Weiblichkeit“ anderen Gefahren ausgeſetzt iſt, 
J. B. der Arbeit in Steinbrüchen, Bergwerken 
und Bleifabrinen, und warum äußert ſie ſich 
nur, ſobald es ſich um die Rechte der Frauen 
handelt? 

Alle Frauen, alleinftehende wie verheirathete, 
fo verlangt Frau v. Ghncki, follten ihre Bürger- 


rechte fordern, 


Erſtens um ihrer ſelbſt willen — „oder ift es 
ihrer Würde angemeſſen, mit Kindern, 


ſinnigen und Verbrechern auf eine Stufe geſtellt“ 


und von dem Genuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte 


ausgeſchloſſen zu werden? 

Zweitens um ihrer Kinder willen; denn es iſt 
„nicht vereinbar mit einer ernſten Auffaſſung 
von Mutterpfliht, daß die Mutter ſich um die 
Geſetze nicht kümmert, nicht kümmern darf, 
unter denen ihr Sohn, ihre Tochter zu leiden 
haben werden“. 2 

Drittens um der Allgemeinheit willen. Noch 
giebt es viel Elend, das der Linderung bedarf, 
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frei fein, um ſich feiner Kräfte in der Freiheit 


Wahn 


—— mn nme nn nen 


Höhe von 2500 Mk. bewilligt worden. 


Jortbildungsſchule haben Dir Ronnie 


im ganzen 94 Schüler be- 
ſucht. Für Iweche der öffentlichen Armenpflege find 
aus ſtädtiſchen Mitteln 6103 Mk. verausgabt worden. 
Dazu kommen die Leiſtungen der Volks küche, welche 
unter dem treuen Beiſtande des Vaterländiſchen Frauen- 
Dereins und des St. Vincent - Dereins feit dem 
1. Januar d. Is. wieder im Betrieb ift. Der Schwer- 
punkt für den Seusbalisplan find die Kreis- und 
Provinzialabgaben, ieſelben beliefen fi ür die 
hieſige Stadt im 1 83700 au 
6667 Mh., 1894/95 auf 13788 Mk. Für 1895/00 
find die Kreis- und Provinzialabgaben mit 18 
Mk. auf den Haushaltsplan gebracht worden. 
Auf. Grund des Communalabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893, welches am 1. April d. J. in Kraft 
tritt, follen zur Deckung dieſes Bedarfs als birecte 
Gemeindeſteuern für 1895/96 erhoben werden 250 
Procent der Staats-Einkommenſteuer, 250 Proc, der 

ormalfteuerfäte von 4 Mk. und 2 Mk, 40 Pf., 
200 Proc. der vom Staate veranlagten Grund-, Ge- 
bäude- und Gewerbeſteuer, 100 Proc. der Betriebs- 
ſteuer. Dieſe Gemeindebeſchlüſſe haben anftandslos 
die Genehmigung der Aufſichtsbehörden gefunden. 


b. Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 1. April. Nachdem 


der Schnee nun endlich von den Chauſſeen gewichen 


ift, zeigt ſich auf der erſt im Kerbſt v. Is, neueröfineten 
Streche Neuſtadt-⸗Kölln in der Nähe der zum Maſorat 
Schloß Neuftabt gehörigen Ziegelei eine nicht un- 
erhebliche Senkung, welche ſich wohl noch ver- 
ſchlimmern dürfte, da der Boden an jener Stelle, außer- 
ordentlich quellen- und triebſandreich iſt. Voraus- 
ſichtlich wird der Uebelſtand nur durch umfaſſende 
Arbeiten zu beſeitigen fein. An den Böſchungen reift 
der mit Macht herniederkommende Schnee vielfach 
größere Erdmaſſen mit fort, welche ſich bis über die 
Chauſſee verbreiten, und zwar zeigt ſich dies nicht nur 
an den neuen, noch nicht angewachſenen Böſchungen, 
ſondern wegen der außerordentlich ſtarken Schnee⸗ 
maſſen auch an ganz alten und feſt bewachſenen Ab- 
hängen, io namentlich bei der Ortſchaft Kölln, wo 
durch derartigen Erdruiſch die Chauſſee vollſtändig zu- 
geſchüttet und geſperrt war; es bedurfte befonderer 
Vorſichtsmaßregeſn zur Sicherung des ſehr hoch ge- : 
legenen Kirchhofes, von welchem die Erdmaſſen 5 
herunterkamen, Wo von den Feldern der Schnee 2 
erſt jetzt gewichen iſt oder ſogar noch liegt, zeigt ſicß 
auf dem Roggen dicke Schimmelbildung, jo daß aber- r 
mals völliger Verluſt des Winterroggens in einzelnen 
Strichen zu befürchten ift, der Roggen hat unter der 
hohen Schneedeche um ſo mehr gelitten, als er im 
Herbſte ſchon recht üppig herangewachſen war, da der 
Winter erſt ſpät eintrat, 

D. Marienfee (Weſtpr.), 1. April. Der Beſitzer der 
Fharber 2 Marienſee, Herr Conſul Zeden, ar Herr 

arrer Mielitz hierſelbſt hatten heute ihre Beamten, 
Lehrer und Anwohner zu einer gemeinſchafllichen 
Bismarchfeier um ſich verſammelt. Nachdem Herr 
Conſul Zeden das Hoch auf den Kaiſer und Pfarrer 
Mielitz das Hoch auf den Fürſten Bismarck ausge- 
bracht, wurde nachſtehendes Begrüßungstelegramm an 
den Fürſten Bismarck abgeſandt: „Die hier heute zur 
Feier des 80. Geburtstages Euer Durchlaucht ver- 
ſammelten Gutsherr, Pfarrer, Lehrer, Beamten und RS 
Anwohner ſenden dem unvergeßlichen Gründer des 
deutſchen Reiches aus Dankbarkeit die ſegensreichſten 


Stückwünſche. J. A.: Zeden, Mielitz.““ — Auch räumte > 
Kerr Conſul Zeben hier feinen aebi R... 
den heuligen Nachmittag als Feiertag ein, > 5 


li. Tiegenhef, I. April. Heute ertönte wieber nah 
langer Zeit zum erſten Male der ſchrilie Ton der 
A eines Schiffes der Tiegenhöfer Dampf⸗ 
ſchiffahrtsgeſellſchaft. der Dampfer Tiegenhof⸗ 
machte heute von Petershagen über Platenhof ſeine 3 
erſte Probefahrt nach dem friſchen Haff. — Das 8 
Waſſer der Ziege hat den Wall bei Rückenau fo ge- Re 
fährdet, daß auf zwei Stellen, an welchen das Waſſer 2 


bereits den 1 - 7 
gelegt Ins, durcfickert, 150 Gtühk Gandfäre 5 


—..—————§rii 5 
noch harrt manche von Männern nicht aelöle 
Aufgabe der Mitarbeit der Frauen, er a 
ſchildert Frau v. Gizyocki die ſittliche und wirth-- 
ſchaftliche Nothlage des weiblichen Geſchlechts, die 8 
wohl dazu angethan iſt, das Mitgefühl der be⸗ 
günſtigteren Schweſtern wachzurufen. Dieſe ſollten 
ſich endlich bewußt werden, fo mahnt die Ver- 
faſſerin, daß fie mitverantwortlich find für alle 
N Miß ſtände, und zugleich die Verpflichtung 
ühlen, die Abftellung derſelben fo bald wie mög- 
lich herbeizuführen, Hierzu genügt aber nicht die 
Arbeit im Dienfte der Wohlthätigkeit, auch nicht 
das gemeinnützige Wirken auf engbegrenjtem 
Gebiet, das nur Wenigen zu gute kommt, ſondern 
Ju elften und auf Miel und Wige ir Alter 
8 el und 
25 an en zu Defeitigen“, Wege iu finnen, 
n der ernſten Ueberzeugung von der Seiligke 

ihrer Pflichten — gegen ſich felbft, ihre rare 
und die Menſchheit — fordere die Frau ihre 
Rechte. Denn nur die Freiheit, ihre Kräfte zu 
entwickeln und zu bethätigen wie der Mann und 
ihren Willen bei der Geſezgebung und der Ge⸗ 
ftaltung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe geltend 7 
zu machen wie er — mit einem Wort: der Beſitz — 
der Bürgerrechte — befähigt ſie, „die Tugend 8 
zu ſchützen, die Noth zu bekämpfen, der Berectig- 
keit zum Siege zu verhelfen“. 

Hiergegen wird häufig der Einwand erhoben, 
die Frauenwelt ſei noch nicht reif zur Freiheit 
und werde nicht verſtehen, die Rechte, die man 
ihr gebe, zu benutzen. (Rehnliche Bedenken hegte 
man bekanntlich auch vor Aufhebung der Leib- 
eigenſchaft und der Sklaverei.) die Verfaſſerin 
führt als Widerlegung die Worte Kants an: „Man 
kann nicht zur Freiheit reifen, wenn man nicht 
zuvor in Freiheit geſetzt worden iſt, man muß 
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zweckmäßig bedienen zu können.“ 

Damit dieſe Freiheit wenigſtens angebahnt 
werde, hält Frau v. Guychi eine Aenderung 
unſerer Dereinsgeſetze für geboten, zumal in 
keinem anderen ande dem weiblichen Geſchlechd 
ſolche Beſchränkungen auferlegt werden wie 
in Deutſchland. Indem unſere Geſetze der Frau 
die Theilnayme an politiſchen Vereinen und Ver- 
fammlungen, ſowie die Erörterung politifher 
Gegenftände in Frauenvereinen verbieten, 
weiſen fie ihr eine untergeordnete und ifolirte 
Stellung an, hindern ſie, politiſche Einſicht zu ge⸗ 
winnen, und nehmen ihr die letzte Möglichkeit, 
in wirkſamer Weiſe für ihre eigenen Intereſſen 
einzutreten, Um in dieſer Beziehung Wandel zu 
ſchaffen, ift eine Petition an den Reichstag iin 
Gange, die zu unterzeichnen die Frauen aller 
Stände aufgefordert werden. 8 

Der erſte Schritt ift’s auf dem Wege zu dem 
Siele, das die Derfaſſerin der „Bürgerpflicht“ in 
ernſtem Ringen für ihre Schweſtern erſtrebt. ob 
das Ziel nah oder fern — gleichviel! Ihr Wirken 
verdient unſeren Dank; denn es gilt dem Forl- 
ſchritt der Menſchheit. LE TUR 


nenn 
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N. Pelplin, 1. April. Geſtern Abend 6 Uhr breitete 

ch eine mächtige Rauchwolke über den Ort aus. Das 

euer war in einem Stallgebäude des Rohler'ſchen 
Grundſtückes ausgekommen und verbreitete ſich ſo 
kanst daß es nicht möglich war, ſämmtliches ſich in 

em Stalle befindliche Vieh zu reiten, darunter zwei 

ferde. Den vereinigten Anſtrengungen der freiwilligen 

euerwehr, der Spritzen der Juckerfabrik und des 
Bahnhofes gelang es, das Feuer auf feinen Keerd zu 
deſchränken. 

Rieſenburg, 1. April. Auf eigenthümliche Weiſe 
iſt der 29 jährige Beſitzersſohn Negonielski aus Riefen- 
walde am Sonntage ums Leben gekommen. In Ge- 
meinſchaft mit zwei Beſitzern lag er am Sonntag Nach- 
mittag dem zwar verbotenen, doch ſehr beliebten Hecht- 
ſchießen ob. Nebenbei hatten fie Säcke im See aufge- 
ftellt. Einen derſelben wollt⸗ N. jurechtſchieben und 
that dieſes mit dem Gewehrkolben, den Lauf mit ge- 
ſpanntem Hahn auf ſich gerichtet. Hierbei entud ſich 
das Gewehr und die ganze Schrootladung drang ihm 
in die Bruſt. Nach wenigen Minuten verſchied er. N. 
(ein ſehr ſtattlicher ehemaliger Gardiſt) war ein ſehr 
guter Schütze, um ſo mehr muß es befremden, daß er 
fo leichtſinnig mit dem gefpannten Gewehr umging. 

+ Frenftadt, 1. April. Zum 80. Geburtstage des 
Fürſten Bismarck fand geſtern Abend hier ein Fackelzug 
des Kriegervereins und der freiwilligen Feuerwehr 
ſtatt, woran ſich ein allgemeiner Commers anfdlof. 


K. Thorn, 1. April. Der Reglerungspräſident 
zu Marienwerder hat der Handelskammer mitge- 
theilt, daß er ſich nicht in der Lage befinde, den 
Antrag auf Wiedergeſtattung der Einfuhr ruſſi⸗ 
ſcher Schweine in das Schlachthaus zu Thorn 
bei dem Miniſter zu befürworten. Der Handels- 
kammer ſolle es aber unbenommen bleiben, in 
der Angelegenheit direct höheren Orts vorſtellig 
zu werden. 

bh. Lauenburg, 1. April. Der große Fackelzug zu 
Ehren des Ehrenbürgers von Lauenburg, Fürſten 
Bismarck, wurde von 600 Perſonen ausgeführt. Die 
Feſtrede hielt auf dem Markiplatze Herr Bürgermeiſter 
Zenche. Heute fand eine Zeftfiyung des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten ſtatt. Auch die Frauen 
Lauenburgs ſandten ein Glückwunſchtelegramm ab. — 
In Gohren bei Stojenthin brannte geftern Wohnhaus 


und Stall des Mühlenbeſitzers Hausſchulz ab. — Der 


Schieferdeckermeiſter Gaul in Stolp ſtürſte von einem 
Neubau herab und zerſchmetterte ſich den Schädel 
derart, daß er ſofort todt war. — Unſere fonft ſo un- 
ſchuldige Leba hat in Folge des Thauwetters ſich in 
einen ungemüthlich brauſenden reißenden Strom ver- 
wandelt und tritt vielfach über die Ufer. So iſt 
beifpielsweife die ganze Silberwieſe mit dem Freund- 
chaftlichen Garten überſchwemmt. 

Bromberg, 1. April. Die Aal. Eisenbahn- 
Direction macht bekannt: Unſere Streche Brom- 
berg-Schönſee iſt durch Dammrutſchung am öft- 
lichen Brückenkopf der Weichſelbrücke ſeit heute 
geſperrt. der PBerfonenverkehr wird durch Um- 
ſteigen an der Rutſchſtelle aufrecht erhalten. der 
Güterverkehr wird umgeleitet. Die vorausſichtliche 
Dauer der Sperrung wird 2 bis 3 Wochen ſein. 
— —— — — — ͤ jü—— nn 


Vermiſchtes. 


Eine ſonderbare Reitpartie. 


Aus Lemberg wird der nachſtehende, ein wenig 
nach Zägerlatein riechende Fall gemeldet: Ein un- 
gewöhnliches Abenteuer halte jüngſt ein Bauer 
aus dem Dorfe Kopeczynce zu beſtehen. Er ging 
in den naheliegenden Wald, um Holz zu ſammeln; 
bis hart an den Waldesſaum war das Feld noch 
ganz von einer hohen Schneedecke bedeckt. Nächſt 
dem Walde befindet ſich eine ziemlich tiefe Grube, 
welche jedoch mit Schnee gefüllt und unkenntlich 
War, is daß der Bauer hineinſtei; und har 
daß ihm dies paffirte, machte er zu feinem Ent- 
ſetzen die Entdechung, daß in der Grube ſich ein 
coloſſaler Eber befand, der ſich nun auf 
den Bauer ſtürzte. Dieſem gelang es, ſich wieder 
aus der Grube zu ſchwingen — der Eber ihm 
nach. Da ſchwang ſich der Bauer voller Geiftes- 
gegenwart auf den Rücken des Ebers und nun 
begann eine eigenthümliche Jagd. Das Thier 
mit dem Reiter raſte querfeldein, der Bauer ſaß 
Ri ACHTE TE EEE EEE CET 


Nachdruck verboten.) 
Fremdkörper. 
Don Thee Seelmann. 


Außer Rehrücken, Gänſeleberpaſtete und Ka- 

aunen, Kulmbacher, Moſelblümchen und Roth- 
pon und anderen feſten und flüſſigen Körpern, 
die der Menſch nicht widerwillig ſeinem geliebten 
Ich einverleiben ſoll, giebt es noch eine andere 
Reihe von Körpern, die zuweilen in feiner leib- 
lichen Külle einen Platz ſuchen, aber nicht dazu 
beſtimmt ſind, zu ſeiner Ernährung und Kräftigung 
zu dienen. Zu dieſen Eindringlingen, die man 
als Fremdkörper bezeichnet, gehören Gegenſtände 
aller Art, Zahnſtocher, Nähnadeln, Stricknadeln, 
Nägel und Kolzſtifte, Meſſerklingen, Degenſpitzen 
und Gewehrkugeln. In dem Eindringen in den 
menſchlichen Organismus liegt an ſich nichts Gelt- 
fames, da ja Gelegenheit hierzu mannigfach ge- 
boten wird, wunderbar aber iſt, daß ſie oft Jahre 
hindurch in dem Körper zu verweilen vermögen, 
ohne irgendwelche gefundheitsihädlihe Folgen 
hervorzurufen. 

Von der zeitweiligen Beherbergung von Fremd- 
körpern ift fo gut wie kein Körpertheil ausge- 
ſchloſſen, ſelbſt das Gehirn nicht. Das Gehirn iſt 
bei weitem nicht jo empfindlich, als man allge- 
mein annimmt. Es giebt Perſonen, von denen 
man behauptet, daß ſie Stroh im Kopfe haben. 
Nun, wenn die Sache auch noch nicht thatſächlich 
nachgewieſen ift, fo ift fie doch an ſich nicht un- 
möglich. Denn man hat Individuen angetroffen, 
die ſogar Schieſerſtiſte im Kopfe hatten, die im 
Gehirn eingeheilt waren. In einem dieſer Fälle 
hatte der Stift mehr als dreißig Jahre im Gehirn 
gelegen, ohne daß dadurch irgend welche Gejund- 
heitsſtörungen bei der betreffenden Perſon bedingt 
worden waren. Ebenſo ſind Nadeln wiederholt im 
Gehirn aufgefunden worden. der bekannte 
Berliner Chirurg v. Bergmann entdeckte eine 
Nadel im Gehirn einer faſt achtzigjäyrigen Frau. 
Als Eingangspforte zeigte ſich am Schädeldach 
auf der äußeren Seite eine kleine Vertiefung, 
während innen ein kleiner Knochenhöcker vor- 
ſprang. desgleichen werden mitunter Kugeln 
vom Gehirn beherbergt. Man hat nicht nur 
Revolverkugeln, ſondern auch ſchwere Gewehr⸗ 
kugeln nach faſt zwanzig Jahren bei Männern 
angetroffen, die im Kriege verwundet worden 
waren. Und dabei hatte das Geſchoß in dem 
Gehirn der einen Perfon einen Schußkanal ge- 
rifien, der für den Finger durchgängig war. 
Selbſt hier war keine ernſtliche Schädigung her- 
beigeführt worden. 

Wie das Gehirn, ſo⸗iſt auch das Herz gelegentlich 
der Träger von Fremdkörpern. Meiſtens handelt 
es ſich hierbei um Nadeln. Man hat Nadeln auf- 
gefunden, die nachweislich mehr als ſechs Jahre 
im Körper vermeilt hatten, die, neun Centimeter 


lang, die Kerzmuskulatur, den Herzbeutel, das 
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ihm aber feft im Rücken, mit beiden Händen an 
den Borſten der Beſtie feitgehlammert. In dieſer 
lebensgefährlihen Situation trafen fie auf ein 
Juhrwerk, auf dem zwei Bauern ſaßen. dieſe 
begriffen die Situation des Reiters, eilten ihm zu 
Hilfe und hieben auf den Eber ſo lange ein, bis 
er erlag. Merkwürdig iſt aber noch, daß der 
Förfter von Kopeczynce von den Bauern — Ent- 
ſchädigung für die Erlegung der Beſtie verlangte! 
Natürlich wurde der Förſter vom Richter eines 
Beſſeren belehrt. Der Reiter, der dieſen Eber- 
ritt gemacht, blieb bis auf unbedeutende Wunden 
unverſehrt. 


Geluncht. 

Die italieniſchen Blätter, die in Newnork er- 
ſcheinen, bringen ausführliche Mittheilungen über 
die Cnnhung der fünf Italiener in Walſenburg 
(Colorado), von der ſchon telegraphiſch kur; be⸗ 
richtet wurde. Sonntag, den 10. März, wurde 
unweit von Walſenburg die Leiche des Gchank- 
wirths Abner Kixon aufgefunden. Der Ermordete 
hatte ſich unter den Bergleuten von Walſenburg 
der größten Beliebtheit erfreut und das Ver- 
brechen erregte darum große Erbitterung. Um 
die Mörder ausfindig zu machen, bediente man 
ſich eines Bluthundes, der die Verfolger zu einem 
Haufe führte, in dem die Italiener Andini, Cobetto, 
Pozetta und der Amerikaner” Franc Aurice 
wohnten. Als ſich dieſe entdeckt ſahen, geſtanden 
ſie, die Mörder Hixtons zu ſein und bezeichneten 
fünf andere Italiener als ihre Kelfersheifer. Man 
verſicherte ſich auch dieſer und brachte die ganze 
Mördergeſellſchaft ins Gefängniß. Am Dienstag 
früh wurden die neun Angeklagten zu Wagen 
vor dem Coroner gebracht, deſſen Amtslohal ſich 
in Roufe befindet. Auf der Rückfahrt wurde 
der Wagen von einer bewaffneten Menge über- 
fallen. In dem Kampfe, der ſich entſpann, ge- 
lang es vieren der Angeklagten zu entkommen, 
drei dagegen wurden auf der Stelle getödtet 
und auch der ganz unſchuldige Kutſcher des 
Wagens theilte dieſes Schickſal. Endlich gelang 
es der Deckungsmannſchaft, die zwei noch übrigen 
Angeklagten ins Gefängniß zu verbringen. Aber 
das Gefängniß wurde am Abend von den Berg- 
leuten geſtürmt und die beiden Gefangenen in 
ihrer Zelle niedergeſchoſſen. Die Lyncher find 
angeblich unerkannt geblieben und jo wird fie 
denn ſchwerlich irgend eine Strafe ereilen. 


Erdrutſch. 

Florenz, 1. April. Unter den Trümmern der 
Käuſer, welche am 28. v. Mis. durch einen Erd- 
rutſch zerſtört wurden, find 19 Perſonen verſchüt⸗ 
tet geweſen. Acht derſelben wurden gerettet. (W. T.) 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Expedition nach Centralafrika. 
Moskau, 1. April. Hier wird eine wiſſenſchaft⸗ 
liche Expedition organiſirt, weiche unter Leitung 
des Grafen Bobrinskn nach Centralafrika 5 
Toll, (W. T. 


Standesamt vom 1. April. 


Geburten: Königl. Hauptmann und. Batterie-Chef 
Ernſt Adolf Auguſt Sokolowski. S. — Klempner⸗ 
geſelle Fran Ewer! S. — Hofmann Emil Ruther, T. 
— Arbeiter Franz Zander, T. — Maurer % de 
Preuß,, S. — Eigenthümer Guſtav Pr „ T. — 
Echuhmachergeſelle Ludwig Keller, S. — Schmiede- 
geſelle Guſtav Kalkowski, T. — Schuh machergeſelle 
Karl Ziebranz, S. — Arbeiter Heinrich Schwarz, T. 
— Arbeiter Friedrich Geſchke, T. — Tiſchlergeſelle 
Richard Böhnke, T. — Arbeite Karl Stellmacher, T. 
— Arbeiter Friedrich Kroll S. Schloſſergeſelle 
Karl Rehwald, 2 S. — Unehel: 1 T. 

AKAufgebote: Schornfteinfegergefelle Heinrich Rudolf 
Karl Brumm und Helene Johanna Koſſakowski hier, 
— Schmiedegeſelle Auguft Johann Scirokki und 


Zwerchfell, die Leber und die Magenwand durch- 
bohrt hatten und trotzdem keine Beſchwerden 
hervorriefen. Beſonders inftructiv iſt eine Beob- 
achtung Kupperts, der im Herzen eines Mannes 
zufällig eine Nähnadel entdeckte. Die Nadel war 
kohlenſchwar; und mit einem blau - weißen 
Häutchen überzogen. Der Mann war an einer 
Krankheit geſtorben, die mit dem Fremdkörper 
durchaus nicht zuſammenhing. Wie die Ehefrau 
des Verſtorbenen berichtete, hatte der Mann 
voor Jahren an Wahnvorſtellungen gelitten, die 
zuletzt in dem Gedanken gipfelten. daß er ſich 
ofern müſſe. Eines Abends fand die Frau ihren 
Mann in leichter Kleidung im dunkeln Zimmer 
vor, wobei es ihr auffiel, daß die linke Bruſt 
deſſelben ſtürmiſch wogte. Auf ihre Frage, was 
er denn gemacht habe, antwortete er, er habe 
letzt das Opfer gebracht und habe ſich eine Näh- 
nadel ins Herz geſtoßen. Da die Frau glaubte, 
daß ihr Mann im Wahn rede, ſo legte ſie weiter 
kein Gewicht auf ſeine Worte, ſondern nöthigte 
ihn in das Bett, wo er bald einſchlief. da ſie 
ſpäter in dem Geſundheitszuſtand ihres Mannes 
nie eine Beſtätigung ſeiner Angaben gefunden, 
ſo hatte fie die Sache ganz außer Acht gelaffen 
und erinnerte ſich erſt durch den Befund des 
Vorganges wieder. Eine Berechnung ergab, daß 
der DBerftorbene über acht Jahre die Nadel im 
Herzen getragen hatte. 8 

Es darf hierbei nicht Wunder nehmen, daf 
die Verletzung ganz ohne Schmerzen ablief. Das 
kommt bei Herzverwundungen häufiger vor. Es 
iſt durchaus nicht ſelten, daß kleine Kinder bei 
einem Unglücksfall, wo ſie ſich eine Nadel in's 
Herz ſtoßen, keinerlei Klagen äußern, ja, es ift 
ſogar ein Fall bekannt, bei dem einem Kinde 
durch einen Schuß ein Hohpflock in die rechte 
Herzkammer drang, ohne daß es dabei Schmerz 
empfand. Ebenſo haben ſich ſchon mehrfach 
Metallarbeiter nadelförmige Inſtrumente aus 
Derſehen bei der Arbeit in die Bruſt geſtoßen 
und haben dann noch geraume Zeit ihre Be- 
ihäftigung forigeſetzt. 

Die Unempfindlichkeit des Herzens tritt des 
Defteren recht deutlich bei Säbelduellen in die 
Erſcheinung. Hier hat man wiederholt beob- 
achtet, wie ein am Herzen verwundeter Duellant 
noch fünf Minuten und länger den Kampf fort- 
führte und ſich vertheidigte. Anderweitig ſind 
Duellanten mit Stichwunden im Herzen noch 
einige hundert Schritte gelaufen, haben Treppen 
erſtiegen und einen weiten Weg zurückgelegt. 
Jerner iſt es vorgekommen, daß der Verletzte 
nur ſeine Kleider zerriſſen glaubte und erſt durch 
die Blutung aufmerkſam wurde — und das bei 
einer Wunde der linken Kerzkammer. 

flehnliche Beobachtungen liegen aus dem Kriege 
vor. Ein Verwundeter mit einer Bajonettwunde 
der rechten Herzkammer, wobei das Bajonett in 
den Leib gedrungen war und auf der Bruſt 
wieder heraustrat, zog ſich ſelbſt die Waffe heraus 


S 
Cuxhaven von 
29. Morſö (SD.), Lind 
Königsberg 
ODrient, Jontell Jamaica 
Drina, Buntieih 
7 8 Noſario 
Mancheſter, Belnea 
Calcutta 
Abyſſinia, Hilton 
La Plata 
Earl of Dalhouiſe, 
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Maria Amalie Henriette Danſelszyk, geb. Unruh, hier. 
— Sergeant und außeretatsmäßiger Zahlmeiſter- 
Alpirant im Grenadier-Regiment König Friedrich J. 
Joſef Stanislaus Gorski und Clara Johanna Hafner 

ier. — Arbeiter Robert Karl Thymian und Renate 

ablotny, geb. Kanzler, hier. — Klempnergehilfe 
Friedrich Hermann Zöllner zu Hamm und Clara 
Valeska Sawatzki hier. — Schiffbautechniker Johannes 
Andreas Bernhard Bialk hier und Martha Adeiheid 
Burn zu Landsberg a. W. — Hauptmann Karl Ernſt 
Teodor Pulftorff zu Köln a. Rh. und Helene Alberta 
Wilhelmine Louiſe Lembke zu Raftorf. — Schneider⸗ 
meifter Thomas Kaminski und Roſalie Miaskowski 
hier. — Arbeiter Johann Friedrich Wilhelm Wohlert 
und Marie Mathilde Eichmann hier. 


Keirathen: Militäranwär ter Eduard Chriſtian Penskus 
und Olga Johanna Maria Kroggel. — Tiſchlergeſelle 
Arthur Bruno Jefhke und Maria Karoline Henriette 
Salewski. — Arbeiter Hermann Wilhelm Dorp und 
Ottilie Marks. — Ziegeleiverwalter Auguſt Luchter- 
hand und Marie Mathilde Rogowshi. 

Todesfälle: 2 S. d. Arb. Johann Kunkel, todigeb' 
— Frau Regina Fränkel, geb. Meyer, 51 J. — Heizer 
vom Dampfer „Fortona“ Otto Anderſon, 39 J. — 
Kaufmann Hermann Wilhelm Behrent, 72 I. — Frl. 
Antonie Schirmacher, 65 J. — S. d. Schloſſergeſellen 
Kar! Poſt, 3 M. — S. d. . bei der k. Eiſen 
bahn Peter Wyſocki, 1 J. 8 M. — S. d. Bäckermeiſters 
Karl Winkler, 5 J. — Köchin Agnes Poſchmann, 46 J. — 
Wittwe Anna Joſephine Both, geb. Remo, 82 3 
Hoſpitalitin Laura Emile Goerke, geb. Blonde, 80 J. 
— 6, d. Kutſchers Johann Buchna, 9 W. — Arbeiter 
Johann Martin Marzian, 49 J. — Wittwe Pauline 
Schröder, geb. Kutzner, 63 J. — S. d. Arbeiters Kar! 
Ziemann, 6 M. — Unehel.: 1 S. 


Zuſchriften an die Redaction.*) 


Böſendorf, 30. März. Zu dem Bericht über die 
Gerichtsverhandlung in der Abend-Ausgabe der „Dan- 
niger Zeitung“ vom 28. März (Nr. 21 270) iſt zu be- 
merken: 

1. Böſendorf gehört nicht zur eigentlichen Kaſſubei; 

2. Einen Beſitzer Baldowski giebt es hier nicht, 
ſondern einen Knecht. 

3. Es ſind in der Verhandlung nicht, wie angegeben, 
circa 20, %) ſondern thatſächlich nur acht Zeugen 
vernommen. der Name des Klägers Strobel fehlt in 
dem Bericht. P. in Böſendorf. 


*) Für die in dieſer Rubrik veröffentlichten Kund⸗ 
gebungen aus dem Publikum übernimmt die 
Redaction eine weitere als die ihr geſetzlich obliegende 
Verantwortlichkeit nicht. Sie muß es auch ablehnen, 
den ſachlichen Inhalt ſolcher Zuſchriften ihrerſeits zu 
vertreten. 

) Die Angabe 20 beiog ſich wohl nur auf die Vor- 
ladungen. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


März Pillau nach; März Cuxhaven von 
28. Alice Krohn (S.), 29. Ida, Johannſen 
Tretau Hang Buenos-Anres 


Elizabeth (SD.), in See gegangen nach 
Turnbull London | 29. Emma (Sd.), Krützfeldt 
C. A. Bade (SD.), Königsberg 
Jokken Bremen Onward, Jröhlich Tubee 
29. Nordjyland (Sd.), Mom Hill, Jones 
ee et Pernambuco 
Uller (SD.), Johndahl Bremerhaven von 
Ehriftiania | 29. Saale (S.), Keßler 
amburg NRemnork 


Galler (SD.), 
Chriftoffers Nemnork 
Diana (SD.), Kammje 
Danzi 
na 


29. u Heil (Zank-D,), 


von 
29. Baumwall (Sd.), 
chuldt Steltin 


Johanna, Kanſen 
Stettin 
Libau nach 
27. Rational (GP), Rühr 
London 
Thereſe Horn (S.), 
Campbell Tocopilla Bartelt Bremen 
Okeia, Bendbaack Minna Korn (SD.), 
Ecuador Meislahn Bremen, 


und hielt fih nur für leicht verwundet. Er ver- 
mochte noch eine beträchtliche Strecke zu gehen, 
ehe er ohnmächtig wurde und klagte auch ſpäter 
nur wenig über Schmerz. 5 

Auch alle anderen Körpertheile find im Stande, 
Jremdkörper zu umſchließen. In der Leber, den 
Lungen, den Nieren, der Gallenblaſe und anderen 
inneren Organen hat man Geſchoſſe aufgefunden, 
die viele Jahre lang dort gelegen haiten. Bei 
den Knochen und dem Mushelfleiſch iſt die Ein- 
heilung von Fremdkörpern etwas ganz Gemöhn- 
liches, ſogar die Zungenmushkulatur macht dabei 
keine Ausnahme. 5 ' 

Diefe reizlofe Eintheilung von Fremdkörpern im 
Organismus ift aber nur möglich, wenn diefelben 
völlig frei von zerſetzungserregenden Mikroorga- 
nismen find, Gelangen fie unrein in den Körper, 
fo rufen fie eine eitrige Entzündung hervor, die 
eine dauernde Einheilung verhindert. Sind fie 
dagegen mit ſchädlichen Gtoffen nicht behaftet, ſo 
bildet ſich um ſie herum Narbengewebe, das ſie 


umſchließt und, wie der Jachmann ſich ausdrückt, 


einkapſelt. 

Damit ift aber nicht geſagt, daß die as 
kapjelten Fremdkörper während der ganzen Zei 
ihres Aufenthaltes im Organismus immer 5 
einer und derſelben Stelle en m 
Gegentheil führen fie oft, theils durch ihre e 8 
Schwere nach unten finhend, theils durch den 


kelſtränge geſchoben, Ortsbeme- 
N . e wänbern. Auf dieſen 


dann die Sig Serge 
Wege ein, die auch das aunen 
> es erwemen. Es ift bei Kyſteriſchen 
und Melancholiſchen eine häufige Erſcheinung, 
daß fie ungenießbare Gegenſtände verſchlucken. 
und zwar wählen fie dabei mit Vorliebe ſpitze 
und ſchneidende Inſtrumente, wie Scheeren, 
Meffer und Gabeln. Da fie die That in der 
Regel verheimlichen oder erſt ſpäter angeben, ſo 
daß an eine Entfernung der Fremdkörper durch 
einen ärztlichen Eingriff nicht mehr gedacht 
werden kann, kommen gerade bei ihnen wunder- 
bare Wanderungen zahlreich zur Beobachtung. 
So berichtet van Anden von einer älteren Me- 
lancholiſchen aus der Irrenanſtalt zu Zütphen, 
die in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine ſuberne 
Gabel verſchluckt hatte. Jaſt ein Jahr ſpäter 
trat die Gabel aus einer Fiſtel hervor, die ſich 
in der Nähe des Nabels gebildet hatte. Die 
Ziftel vernarbte in kurzer Zeit vollkommen ohne 
weitere Geſundheitsſtörungen. Derſelbe Autor 
theilt einen Fall mit, in dem bei einem jungen 
Mädchen zwei eiferne Gabeln, die fie zehn Monate 
früher verſchluckt hatte, aus einer Abſackung am 
Unterleibe entfernt wurden. Auch hier trat bal- 
dige Heilung ein. £ 
Zuweilen vergehen aber viel längere Zeiträume, 
ehe die Fremdkörper ihre Wanderung beendet 
haben und an die Oberfläche hervorbrechen. das 
zeigt ſich namentlich häufig bei Kugeln. Wie 


gungen aus, d. h. 
Wanderungen ſchlagen 


As 


alldorf Philadelphia 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Mär; Memel nach] März Drammen clarirtnach 
28. Commerzienrathzowler | 23. Georg Mahn (SD,), 


(SD.), Kuſpiel Cardiff Witt Rouen 

29. Rhenania (Sd.), Amſterdam von 
Pahnke Duisburg 29. Italia (Sd.), Auhl- 

Pillau von mann Stettin 

30. Lorne (SD.), 8 Antwerpen von 

ull | 30, Chriſtian (S.), 
Gauß (SD.), Jülfs Dahms ( Gtettin 
Bremen nach 


Ragnar, Carlſon Danzig 


nach 
29. Morena (SD.). Bar Jan. Maasluis von 


eith 29. D. Siedler (Sd.), 
Bernhard (SD.), Roos Peters Danzig 
Hamburg 30. Fortuna (SD), Siems 
30. Hamlet (SD.), Sommer Königsberg 
Rouen] März; Terneuzen von 
Zejo (SD.), Fenger 27. Martha (SD.), Arends 
Portugal Danzig 
Warnemünde von Imuiden nach 
29. Irma (S.), Wyk 30. Mars (Sd.), Binkhorft 
8 6 Kopenhagen 
r na Bint na 

30. Louis Krohn (SD.), 28. Martha (SD.), — 2 
Ohlerich London : Danzig 

Harburg von | 29. Devonia (SD.), — 
29. Cadvalader, Jones Swinemünde 
Port Madoc Sravesend nach 

Elbe, Drewes do. 28. Georg (SD.), Hanſi 
per von Wismar 
orfö (S.), Lind Hull nach 

Königsberg | 29. Fido (SD.), Smith 
Orient, Fontell Stettin 
Jamaica Leith von 
Otterspool, Thoms Edina (SD.), Patterſſon 
n Bangkok Stettin 
Drina, Buntielich Londen clarirt nach 

g Roſario | 28. Agnes (Sd. ), Brett- 
Abyſſinia, Hilton ſchneider Danzig 
La Plata 30. Kaſan (SD.), Thomſen 
30. Earl of Dalhouife, Königsberg 
Campbell Tocopilla Methil nach 
Nancheſter, Belyea 27. Zamora (SD.), M'Dicar 
Calcutta Neufahrwaſſer 
Dheia, Bendbaack Neweaſtle elarirt nach 

Ecuador Gelert (Sd.), Balls 
Ida, ee N Swinemünde 
uenos Ayres 28. Hercules (SD.), Kahmke 
Nobert Morris, 5 — 8 ee 


Rio Hache 
na 
29. Olga (Sd.), PR, 
Königsberg 
30. Oscar (SD.), 


James Malam (SD.) 


ä 
eufahrwaſſer 
Blakemoor (SD.), 


un En} r 
8 anzig etlen en (Sd.), — 
Eliza, Wheaton 8 
Pernambuco | 29. Wipper (Sd.), Granzow 
Cuxhaven von Colberg 
29. Robert Morris, Jones Samland (SD.), 
Rio Hache Ber ding Roſtock 
30. Paul (Sp.), Holt Plymouth na 
Königsberg Gutenberg, Zeplien 
Darncesco, Luigi = Kopenhagen 
7 Balavia Yarmouth von 
Lace Simcoe, Wood 27. Planet (Sd. ), Cornand 
Laguna Pillau 
Zunbritton, Zucker Dünkirchen von 
Iquique | 29, Mathilde Jooſt (SD,), 
in See gegangen nach Plath Nemcajtle 
Olga (S.), Anderſen nach 
Königsberg Eilefia (SD.), Kalff 
Poncho, Wienefeld Danzig 
Santos Swinemünde nach 
Bremerhaven von Flaſhlight (SD.), Jones 
29. Eidern, Ruth zu. no Mancheſter 
na . DOndine (SD.), Harken 
= 8 Piel — f 8 2 = en 
. a urg (eb. . - „ Gut sl x 
Areßter Buenos Anres]| Eathrart Fark (89), 9 — 
Geeſtemünde von Brock Briſtol 
29. Planet Mercury (Sd. ), mit Kartoffeln 
Calder New- Orleans | 31. Arnold (GD.), Kroll 
Libau nach n Rotterdam 
Ceipfig (SD.), Ehlert mit Gütern 
lichen Ulva (Sd.), Speed 
ulia (S.), Peterſen i 
5 ( mit Gütern, al 


natürlich, werden Geſchoßwanderungen beſonders 
nach Kriegen zahlreich bemerkt. In den Berichten 
der Militärärzte find Zälle enthalten, wo die Ge- 
choſſe erſt nach acht, zehn, zwölf und ſechzehn 
ahren zum Vorſchein kamen, Noch in dem 
Sanitätsbericht der preußiſchen Armee aus dem 
Jahre 1888 werden Operationen aufgeführt, durch 
die Kugeln aus dem Körper von Invaliden ent- 
fernt wurden, die im Jahre 1866 verwundet 
worden waren. 

Hinfihtlih der Lage der Fremdkörper find die 
Perfonen, die fie mit ſich herumtragen, mitunter 
recht argen Täuſchungen unterworfen, da auch 
hier die Macht der Einbildung eine große Rolle 
ſpielt. Im Jahre 1870 wurde ein Gefreiter bei 
Cravant durch einen Gewehrſchuß in der rechten 
Seite der Bruſt verwundet. Er fiel, wie von 
einem heftigen Stoß getroffen, nieder, ſtand 
aber ſofort wieder auf und begab ſich allein 
zum Derbandsplatz. Schon dort glaubte er du 
fühlen, daß ſich die Kugel binnen zehn Minuten 
bis zu den unteren Rippen geſenkt habe. Er 
wurde nun in verſchiedenen Lazarethen be= 
handelt, aber nirgends konnte man eine 
Spur vom Geſchoß entdehen. der Der. 
wundete ließ ſich darauf in den folgenden 
Jahren wiederholt von Militärärzten unter- 
ſuchen, um Anjprüde auf Invalidität erheben 
zu können, und bemerkte dabei zuerſt, daß er 
die Kugel am Rücken unter dem rechten Schulter- 
blatt fühle, ſpäter, daß er fie in der Lenden. 
muskulatur, zwei bis drei Finger breit über dem 
Becken, wahrnehme. Er war alſo überzeugt, 
daß das Geſchoß wanderte und dabei nach unten 
ſank. Es vergingen darüber ſechs Jahre, als er 
gelegentlich einer Landwehrübung angab, nun- 
mehr die Kugel auf dem rechten Hüftbeinzamm 
zu fühlen, bis er ſchließlich wieder einige Jahre 
beſtimmt erklärte, nun ſäße das Geſchoß im 
rechten Oberſchenkel. Neun Tage nach ſeiner 
letzten Ausfage öffnete ſich an der Bruſt eine 
Fiſtel, in der ſich — das Geſchoß zeigte. Die 
Kugel war alſo niemals von ihrer erſten Stelle 
gewichen, und trotzdem hatte der Perwundete be= 
ftimmt ihre Wanderung wahrzunehmen geglaubt, 

Das Dermögen des Körpers, Fremdkörper auf- 
zunehmen und fie ohne Geſundheitsſchädigungen 
bei ſich zu behalten, iſt ein wichtiges Hilfsmittel 
zur Ausführung von Operationen geworden. 
Ja, man kann behaupten, daß ohne dieſe Eigen⸗ 
ſchaft die Mehrzahl der chirurgiſchen Eingriffe gar 
nicht möglich wäre. Denn ſchon die Schafdarm⸗ 
fäden und die Seidenfäden, die zur Anlegung 
einer Naht benutzt werden, find Fremdkörper, 
ebenſo wie die Jodoformgaze, die zur Ausfüllung 
von Köhlen gebraucht wird, und die Elfenbein⸗ 
ftifte, durch die man wie durch ein Gtüßgerüft 
Knochen bei größeren Subſtanzverluſten anein⸗ 
ander heftet. 
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Telegr.-Adr.: „Millionenanelle*“. EEE 


Gewinn-Plan: 


Grosse Trier Geld-Lotterie,, J Pran 30000 


ws 150 — 

8 * illion 

7 5 5 Grösster Gewinn im glücklichsten Fall 15 1; a 200 000 - 200 000 N 

7 Baar ohne Abzug nen“ I Mark 500000. 1000 - 100000 

E 1 Trierer Loos. Haupt. u. Schlussziehung 8. 9. u. 10. April er. 21 1. 50000 - 50000 

4 f ierzu empfehle und versende 858 - x 25 000 

er Öriginal-Loose zum amtlichen Preis 1 1- 15000 — 15000 

5 Originalloose zum amtlichen Preise: 2,40 5,50 17.60 35.20 1 1 HL i Bu — 5 — 3 

= Porto und Liste 30 Pf. (Einschreiben 20 we Pe Mk. . 20 52717, ‚60 8, 80 — 40 35 58 3000 - 15 000 

— ug o Rendelmann, Friedrichstrasse No 205, Porto und Liste 30 Pf. 3 5 10 - 2000 - 20 000 3 


Ver a Versandt auch unter Mache Mauer u Zimmerstsne, . D. Lewi In. in 40 - 1000 - 40 000 
MET S Stoffwäsche 


F 7 100 - 500 - 50 000 
Berlin NW., Flensburgerstr. 7. 200 - 300 60 000 
aus der Fabrik Filiale und Haupt-Expedition 500 - 200 - 100000 
MEV EDLICH, 
Königl. Sächs. 


1000 100 000 
Eleganteste, praktischste Wäsche, Rae nicht zu unterscheiden. 


D. Lewin, Neustrelitz. ı40-____50 - 0000 


Telegr.-Adr „Meichsbank-Giro.Conte. „Goldauelle“. 15 205 5 265 “Prämie ark 1680 000 : 
° MEY- Jedes Stück trägt den Namen und die Handelsmarke "ee" — 
Vorräihig in Danzig bei: J. Schwaan, I. Damm 8; L. Lank olf, Acer eee 
1 g Königliches Gymnaſium. genoſsenſchaft Section 1. 
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"Cyedifions-Spricherei- und Peer eri 


ee ae Die ordentliche Sectionsperſammlung zu Reicher die Mitglieder 
Die mildeste aller Toiletteseifen ist 8 uhr, Hr Die Hora 95 r . den 18. April, e, Section hiermit 3 5 onde 11 85 8 
1 e Prüf ür die Aufnahme in Gerta ſowie in die 1, und ril 
LOHSE' S Lilienmilch- Seife 2 Bote Anden am Mittwoch, in di A Hünkttich een - en 5 Mr ’ 
von lieblichem Wohlgeruch; erzeugt nach kurzem Gebrauche rosigweisse, 0 Vormittags, die Einſchreibung in die unterfte Borihul- achmittags r, 


tweiche Haut und erhält dieselbe bis in’s Alter zart und 
geschmeidig, Nur echt mit dem in rother Schrift auf dem Etikett befindlichen 
amenszug des 5 T7 „Lohse“ (1362 


AV LOHSE, "Bere 


In all. nn STAv | Drog. ete. eh In- u. Auslandes känflich. 


von 12—1 Uhr fatt, Der Aufnahmetermin für die Gymnaſial- im Conſerennimmer der hiefigen Börfe ftatt. 

gaben Suite bis Prima iſt Mittwoch, den 17. April, pünktlich Tagesordnung: 

us Mor gene Borzulegen iſt der Geburts- oder Taufſchein, 1. Erſtattung des 33 pro 1894. 

en mpfatte f und 25 eee der entlaſſenden an talt. 2. Vorlage der Rechnung pro 1894 und Dechargeertheiluns 
Danzig, im März 1 5780 durch die Verſammlung 


r 
Fase (ſechsjährige Knaben, o une Vorbildung) am felben Tage 


de. Auctionen!. 
Wege der Imangspoll- 

ſtreckung ſoll das im zen. 
von Peljau Band 922 Blatt 1, 
auf den Namen der Frau Ida 
Alrutz te zu PBelzau 


1 t d t 
Director Dr. H. ein Malt we 3 Eee 
t 

Realgymnaſium und Realſchule . Neuwahl der Bertrauensmänner 1985. deren a 7 

Racdlaf-Auction mit Mobiliar 10 Das neue Schulja mn Se Eesti Drlier opel Der Gectionsvorftand, 
er für die a 2 
Krebsmarkt 9, neben dem Hotel zur Hoffnung. ber Horſchulez und Gerta wird Mittwoch, den 3. April, 9½ hr, EFF 
Mittwoch, für die übrigen Klaſſen der N und 2 beiden Klaſſen des 


3 
u, 
5. Neuwahl von 2 Vorſtandsmitgliedern und deren Gtell- 
6 
zu St. Petri und Pauli. Königsberg i. Pr., den 1. April 1 
den 3., Donnerſtag, den 4., Freitag, den 


belegene Grund 5. Arpril, von 10 Uhr ab, veriteigere ich daſelbſt das dort unter Reglaymnaſiums 0 I und Ul. Mittwoch, den 17. April, von, 92 
am 11. Mai 1895, gebrachte Mobiliar der Schiffscapifain-Wittwe Frau Engel, ais: 9, Uhr ab, erfolgen. In den Michaelis Abteilungen der Realſchul⸗ 
Vormittags 9 Uhr, 1 Bolniander-Goncert-Zlügel (Holling u. Spangenberg in Zeitz) können neue Schüler nicht aufgenommen werden, Die neu gufzu 


1 großer Bronce- nee mit Rehconiole und Marmorplatte, nehmenden Schüler haben die Geburtsurkunde, Tauf- und Impf- 


vor dem unterzeichneten Salate d fall Lebensjahr überſchritten haben, eine 5 8 
n O-[herlenbar, 3 nulammenyulerauben, Kür GonSitor e uber Die Aitederholung der Impfung, endlich ein] IN allen Dimenfionen, Durläffe, Pferde- und 


er lu 
1 Inelliher|3euanis über den zuletzt erhalte enen Unterricht, wenn fie eine i i 
2 79 7951 2 eb Buffet e dr undihniteret 4 maß. "Bettgeitelle öffentliche Schule beſucht haben, ein Abgangs-Zeugnis vorzulegen Rindviebhrippen, Schweine- und patentirte Zerhel⸗ 


er mit F Sorungfedekböden⸗ 1 Schlafſopha mii Bettkaſten, 1 m und für die Prüfung Schreibmaterialen mitzubringen. Die für tröge, fämmtlic aus glafirtem n her Er 
1 — 8 Plüſch-Garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 2 Parade- Petia stelle unt auswärtige Schüler gewählten Penſionen bedürfen der — 3 0 2 Thon hergef 5916 
Nutzungswerth jur Gebäudeſteuer Fe temat er ER ig. l de de 5 N O. Völkel, a kt 
nu iplomaten-Herren-Schreibti ü ophas, I nu = | \ 
— te Abfchrift Sophatiſch mii Areufuh, 2 Säulen, 4 Bauerntiſche, 4 Anſetztiſche, Dr. . — or. Emi al 00 U. Danzig, 
Vertreter der deutſchen Thonwaaren- 
und 9 5 i. 1 


6 nußb. Vertinows, 4 Plüſch- Garnituren, Soon 2 Jauteuils, ’ 

u 9 2 8 nuß b. Kleiderſchranke, zerlegbar, 4 nußb. Trumegux-Spiegel mit NE 

Grundſtück betreffende Nach- Stafen, 2 feine geohe,s Aupferitiche, 35 Bettgeftelle mit Matratzen N 

weiſungen, ſowie beſondere Kauf-] Klavier Kin. Gpiegelfpinde, 2 do. Gpeife-Aussiehtiiche, 

bedingungen können in der Ge- „leiberitänder, N Rips-Garnit pha, Zauteui Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 18. Keri, 

richtsſchreiberei I hier eingeſehen aneelbretter 2 ik i üſch. in] Aufnahme neuer Schüler werde ich am Ponnerſtag, den 4. Abril 

werden 1 tell, 36 do. . irmſte Vormittags um 9 Uhr, im Schulhauſe, Heil. b 111, bere! 
Das Shen über 8 5 ! bett chlaff Regu-ſein. Geburts- und Impfſchein, ſowie Feder und Papier ſind mit 


"= i ti i 
des Zuſchlags wird | 15 RR tische a n. 


1 5 ers 88 are, 2 C2 Ser: 
i Ausserordentlich hoher Nährwert! Leichte Verdaulichkeit! 
Wich N son — Bar ae Sie 


am 13. Mai 1895, lioie il Miftelſchule au St. Katharinen. 
e ele zu S. Nathan, 
1 ei üter für die VII., VI. und v. gloſſe 


Dr. Peters. Rektor. 


Reuftadt ts 5 a B 1 til d ul n neuer 
Februar 23 0 
Königliches Amtsgericht. ae der pranh. ver Sat B i 60 Freitag, den 5. April d. Is., 
von Morrens 8 Uhr 


Bekanntmachung. 


ab, 
im Konferennimmer der Anſtalt bereit ſein. Die aufzunehmenden 
Schüler haben Tauf- und Impfſchein vorzulegen. Diejenigen unte 


In das hieſige Genoffenf aits- 


regiſter iſt bei dem unter 1 ſichtt ihnen, welche ſchon ein Jahr oder länger Schulunterricht erhalte 
eingetragenen Vorſchuß - Verein aben, müſſen behufs ihrer Prüfung Schreibjeug mitbringen. 20 s \ 
zu Stuhm eingetragene Genoflen- 5 9275 Boese, Rektor. ; m * 
nt — 5 n je 3 8 1 1 Habergaf 1 (6404 b | * 
0 E e . 
len dem 28, Diet . ²˙ Vor ereitung für Gerta. ärzlicherseis bestimmtem Gehalt an Somatose 


— * Nachſtebenbes Angétragen 
Durch Beſchluß der General- 


| Auction 1 
verfammlung vom 16. März 1895 


it an Stelle des bisherigen im 8 Töpfer-ſu 


U Rentiers Jſaae Beh- 

rendt aus Stuhm, welcher dieſes Mittwoch, N 3. wee 
7 + 

Mittags 12 Uhr, 


Amt für die Jeit vom 1. April — dll 0 FE 
1885 ab niedergelegt hat, der 
Bureauvoriteher Karl Brosie werde ich im Wege der Zwangs- DI rei II it Oe fl. 
aus Stuhm für die Zeit vom] vo NE ia = 
aſchtiſche mit Marmor- kaufen Das neue Schuljahr beginnt Donnerftag, den IB. April. 
platte, 2 pol. Bettgeſtelle Dr den 1. April 1895, Anmeldungen neuer Gabler nehme ich Mitwoch. den 3. Aprii 


grade Serfteigerung. en 


Seal. den 5. April er., 
ttags 10 Uhr ab 


pfohlen durch 8 dung Profeſſor Dr. Kahle und Herr! 
Provinzialſchulrath Dr Carnuth. 

Beginn des neuen Schuljahrs Donnerſtag, den 18. April. 

Aufnahme neuer Schüler Vormittags von 11—1 Uhr im Unter 

richtslokal Sandgrube 47. (60%: 


Aurelie Hoch. 


hergestellt durch 


Gebr. Stollwerck, Köln. 


| Der Nährwert von Chocolade & Cacao wird ganz 
desonders erhöht durch den Zusatz von 


Somatofe | 
‚Farbenfabriken Friede BayersC: Elberfeld 


einem aus Fleisch bereiteten geruch- ie geschmacklosen 


Nährmittel. 


klinisch geprüft und empfohlen bei 


| Bleichsucht, Magenkrankheiten, Tuberculose, 


werden, 615 e |17, A e four schwächliche Kinder und |Reconvalescenten.” 
Der Eisverkauf wird „er 5 5 4 
e- 


1. April 1895 bis zum 3. Dezem- 
ber 1896 als Director der Ge- 
mit Matratze, Keilkiſſen und Knauf. von 9—12 Uhr und 3—5 Uhr entgegen. 
Betten, 1 bir. Spieltiſch, Gerichtsvollliebe in. Caxthaug. Luise Mannhardt 
2 5 


noſſenſchaft gewählt worden. 
a Dank ſagung. 6028) Boggennfuhl 77. 


Stuhm, den 28. Mär; 1895. 
mah. Rohrftühle, mah. — —— 
e en. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. Zthür. Kleiderſpinde, 1 mah.|_ Deine Sen = ſtarken 
Wir bringen hiermit zur öffent- Pfeiteripteget mit Conſole, 
lichen Kenntniß, daß wir den] 1 mah. Nachttiſch mit Mar- 5 
Verkauf des beim Kühthausbe-] mor-Platte, 1 mah. Sopha- d 
tiſch, 3 Teppiche, eine Chaiſe - 
longue, 1 mah. Mäſcheſpind, 


BR eee 


t 1875 bestehend, bietet 


W 


die günstigsten Heilungsbedingungen bei mäßigen 
Breilen. Proſpecte gratis durch 2494 


r. Königsbeck, 
Direktor. 
fit, dern 5 die berechtigte Landwirthſchaftsſchule zu 


auf dem Schlachthofe bereit ge- f 
fellt werben. Neubau der Provinzial- (19 Bel -duher Ho, Bene Marienburg i. Weſtpr., welche halbjährige 


Der Beginn des Eisverkaufes, — —— — laſſencurſe hat, beginnt ihr Sommerſemeſt 
die Höhe des Perkaufspreiſes E e ank. K ef a 
und die Abonnementsbedingun- eine er (brei am 18. April. Nähere Auskunft ertheilt jeder- 


eee e an Gabe alt) lit ſen einem halbenlz3eit der Director Dr. Kuhnke. (6517 
Jahre an ſcrophulöſer Augen —•—EU4—.ũ — 7 


beförbert- oder Geeihtispaktioher. 


Dr. Römpler. 


Wiesbadener 


anzig, 26. Mär: 1895. 
der Magiftrat. e b ee Militair- | A Holl Jleuftpfabri 0 chbrunnen 
8 m 
b Soja M, üdagogium, , — 
du. — . Nit sn April 94 A u ie ori Berlin N., = aal * f > N Quellfalz 
fihtlih producirten ca, 874 50 600 | Schönhauser RR 45. ! ö beiibehantt PR 2 nie Brad e a Yan . 


\ f 
EN empfoßfenes Mittel gegen die rankungen 
A er aan 5 A-Orga uflen, Heiſer 


15 Reif, Verſchleimung u. gegen Parm. u. Ma 5 


Kilogramm Theer, ſowie des 
3 Beſtandes von ca. 
500 Kilogramm Theer sollen]. 


an den Meiſtbietenden verkauft en Srhrathenits, 1. ER 85 rs er 8 | beiden after Ari. Verbauun gsförungen u.. 

werben. 2,00 9 Ns. bezogen werden Frau Winter. 2 Preiskatal „, N gene. raſch und Aderwirkendes Mittl. 
Verſiegelte Offerten find mit“ Angebote = cn — "beitell- N b UN ug Inhalt eines Ölafes „No66runnen- 

e eiöirei verliegelt_ und mit en-| Bindfaden! france. gn mul dom e ns 


e u Jaflillen. Preis per Glas 2 ME, 
Ans fübrl. Profpecte gratis u. franco durch das 

1 Wiesbadener Brunnen-Komptoir, Wiesbaden, 
u "Künftig in den Apothelen und 
. WMineralwaſſerhandkungen! 


Elbing. 


ift: 
„Gebot auf Steinkoblentheer“ ſſy en 
bis zum 10. April Vor- a Aufihrift verlieben], „rin Niederlage zu Ener Die Fözlinge 8 
e ren e ess e Mn Ant” a 
54% . Tanggalle ZI. Wees . 
und werden um dieſe Zeit in ormittags 11½ Uhr, ee | Male Schutz. 


Bo 
feſtgeſetzten Eröffnungstermin an Dir. Kuck. 
Ofterenten öffne 1 106397 ben ‚hen Gräfin einzureichen, Staatlich conceffionierte ff 


des Tuts 3 Moden orbereitung zum 
Gesamte markant Len sen . Ble l 2 82 


(Kein Gummi.) 


den 26. März 1 einjähr. Examen. li 
"Röniosbero 5 Pr., Der Landes bau-Inſpector. ia 3 inz, (6271 Du Hotel Rauch. 7 
den 5 — u Harnisch. mnaftaliet rer, gante Zimmer. Solide B 


22 m... u. len TEEN ee 1 
—— og, nn nene. == und bunte, gi ute Kachel L 1. * 45 an eker, Kein 3 N a ge. ea und B En ER e , 


fen billig Ri äthlergalie 2. 


Vermischtes: 


Bon heute ab berechnen wir für 
Shultaidhen, Tornister, tombard 5 | 


irrte i 


, . 2 FE RE 
Sierra Sri) Fraiche Staat Trier Geld-Lotterie 3 2 4 
4 2, - r 1 359 8 00 — 2 
| 1 g Haupt- und Schlussziehung S., 9., 10. April er. 8.8 1 a 50 = 000 
Nie N un) Deutſche Neichs⸗Anleihen, Sämmtliche Gewinne baar ohne Abzug. 955 1 2500 = 25000 - 
u“ 2 2 = - 
lischen, Bortemonngies ſſewie Fir . f dankten e, > M lien. 24 10000 = 20000 - 
U Sinnrrentaichen | Veſtpreußiſche Pfandbriefe Original-Loose (keinerlei Antheilscheine) zu 855 + 3000 - 15000 : 
Wilhelm Herrmann, 31) | amtlichen Plan- Preisen % 2000 = 20000 - 
Gimp Panic urn Anre (ſämmtliche Sorten) ) 2 für alle anderen: j 2... 4 90 2 en £ 
f erg Börſen-Effecten 4 Brocent n 30 8 ae — . — = 8 15 9 © 
. 22 a =; - 
| dana, den 1. April 1805 Oscar Bräuer & Co., ‚ms im -imon - 


Weitprenkiide 


Yaniäaftiche Larlehn-hufe. 


a oe 
8 


ark zu 
aletot, 1½ 


ose sehfeid. 

Tuchverfand - Beihäft, Danzis 

Berühmt durch ſeine guten 
reellen Tuchwaaren. 


Mauerſteine, ; Il 
friich gebrannt, 83 4 g 0 
Eee Loubier & Barock, 
6448) H. ul 76 Langgaffe 76, E 
SE im II 4 SER empfehlen 
BL Gardinen und Stores, 


ee Fi abgepaßt u. vom Meter, in weiß u, creme, 


HJZuſchneider bieten Garantie 
lade vollſtändig concurrenzl 


lade ich daher das geehrte 
Beſtellungen nach 
bedeutender fein dürfte. 


| S ittel ; 
ür Srauen (EN emala F ertige Rouleaur , 
Auen d. Beichr. aratis. per in weiß und creme, 


x Bd., als Brief gegen 20 3 für 
Borto, X Dihmann, Konflanı. 


85 Portièren, 


Aachen, Mee, e e 
en, kiefern, n u. 
Breiter und Bohlen. 116585 * abgepaßt und vom Meter, 


billigſt g za 
— e Teppiche u. Tiſchdecken Fr} 
Möbelmagen von hier nach in nur gediegenen Qualitäten, = 8 
Max Bötzm ſucht = . & I 

ax tan e Möbelstoffe S 


in großer Auswahl. 


Aeltere Beſtände werden beſonders 
billig abgegeben. 44294 


Sppofhefen-Enpitnl 
4 0 


offerirt a 


| 
Win. Wehl, Dani 


9, 
Trauengaſſe 8. (1288 


Hauptcollecteure, Berlin W., Friedrichstrasse 181. 13 265 Sewinne una 


Telegrumm -Adresse: Lotteriebräuer, Berlin. 


5 * 9 I 8 
teheilung an die ver Dan 10 
k l + k 75 * N) * + 

Beim Wechſel der Jahreszeit ſteht die Frage der Bekleidung im Vordergrund! Viele Herren, die zum Princip über- 

gegangen ſind fertige Garderobe zu kaufen, finden in meinem Lager das Eleganteſte, was die Confection zur Zeit nur 


bieten kann, Die Herren, die nach Mgaß arbeiten laſſen, finden in meinem großen Stofflager nach Eingang ſämmtlicher Neuheiten 
für die Frühjahrs- und Sommer⸗-Saiſon das Neueſte und Geſchmachvollſte. Meine erprobten Arbeitskräfte und vorzüglichen 


a 20 Goldenen 20. 


Holzmarkk 


Aufmerkſane 


i Gewinn-Plan; 
Grosse a 500 000 Mk. 


11000 a 50 =570000 - 


1 Prämie = 1680 000 K. 


* ee 


für tadelloſe Ausführung der Maaßſachen. Meine Preiſe ſind dabei ſtaunend billig und am 
os. Ich liefere elegante Anzüge nach Maaß ſchon von 25 M an, hochfeine Baletots u. Beinkleider nach 


aaß in noch nie dageweſenen billigen Preiſen, Knaben. Anzüge su den bevorſtehenden Einſegnungen in größter Auswahl. 
Mein Bemühen, ſtets das Feinfte zu billiaſten Preiſen zu liefern, erhalte ich dadurch aufrecht, daß ich nicht leichtſinnig 
Credite gebe, ſondern nur gegen Baar arbeite — ſowohl im Einkauf als Verkauf. Durch die Erſparniß enormer Geſchäfts⸗ 
ſpeſen, bin ich im Stande beim Verkauf von Herren. u. Knaben-Garderoben mich mit dem kieinſten Nutzen zu begnügen, und 


ublikum ergebenſt ein, ſich in feinem Intereffe durch einen Probekauf zu überzeugen, 
aaß werden möglichit fofort erbeten, da kur vor dem Felt der Andrang vorausſichtlich ein IH 


Danzigs billigstes reellstes Special-Geschäft für Herren- und Knaben- Bekleidung. 


rſte Weſtpreußiſche Garderoben-Fabrik zur 


oseph Hirschfeld. 


Ur. 20 im Vorbau. 
Auction zu Campenau. 


Wegen Auftheilung der Beſitzungen Thiergarthsfelde Ar, 5 


(früher Kerrm. Froeſe) und Campenau Nr. ü R 
ale lebende und todte Inventar 3 rüber Unger), den 


Donnerſtag, 4, April er., 
Vormittags 8ʃ½ Uhr, 
auf dem Gehöfte des Herrn K. Scheffler II zu Campenan 


öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. Be- 
kannten auf Wunſch Credit. 


3 beilagedes Duaiyenstie: d. Ihmarıbraun, ohne A 

A. reijährige Zuchthengſte: a. ſchwar braun, ohne Aby, 1, 

a. Bir. Et. v. Gergant (engl. Dollbl.); d. Lede 
Ab. 1.65 m, a, Gondolis (Zrak.); c. kirſchbraun 1,68 m, 
von Paladin (D/ Pr.) beſonders Stark gängig, mit ſchönem 
Extr., gefahren u. geritten, für Zuchtg enoſſenſchaften beſon⸗ 
ders geeignet, 3 

B. 7 breiiähr. Pferde, zum Theil ſehr edel mit hervorragenden 
3 u. ſchönen Ertr., zum Theil angeritten u. gefahren, 
C. 4 gl r. u. K einjähr. Fohlen berielben Zu 
D. 2 Boldfüchſe (Stuten) mit ſchm. Bleſſe 
1 alt, 3 u. 3½ Zoll. la 12 bl. v. E — 
. gefa u, geritten mit hervorr. Gängen u. 
F. * 40 ten mit Füllen reſp, hochtragend, 
. e 


ch I 
fuchs-Wallach, 1.67 m 87. Caroffier. Einſp. u. Reitpferb 
ür ſchw. Gewicht, ohne Fehler, gut. G ſcht n 
G. 11 asd und ältere Gebrauchs- und Sane u-ihönen 5 — 
20 gute Milchkühe, hochtragend und abgekalbt, d 
importirte olländer und Weſtpr. Herb bucher W 


Bedienung! 


e. Herrn u verm. Voerſt. Er 19. 


2 5 2ʃ% jähr. Holländer Stiere, 9—10 Etr., mit ſchweren Formen 
n A 2 ahr. ä tbullen mit ſchönen F 1 
Nothwendiget Verkauf — or ba von Dal aut i erm Wen d ayl 
tn an der Stadt, — 2 4 3 M 1105 beſonders g u. get. Holländer 
D „ rin, — | * a 5 
Aütere, befter baher, ilerder: — 10 1½ jähr, aut geform. Färfen 25 Stiere 
fe. op e , 2 oe. Fre 12 Daar eee 
* eg Getbitteflect, unter 7 leit mehreren Jahren in den beſſeren — Hauses. € (Mermke's Batent), mehrere einſp. Bflüge, 
432 in der Fred. d. Zig. erb. Familien eingeführter . wagen . d n. er- fchott, Eggen, Gaateggen, 5515 
ne - N An Auf vorherige Anmeld bei = 
Moglichſt bald ſuche Bi S 22 a: werke auf Bahnhof Marcus pot and a du een 
zu verkaufen: >, = 5 .. Jacob Klingenberg, ziegenort, 
Grundſtüch bei Danzig, cu. 50 cl. 2 ® — Auctionator und vereid Gerichts- 
Morgen, beiter humusfreier 5 S . [er Berihls-Zagator. 
Aiederungsboßen, and reich 5 2 = — Elegante Fracks und Frack-Anzüge 
vorhanden. Preis ſolide. An- € ift das anerkannt beſte u. praktiſchſte m 2 2 d 5 li N 
dagen 15000 ee. ue! Kleidungsſtüic für Knaben im Alter 22 8 — 2 2 werden ſtets verlie u Breitga e 36. 
29 in der Erped. d. Jig. erb. von 5—17 Jahren. 0 12 — uche ver fofort für mein Manu⸗ . = 
: g 5 — e 2 2 fact -Geſchäft einen Wohnun en. 
7 en 8 f acturwaaren-Geſchä 9 ns 
jein Goloninlivanren un a D SS S Erin Berhäufer, | 
N) 90 il fi 9-6 | ift dN 3 1 8 2 r pie von Herrn er 55 
eſtilations⸗Geſcha ’ ＋ 2 232 AR - —— feit 4 Jahren innegehabte Mom 
mit groher Ausipannung und ) N 2 G 2 5 1 5 105 Borftädt. Graben Nr. 2 
otel verbunden, iſt zu ver- m — v 2 rOoS- 1. Etage, beſt i 
haufen. Zur Uebernahme ge. 2 Gr. Wollwebergaſſe 2, d 2 S S 22 ſchäft in Stettin wird ein eee 
hören 25 000 M. (59641 ! Kinder-Eonfections-Bazar, 2 — 2 —.— . folider, tüchtiger fämmtlihem Jubehör it von fo- 
A.H.ClaassenNchf,|. eee eriten Ranges, _ 2 * 2 S3. Reiſender W ee 
2 -) 9 2 Ss . 
FFF Stellen. 3 2 nn .*: ee See desen Eg , 
; 8 — 8 8 erten unter an die 
Käſcrei⸗ Verpachtung. Gentral-Stellenvermittelungs- und Gesinde Surten = Exped. del Zeitung erbsten, |? undegafe 9, 3 Tr.. 
dür unser bag &. %, fuhen wir 4 2 . Ageni-Geſuch. er Feder zee 
r unſere nach neueſtem Syſtem 2 8 = * ’ ‚ ädchenſtube 
zu erbauende Käſerei einen cau- F. Marx, Jopengaſſe Nr. 28 a 9 D S2 Ein bedeutendes Lack und allem Zubehör, Waſſer⸗ 
tionsfäbigen Pächter. Milchliefe- empfiehlt verh. u. unverb. 4 Ae, Kutſcher, Gomtoir-, 8 0) BR E 2 Zenden. Engros-Geſchäft ſucht für 1. Jul durch das ganze Haus um 
rung von 2—300 Kühen undſHofeldiener, Bortiers, nüchterne, arbeitiame Kutſcher und Knechte = — 05 Dit, Meitpreufen und Poſen * 28 Ontbr. ju vermieth. 
ettreichſte Milch von nur beſtenſ mit vorzügl. Zeugn. in großer Auswahl, ebenfalls Candwirtpinnen, = 2 2 8 2 einen tüchtigen fleißigen Agenten, 2 „l£r.Befiht.11—12UhrBorm, 
aturwieſen. (5602 Kochmamſells, Stützen, in feiner Küche ſowie Handarbeit erfahr., S2 2 8 welcher bei Malern und Ma- 2 fein möbl. Zimmer 
N If | ic f Geſellſchafterinnen, Bflegerinnen, Reifebealeiterinnen, Repräſen⸗ eu 2 * ſchinenfabriken 1c. gut eingeführtſſind mul. auch geth. mit od, ohne 
0 ereigend nm tantinnen, anſpruchsloſe alleinitehende Perſönlichkeit zur Führung ER —: iſt, oder ſich zum Be erſelbenſPenſion an Herren von fofort zu 
Lichtfelde Ar Sluhm e ccc — = 2 gut eignen ee 7 2 verm. Vorſt. Graben yo 19. 
* - 8 A 7 7 PF — 2 Proviſton eventl, auch feiten Ge⸗ 
zu verkaufen: zwei truppen- . h Iogon Ran allen. — = %£ Aud Poe en Wohnung 
f für jeden Dienft b Lebens- und Unfall-Ber — 5 olf Moſſe, Breslau. N 
a Eee; Er 5 a ei A rege wird ein 2 a eee eee 4—5 3imm. u. Zubeh., Centre, d 
e ee ee Eine Hamburger gigarrenfabrikſſollder, tüchtiger und rebege- r Stadt, 12 Tr., zum 1. Okt. gel. 
bietet durch Einrichtung von Ci-][wandter Herr als (5434 Gtrebfamer, fleißiger Adr. mit Preisang, 64 3 
t * 875 MN g. unt. 6423 
Zarrengeſchäflen aroßftädliſchen mo; 2 751 zur 8 an dle. Exped. d. Zeitung erbet. 
e Niſeinſpetto S bern ee een e 
fähigen Leuten, welche ſich jelb- 


ſtändig machen wollen, unter unter ſehr günfligen Bedingungen 
ünſtigen Bedingungen ſichereſanzuſtellen geſucht. Bewerber, 
sihen: Sofortige Offerten subſauch ſolche, die im Derfiherungs- 
H. P. 6504 an die Exped. dieſerſweſen noch nicht thätig waren, 
3tg. erbeten. werden gebeten, ihre Offerte 
Für ein hieſiges Kurz- und 


Moilmaaren - Engros Geſchäft 
wird ein 


sub Chiffre L. P. 1349 ein-| wird per ſofort ein 


deln enfeinkhigler ng Lehrling 


1. Adreſſen unter 6520 an die 
Exped. dieſer Zeit. erbeten, Königsberg i. Pr. mit der ee zum Einj. 
Freiwilligen-Dienſt 


Wir beabſichtigen für une 
Heſchäft es Für mein Tuc, Manufactur- Reel geſergebene Snerten find 
eihä 


715 


Für Liebhaber! DR * nter A 6878, 
1 alterth. „jebhal 1,20 x ommis H. einen Lehrling tüchtigen Berhäufer, dieſer Zeitung einzureichen. 


0,95 m groß, darſtellend Tangen-zu engagiren. Gebr. Wunder- 
arkt, 3 d i : der ſchon mehrere Jahre con-| Staatlich geprüfter Nahrungs- 
vie u de erbeten 0182 Veel. 128723 bitionirie, bei hohem Galair. © mittel e@hemiher pr. pfl 


? Uu. Reltaur, g. hoh. Vergüt. Wi uman, amts, Offerten u. 6507 an 
N Glenn, le ns 46331 Berent, Wſtor. Exveb. 310. 


N 


eh 2 2 a 
. nn U. % van zu 


unter Angabe von Referenzen] Für ein erſtes hiefiges Getreide 
und der ſeitherigen 1 IR eo nogeihäft 


gegen monatl. ſniſſen. Droht, Canggarten 115. Kurzwaaren⸗Geſchäft bei 


und gor einen ten 0 unter Nr. 6376 an die Expedition 


6 Dr. phil. 
| . treter für d. Derk. v.] Derſelbe muß der polni t Stell Is Leiter ei 
5 leiſchergaſſe 89, 1Etg. S ee Eisarten u. Dein. ec! 3 Bin; 28285 Na run en dug an 


Cigarren detail Filiale 
geſucht. Gefl. Offert., die 
pre en vor 

nth. u. 
8241 an die Exped. d. Ztg. 


Verſtadt. Graben Nr. 49 ſſi die 
1. Etage, beit, aus 6 Zimm., 
Badeſtube, Mädchenſtube 
reichlichem Zubehör fofort zu 
Sr a 2 oder ben. Näh. daſelhſt 1 Tr. r. 
Tüchtige Buchhalterin . 
und „‚Zorseinendentin un: ER Parterre-Räume 
. = inſtellen v. ca. 5 1 
eft. Offerten unter Nr. 45210] Eine tüchtige un enge er S aal 


an die Exped. dieſer 3tg. erb. a 
— 22 —. . — 2 Off. u. 6508 a. d. E. d. 3. (6 
Empfehle eine Anzabl tüchtiger erſte Verkäufer in S, aſſ 15, 3 Tr., 
inderfrauen m. d. beit. Zeug: jume für mein Bub- und Canggaſſe 15, r., 
it e. möbl. Vorder zimm. zu verm. 


Ein freundi., möbl. Border- 
simmer zu vermiethen (6399 
Milchkannengaſſe 311. 

2 hochſt. Lorbeerbäume, 

Kugel Ned über 1 Meter, 


freier Station. 6527 
Photographie erwünſcht. 


Julius Salinger 
in Stoly i. Bomm, 


Suche zum 1, Mai für 
Banane u Au, 
tücht. Verkäuferinnen. 


R. Sommer, 
oftitrahe 2. 


G Jeder. fe RE Eiell { Drum und Derlag 
ederm. ford. p. Poftk. ell. “a nn 
Ausw. Courier, Berlin-Weitend. an A. W. Kafemann in Dans 


L 


cht * 
ofen F. u. had. 


ftehen zum Berhauf Gr. Allee 7, 
— . C.-Aicchnof (6500 


5 
75 


x der „Danziger eitung“ 


3 ſowie die nordöftlichen Provinzen. . 


Beiblatt zu Nr. 21278 der „Danziger Zeitung“. 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


ur 


benden, 1, April, (Eau bericht) @etreidemarh 
Salach S ee 


E per July Ankmweruems 1, April. Geireibemarht, eigen em’ 
Shiffahrts-Derkehr. 11,50, per Nou. 11,30. "| behauptet, Roggen behauptet. Hafer ruhig. @erfte ruhig, fietig. _Angekomm 
In der erften Hälfte des Monats ruhte bei der | Frankfurt a. M., 1. April (Schluß Course) 3 a 7 Meijenladungen ftetig, Kalifornier zu 24/, sh, Dert 


käufer, Wa la-Weizen zu 23½ sh, Käufer in 
des durch Eis die Schiffahrt. Lend. Wechſel 20,457, pariſer Wechſel 80,983, Wien Schlußbericht.) | R 
e e e e „ 
nerd weder in Kuß En 2 Seel. öfter. Güiberrente 85,000 0 b Baht ji ol Bein (oco O1, Der 1 0.0) 
leder in Fluß. en Seen“ | 84,80, öſterr. { 0 5 ; per Mai 0,60: u — Mehl 0. 
und 67 Dampfſchiſſe yufammen 69 Schiffe, ſee-f ſterr. 4% Goldrente 103, 0, öſterr. 1860 Cooſe i 41,90 3 u 9% — Sch . — Jaber Zu, 


I ‚00, 3% port. Anleihe 26,30, 5% amort. Rum Mai- ‚70, 
wärts ein, davon I in Ballaft und 1 für 1 3 470% 4% ruh Conf, 103,60, 4% Ruf. 1894 68.40, I ven, Rt dead. per aaa . 
hafen. Es kamen aus preußiſchen äfen ‚| 4% Spanier 76,10, 5 x ſerb. Rente 78,00, ferbe Geptember- 47,50. RS Berlin, 2. Apri.. 
Beigien 2, Bremen 2, 15 Nellen 3 . 5 1 5 3 3 % N a. behauptet, 9 25.25 Ur: Mai shi Wochenüberſicht der Reichsbank vom 30. März. 
„Holla , eck 1. 10. Kronen 97,90, böhm, We Au: 5 ember Dezember ? ee gt 
5 —— 3 2 und den Vereinigten | 348, Gotthardbahn 182,60, Lüd. N d. | Matter Bemöthl, ss re Br 


Norwegen 1, Mainzer 117,90, Mittel 


Staaten 1 Schiff. Mit Kohlen waren 12, chemi- 95 ¼, Franzofen 3761), ftand an 3 Status vom Status vom 


toffen 4 Schiffe beladen. Es fuhren 1 f deulſch. Gelde a. an G 30, März. 23. März. 
ſchier del scher Zagge ue (bavon 14 Danziger 2h pd. Deren Dar 85 ia arten ober auslänb, 
Schiffe), belgiſcher 2, deutſcher 5, holländiſcher 1 108 102,90 


d großbritanniſcher 13 Schiffe. Es gingen fee- 
märts 45 2 Segel- und 58 Dampfſchiffe, zu- 


r en BA. e 27.076 000 
amen 60 Schiffe, davon 4 in Ballaft und 2 1 
adde Es gingen nach preußiſchen Häfen -foncier 2 Bangen u Eee 
14, Belgien 2, Bremen 2, Dänemark 4, Srank- pril. ( 28, Guejha; 4, Beſtand an Wechjei 
reich 2, Großbritannien 15, Hamburg 4, Holland 6, TA it Cnonnais. 822,00. Banı 8. a. Combard. ford. 
Norwegen 1, Rußland 8, Britiſch - Nordamerika 3700, Ott 511, a. deutſche 5 
und Vereinigte eee = 75 43 5 5 ir 2 0 * 
mit Getreide, Getreide und Beiladung, . 
Solf. Holz und Beiladung je ! Schiff, Sucher g. eee 8 
Zucker und Beiladung 2, Kleie und Mehl 4, f *- | Rumänier 90,60, an Don J 
Melaſſe 4 Schiffe. K. bahn 306,00, Buſchtier ; 
m hr per Bahn in Danzi bier. 347,80, 112,50, Rorbmeftb, 206.50, 
i u + „80, Rorbwejtb, „80 Der! 
Getreidezuf Am 2. April. . 119 8 221.50 Alp.-Montan. 87.00, Tab 5 BE 0 1 234% 12. 
Inländifh 5 Waggons: 4 weihen, 1 wichen; 104 1250 100.85, Naehe page 89, 77%, Ce nn Ae 12 ® 


2 Wechſel 122,30, Parifer Wechſel 113 1 0 946, preu ols —, 5 U 
ausländiſch 7 Waggons: 1 Bohnen, 1 Gerfte, 969 Marknoien 50.820 ea. 8 ‚88, Lombarden. 10/8, 4 4 Sder ruſſ. Rente 2. Serie 
2 Linſen, 3 Weizen. Buldar. (1892) —. "51 10246 convert. Türken 26/8, öſterr. Silberrente —; 
N 1. April. (Schlußcourſe.) Deft. Papiek- Span 1. 5 en ee 

3 e rente Mai-Novbr, verz. 83½¼, Defterr, ierrenke antier 73½, \ a ve 
Börjen Depeſchen. Jebr.-KAuguſt verz. 85% 9 Silbernen Janus Aesmpter 104 /, 31,5% en. 18 6% Eon: a. 
Hamburg, 1. April. Getreidemarkt. Weizen loco Juli verz. 83/.. do. April-Obtober bo. 3916 Seer. 1 800 Neue Mericaner v. 1893: 77 ½. 3 en Deizen der 

feſt, holſteiniſcher loco neuer 136—140. — Roggen Goldrente 1028. 4 ung, Goldrente 102½, ger Ruffen, [Tan ada - Pacific 41% de Beers neue 211/,, o | 749, 759 und 764 Gr. 
loco ſeſt, mechlenburgiſcher loco neuer 130—132, | (6, Em.) 1003/;, 4% Ruffen von 1894 65, Conv. | Tinto 13½, 4% Rupees 588. 6% fund. argent. Anl. | Roggen 133.50 M bez., rother 733 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 80—82, — Hafer feſt.] Türken —, 3% X holl. Anl. 101 5 gar. Zransn,- | 70, 5% argent. Golbanl. 651/,, 4½ 1 äußere Goldanl. [ 129, 783 Gr. 134,50, 7 
— Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 4 ½. | Em, —, 6% Transvaal — Warſchau-Wiener 155 ¼, 13 ex., 35 Reichs-Anl. 96/8, griech. 8 Anl. 32½, griech. 11 — Ro 
Spiritus ſtill, per Mai 18% Dr. per Mai-Junt | Marknoten 59.27 ½“ RNuſſ. Zollcoupons 192½. Ham- Ser Monopol-Anl. 34, 4% 89er Griech. 28 ex., bral. | 111, 700-777 Gr. 111,50 u } 
18 ¼ Br., per Juii-Augufi 19¼ Br., per Auguft- | burger Wechſel 59,20, Wiener Wechſel 97,50. 89er Anl. 77, 5% Weſtern Min. 83, Plaßzdiscont Gerſte per 1000 Rilogr, sroße 110 M bei, kleine 
Gepiember 19 Br. — Kaffee ruhig, Umſat 1500 Amfterdam, I. April. Getreidemarkt. Weizen auf /, Silber 30%), 100 Mi Bei, — 1 per 1000 Rilogr. inländ. 100, 
Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard white loco | Termine behauptet, per Mai 145, per November 149, Gondon, I. April. An ber Hüfte 5 Weizenladungen | 106, 107, 110, 111 M bez., ruſſ. 61,50, 66, 67, 74,50, 


„70 Br. — Heiter. . — Roggen loco behauptet, do. auf Termine ru ig. | angeboten. — Prachtvoll. 78 M be}. — Erdſen per 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. 
8 Bremen, 1. April. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) | per Mai 103, per Juli 104, per Oktober — London, 1. 9 Die Getreibezufuhren betrugen | gering 9 u bez., weiße 109, ruſſ. wach 80, 84 4 
Ruhig. Loco 6,70 Br. Rüböt loco 22:/,, per Mai 21½, per Herbſt 2135. in der woche vom 23. März bis 29. März: Engliſcher [bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- 107 MM bez. 

Mannheim, 1. April. Productenmarkt. Weizen Antwerpen, I. April. Petroleummarkt. (Schluß Weizen 1655, fremder 73198, engl. Gerſte 2896, fremde [ Wicken per 1000 Kilogr. 105, 106 Ju bez. — Nübſen 


Mai 14,35, per Juli 14,35, per Nov; 14.60. — bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 17½ bez., 17½ 8419, engl, Malzgerſte 20 098, fremde —, engliſchen J per 1000 Kilogr, rufi. 152 M bez. — 
Rosgen per Mal 12,10, per vel 12,10. mer ned.] Ber, per Mär; 17% Be, ver Aprit- Mat 17¼ Br, | Hafer 2262, fremder 63216 Ars, engl. Mehl 17101, | per 1000 Nitogr. uf mittel 63,50 Mm . 
12,15. — Hafer per Mal 12,20, per Juli 12,30, | per Septbr.-Defbr. 17%, Br. Feſt. fremdes 15 507 Sack. laat per 50 Kilogr. roth ruſſ. 32, 33, 34, 36, 39, 46, 


dn ur e Berliner Fondsbörfe vom 1. April. . 
Der Kapitalsmarkt erwies für heimiſche ſolide Anlagen mit Einſchluß der deutſchen Reichs- und J notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien anfangs ſteigend und belebt, ichließtt 
— — Peonfolipieten Anleihen, Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren gut beheuptet und ruhig; abgeſchwächt: auch Franzoſen und Lombarden nach feſterem Beginn ſchwach ſchließend. Inländische — — 
taliener und Mexikaner nach feſterem Beginn etwas abgeſchwächt. der Privatdiscont wurde mit 1½ Procent | actien ziemlich feſt. Bankactien recht feſt. Induſtriepapiere feſt; Montanwerthe anziehend und lebhafter. s 


Türk. Abmin.-Anleihe 5 100,00 e e 5 | 120,0 3 vom Gtaate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . 118,00 6½ J Allgem, Eiehtric.-Ge]. . 23200 


Deutihe Fonds. Zürk.conv.12Anl.ea.D — 27,10 Rufl. Central. do, |5 | Aronpr. Aud. Bahn. — | — | Danziger Privatbank. | 143,25 8 Hamb. Amer. Pachetf. 9.0 0 _ 


ine Reichs-Anleihe 4 106.20 do. Conſol de 1890 4 Lüttich⸗ Limburg 0, 30,90 | Darmftädter Bank, 15140 7 
0 ee 3% 19480 Seite Neate nt. 50 Lotterie- Anleihen, 1 Aerzen de. Lene, en. 1650 vergz u. Küttengeſellſchaften. 
do. do, 2 | 9840| de. neue Rente | 5 |. 78,40 Bab. Präm.-Anl. 1867| 4 | — do. Lit. B. 5¼ | 15050] do. Effecten u. W. | 117,10 | 8% Div, 1894 
Aonjolidirte Anleihe. 4 | 105,60 Oriech. Goldanl. v. 1893 5 aier. Präm. Anleihe 4 | 150,90 Neichenb.-Pardub. 4% — do. Grdſch. B.- Act. 13250) ] | Dortm.Union-Gt.-Pri 0 
bo. do. 3½ 10340 Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 | 81,90 10. hw. Pr. Anl. — 108,8 Ruſſ. Staatsbahnen. 5 | — do. Reichsbank. . 18000 64 | Dortm. Union 300 Dl. 2 8 
do. bo. 3 8,0 do. Eiſenb. St.-Anl. am b. 50 i piendfr. 3½ 125.25 | Auf, Sübweſtban 8 — bo. Sorath. Ban. | 130,30) elſenbirchen Bergw. 158.80 8 
Staats-Schulbſcheine 3½ 101,00 (1 eſtr. = 20,40 AM) | 5 68,00 gamb. 50 Thlr.-Coofe, 3 143,25 Schweiz. Unionb, . „| 4 95,80 | Disconto-Command. | 220,40 | 8 Königs- u. Caurahütte 129.25 4 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ 101,50 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 85,25 Köln-Mind. Pr.-S. 3 144,00 D Wente — Deutſche Nationalb. 113,50 6¼ Stolberg, Zink 1 
Meitpr. Prov.-Oblig. . | 3½ 101,70 Römiſche Gtabt-Oblig. | 4 | 91,00 | Lübecker Präm. Anl. 3½ 136,50 Güdöfterr. Lombard. — | 47,50 Gothaer Grunder,-Bh. | 123,50 | 4 de. St.- r. 11 748 
DanzigerGtabt-Anleihe | 4 | —. | Argentiniiche . . . ı 17ils| 26925 | Samb. Commerz -Bh. | 127,00 | 8. | Dictoria-gütte . . ;| =. | Z 
Landſch. Centr.-Pföbr. 31/;| 102,80 | Buenos Aires Provinz. | fr. | 3325| do. Ered.-C. v. 1858 — | 341,30 | =” EEE Hamb. Hnpoth.- Bank, | 159,00 | 8 arpener 140.10 7 
Hftpreuf. Pfandbriefe | 3½ 101.75 Sollän. Gtaats-Anleine 3 — do. Looſe von 1860 | 4 | 159,80 Ausländiſche Prioritäten. annöverſche Bank .| 114,50| 5 ibernia —  0® 0 3 
ommerjche. Pfandbr. | 5½ | 10240 | Rorm.anp--Pfobr.1894 | 3½ — | do: da. 1864| — 12575 Boitharb-Bahn - . eg | 10300 | Königsb Deren Band 10880 5 — ie © 
Blei neue Pfbr. | 3 1090 TE BE Dee Pe A 1 129,00 | +3tal, 3 5 sr, 0 | — Rn Fübeiker Gomm.-Bank 17 8 37 
8 1 5 r . Anl. 2 — x f Pr. . | 
Willvreuß, Dianöbriefe 3½ 102,30 Supothehen Biandbriefe, Raab-Graz100T,-Coofe | 2½ | 101,00 U hr 4 99,00 einer 60 en 8 | Mecjel-Cours vom 1. April, 
8 neue Pfandbr. 3½ 102,30 Dany. 2 b. 31 — [Aaab-Grab bo. neue 2½ = terr.-Fr.-Gtaatsb, | 3 94,10 | Norddeutſche Bank . 146,50 4½ A 5 1686 
omm. Rentenbriefe . 4 | 105,60 | do. 15 db 2 — | Rufl. Präm.-Anl. 1864 | 5 1 8 Deſterr. Nordweſtb. 5 | 111,75 do. Grundcreditb. 112.80 5 mfterbam. . 84g. 2½ 188,80 
oſenſche do. — 4 105,50 Dtſch. Grundſch.-Pföbr. 10050 | do. do. von 1866 | 5 155,80 do, ult. — | 143,75 Defterr, Credit-Anftalt | 252,40 111 do. „2 Non. 205 168,35 
reußiſche do. 41 10550 ae de a 4 104,80 Ung. Cooſe en 12 340 do, Elbthalb. 5 11125 Pomm. Snp.-Act.-Bank 132,00 6 London 8 Tg. 2 20,45 
do. do. 3½ 102,80 ger Kupo ei Ban 4 100 do. ult. — | 152,00 ejener Prowin Bank 107,60 4½ er 3 Mon, 20375 
8 do. unkündb.b.1900 | 4 1010 Eifenbahn-Gtamm- und +Güböfterr. B. Comb. | 3 | 74,00 eg oden-Erebit . | 186,707 Peüßen . 22 255 23 
ausländiſche Fonds. bo. Fypothen. Band 3½ 101.00] Stamm- Prioritäts-Actien. Re | 8 | 11225] Pr. Centr.-Boben-Creb. | 1888 . 2. 3 
4 | 10340 Meininger gnp.-Pidbr. 4 Ungar. Norboftbahn. |5 | — | Pr. Sapolh.-Bank-Act. | 13090| 84, * 5 
e e % Bi ee! 8 2% we e es See eee . , 
Dre 4% Jag] Rorbd. Grb.-Cd.-Pfobr. 4 100258 aachen Maſtricht . 2½ 1925 Breit Hessens. 3 2700| Sea Bankverein | 139,90 Si 2] Petersburg ) | 8 29. ½ 219,00 
do. Silber Rente 4½ 100,00] do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104.80 | Mains-Pubie: 45 e nr AlefiiherBankverein, | 124.60 51/, d 3 Men. 4½ 21 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,90 | Pm. Hp Pfobr. neu gar. 4 des 1 1 es Nursh-Charkow . , | 4 | 101,75 | Dresdner Bank . 180,10 8 Warſchau 8 13. 4½ 219.20 
do. Eiſenb.-Anleihe 450 106,00 1 o. N 3½ = Marienb.- Blawä. St.-. 1 19:80 nen 3 4 Rationalb. J, Deutjcht. | 130,50 8 5 ; oe 
de. Gold-Rente. . 4 | 10325 IL. IV. Gm. | # | 10150| de. do. Gt.-Pr 5 | 12340 | Amesnoeilen | 8 110260] Rofocer Bank. . . 8 
Ruff.-Engl. Anl. 1880 4 | 102.40 V. VI em. 4 103 20 Königsberg -C 18 e e 101.28 Ware Can Lenders — eee 
bo. Rente 1888 6 — In., VIII. &m. | 4 108250 Oſtpreuß. Südbahn 0. | 8200 Riäfen-hostem . 4 | 10925 Wersen Comer. — 110%, . 
do, Rente 1884 5 — | Pr,Bob.-Cred.-Act.-BR. | 4½ | 117,75 do.  Gt.-Pr. , . 4½ 120,50 Warf au-Terespol 5 — — 
do. Anleihe von 1889 | 4 — [Pr. Centr-Bod.-Cr.- Bh. 4 | 100,40 | Saal-Bahn St.- Kk. — | 53,10 regon Railw. Nav. Bos. 5 Fe Sorten. 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 1090 de. St.- Pr. % 118080 Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 8 110,90 Danziger Deimühle . 92.50 — 
do. 3. Orient, Anleihe | 5 — do. do. do. 105,75 Stargarb-Poſen — 101,75 do. do. II. 6 do. Prioritäts-Act, | 108,10 — | Duhaten 0° 9,70 
do. Nicolai-Dbig. . . | 4 — IP. Hyp.-K.-Bk. VII.-XII. 4 101,70 | Weimar-Gera gar. 0 32 do. do. III. 6 — Neufeldt-Metallwaaren — — Sovereigns + + >» 2012 
do. 5. Anl. Gtiegl. .|5 | — | de. de. XV. n. | 1040| de. St. pr.. 4 10380 de. 3 ‚10 | Bauverein Paſſage . | 8490| 4 ancs-Gt. , . . «+ | 1625 
eln. Eiquibat. Pfdbr. | 4 — I Pr. Hyp.-D.-R.-G.-C. | 4 101,20 Iura-Gimpfon . . „| 0 80, . Be ee Deutihe Bange aft 100,00 33 ials per 500 Gr. Ex 
Ba fandbriefe . , 4½ 6950] bo. do. do. 3½ 101,10 Bank- und Induſtrie-Actien. A. B.Omnbusgeitid, 2800 1% ella en en 2002 
talienſſche Rente | 4 89,00 | Rh.-Weſtf, Bob,-Crebit 4 105,75 Berliner Aaffen-Derein 129,75 4 Gr. Berl. , 276,09 12¼ | Engliſche Banknoten 81.00 
e eee e | Baier J le dee e e . dee e | eee | 18725 
5 o. 0 . F 5 * e one — 7 
, . | Selm mean r 


7 


gering 10, weiß ruff. 35 M bei. — Thymotheumſaat 
ver 50 Kilogr. 22 M be. 
Stettin, 1. April. Weizen ſtill, toco neuer 
139—141, 2 
145,00. loco feſt, . 
„ re Sept.-Okt. 122,50. — Pomm 


— Petroleum loco 10,90 

Berlin, 1. April. Weizen loco 124144 M, 
geringer gelder märk. 131 M ab Bahn, per Mai 
141,25—141,75—141,50—142,25— 142 , per Jun’ 
142,25—142,75—142,50—143 MH, per Juli 143,75— 
144 M, per Septbr. 144,75—145,50 M. — Roggen 


72 1 * 


per Juni 123,25—123 per ve 
Sepibr. 125,75—126,75 M. — Hafer loco 108—140] MN. 
ordinär inl. 110—115 M, mittel u. guter oft- u 
22 117—127 M, pommerſcher und uder- 
märkiſcher 117—127 M., mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher 
und füddeutfcher 117—127 Au, fein ſchleſiſcher, preuß. 
und mecklenburg. 128—132 M a. „ per Mai 
116,75 M, per Juni 117,50—117,75 M, per Juli 
117,75—118,50 M. — Mais loco 120—128 M, per 
115,25 M, per September 110 M. 
loco 94—165 M. — Kartoffelmehl 
per, April 16,75 M. — Trockene elſtärke 
per April 16,75 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per 
April 9,15 M. — Erbſen Dictoria-Erbſen 150 bis 
190 M. Kochwaare 127—162 M, Zutterwaare 115 bis 
126 M. — Weizenmehl Nr. 00 19,50—17,25 Sl, 
Nr. 0 15,50 dis 13,00 M, Humbold Marke 00 20,50 
M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 16.50—15,75 Al, 
per April 16,45—16,50 M, per Mai 16,55—16,60 M. 
per Juni 16,70—16,75 M, per Juli 16,85—16,90 per 
Sepibr. 17,05—17,10 M, Kumbold Marke 0. I 18,10 
M. — Petroleum loco mit Faß in Poften von 
100 Centnern 22,5 M, per September 22,0 M, per 
Oktbr. 22,2 M, per Novbr. 22,4 M. — Rüböl loco 
ohne Zah 42,2 M, per April 42,9 M, per Mai 43,0 
M, per Juni 43,2 M. per Ohtbr. 8,5 M. per 
Novbr. 43,7 M. — Spiritus unverfteuert (50) (ohne 
Faß) loco 53,5 M, (70) (ohne Zah) loco 33,9 M, 
70er (incl. Faß) per April 38,6—38,5—38,7 M, per 
Mai 38,7—38,6—38,7 Al, per Juni 39,0 M, per Juli 
39,3 M, per Auguſt 39,6—39,5—39,7 A, per Sept. 
F M. — Gier per Schock 2,80— 
ojen, 1. April. Spiritus loco ohne Zah (50 er) 

3 „ do. loco ohne Faß (50er) 31,30. Zeit, — 


Smör 


TFettwaaren. 

Danzig, 2. April. (Jettwaaren- Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rirdorf, Berlin, Stettin.) 
Ne ines Schweine obiger ie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 16¾ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni T, M. — Berliner Braten 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 47 ½ M. 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 48 M. — Speiſe⸗- 
eit: Marke „Union““ 32½ M, Marke „Concordia“ 
% M, Original Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 52½ M. Fat Backs (Rückenſpech) loco bis Juni 
52—541/, M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58¾ M. 
Nixdorf, 30, März. Monatsbericht oon C. u. G. Müller, 
fetiengeſellſchaft. Schmalz. Der Markt verlief trotz 
der animirenden amerikaniſchen Notizen ziemlich ruhig. 
Die Umſötze nach den Provinzen waren niigt ice be- 
deutend; der Grund hierfür iſt hauptſächlich in den 
früher erfolgten Bedarfsdeckungen für den Sommer zu 
8 Die Schweinezufuhren nach den ameriacniſchen 
rkten haben bedeutend abgenommen und entwickelte 
ſich dadurch drüben eine Kauſſe- Bewegung, der auch 
unſere Märkte folgten, wenn auch nicht in vollem 
Maße. Unter ſtarken Schwankungen avancirten Preiſe 
im Laufe des Monats ca. 2 M per 50 Kilo. 
Heutige Notirungen: Tendenz: ſteigend. Reines 
Schweineſchmalz hieſiger Raffinerie ab Lager Danzig 
Marke Hammer loco Juni 46¼ M, Marke Spaten 
ioco Juni 47¼ AM, Berliner Bratenſchmalz Ia Quali- 
täten Marke „C. u. G.“ 8 M, Marke „Bär“ 47%½ 
M. — Spech. Für den Monat März, in dem die 
Jaſtenzeit den Conſum ſehr beſchränkt, war das Ge- 
ſchüft ziemlich rege zu nennen, was der billigen Preis- 
lage zuzuſchreiben if. Den hohen amerikaniſchen 
Notirungen folgten die hieſigen nur ungenügend; 
Speck folgt aber ſelten ſo beweglich wie Schmalz der 
amerikaniſchen Conjunckur, beſonders wenn noch keine 
ftarke Bedarfszeit da iſt. Heutige Notirungen: Short 
clear, geräuchert und nachunterſucht loco Juni 521/, 
, Fat Backs (Rückenſpeck) loco Juni 52—5½ MM, 
Bellies (Bäuche) loco Juni 58¾ M. 8 
‚1 April. Schmalz. Beſſer. Wilcog 37½ 
Pie, Armour ſhield 37 Pfg., Cudahy 38 Pfg., Fair- 
— Fa Pig. Speck. Sehr feſt. Short clear middling 

oco &. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Berlin, 1. April. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Mag Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 


loffelm „50 M, 1. Qual, Kartoffelſtärke 
17,00—17,50 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 12,50 


„ do. für Export 21,50—22, 

toffelzucker gelber 19.020,00 M, do. Capillair 
21,50—22,00 H, Rum-Couleur 33,00—3 4,00 , 
Bier-Couleur 32,00—34,00 M, dextrin, gelb und 
weiß, 1. Qual. 23,00— 24.00 M, do. jecunda 20,00— 
22,00 M, Weizenſtärke a 25,00—26,00 M, 
u l 33,00 —34, 00 M. 


Schleſiſche 00—36,00 Al, Reisſtärke (Strahlen) 
‚0050,00 M, do. (Stücken) 47.00-48.00 M, 
Maisſtärke 30,00—32,00 M, Schabeſtärke . 30,00— 
31,00 M. (Alles per 100 Rilogr. ab Bahn Berlin 
‚ei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


Kaffee. 


Hamburg, 1. April. Kaffee. (N 
Good average Santos per Nai per Geptbr. 
77, per Dezbr. 74%, per März 73% uptet. s 

Amfterdam, 1. April. Javakaffee good ordinary 53½,. 

Havre, 1. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 94,50, 
49,00. Schleppend. 


mags - Bericht.) 


dann nag igt! Die fihtbaren Dorrä 
[Statiſtik na t. ie aren Borräthe 
und 3 Ladungen der Haupfländer ver- 
gleichen ſich in ihrer Gefammtheit mit 2526 852 Tonnen 
n gegen 1852588 Tonnen in 1894. Darin find 
3 die Vorrüthe Englands am 24 17 
45140 Tonnen in 1895 gegen 70 312 Tonnen in 1894, 
die Dorräthe der De en Staaten von Nord- 
amerika am 26, März 141000 Tonnen in 
gegen 198 136 Tonnen in 

beſtand am 


rein 
Lager- 


April. 
per Septbr. 95,50 M, per Defember 


ö 1894, der Hamburger 
27. März (einſchließßlich Beſtände in 
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Originalkähnen und noch nicht. clarirten Schiffen) 
65 000 Sack in 1895 gegen 324000 Sack in 1894, 
Magdeburg, 1. April. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 10, 10— 10,20. Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,40—9,60, neue 9,55—9,65. Nachproducte excl., 
75% Nendem. 6,80—7,30. Still. Brodraffinade 1. 
21,75, Brodr de II. 21,50. Gem. Naffinade 
mit Jaß 21,50 bis 22,00. Gem. Melis I., mit 
Faß —. Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. 
a. B. Hamburg per April 9,22½ bez., 9,25 Br., per 
Mai 9,35 Gd., 9,40 Br., per Juni 9,47½ bez., 9.50 
Br., per Juli 9,57½ bez., 9,60 Br. Schwach. 
‚Hamburg, 1. April. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
Ba 1. Product Bafis 88 7 Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per April 9,25, per Mai 
9.3/½, per Auguft 9,67½, per Oktober 9,75. Behpt. 
Hopfen, 
Nürnberg, 31. März. Der Markt verhält ſich ruhig, 
nur Ausſtichſorten wurden in kleinen Poften bis 1 . 
dem höchſten Preife der Saiſon, bezahlt. Notirungen: 
Markthopfen 75 M, Gebirgshopfen M, 
Württemberger 60—95 M, Badiſche Ia. 90-100 M,. 
Hallertauer 100 M. i - 


Wolle und Baumwolle 

Bremen, 1. April. Baumwolle Jeſt. Upland middl. 
loco 31%, Pig. 

Liverpool, 1. April. Baumwolle. Umjah 12 000 B., 
davon für Speculation und An 1000 Ballen. 
Feſt. American good middling 3/2. American low 
middling 3%, American middling 3½. Middl. ame- 
rikaniſche Lieferungen: März-April 5 Verkäufer - 
preis, Mai-ZJuni 321/,, Käuferpreis, Juni-Juli 3½2 
do., Juli-Auguft 38, do., Kuguſt- Septbr. 3% Ver- 
käuferpreis, Septbr.-Oktober 3% ) Käuferpreis, Oht.- 
Rovbr. 37% do., Novbr.-Dezbr. 3% do. 


Giſen. 

Glasgow, 1. April. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
uumbers warrants 41 Sh. 10% 1 rn ! 

Glasgow, 1. April. Die Verſchiffungen betrugen 

in der vorigen Woche 7416 Tons gegen 4195 Tons in 

derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
Bei der Kölniſchen Unfall-Berſicherungs-letien- 
Seſellſchaft]! in Köln a, Rh. wurden im Jahre 1894 
zur Anmeldung gebracht: 39 Todesfälle, 113 Invaliditäts- 
fälle, 6415 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähig- 
keit ſowie 222 Haftpflichtfälle. An Entſchädigung 
wurden 1 135 172,50 Mk. gezahlt, is 


Verlooſungen. 


Danziger Gtadtanleihe von 1882. 1 5 
Ziehung am 11. März, jchlbar am 1. Oktober. 
a. 14 Stück Citt. A a 2000 Dik. Nr. 041 085 087 088 

096 037 098 100 148 263 281 314 384. 

d. 9 Stück Litt. 8 a 1000 Mh. 053 064 184 195 106 

211 212 238 342, 

“ 9 Stück Lıtt. Ca 500 Mh. Nr. 0111 015% 0158 
0550 11 


0326 0470 1186 1299. 
d. 56tük Litt. D a 200 Mh. Nr. 0236 0528 1299 
1309 1994, N 
Preußiſche 3½ proc. Gtaatsihuldfceine 
ier 


5 „ 2 
Verlooſung am 2. März, zahlbar am 1. Juli. 
(Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe XXII Nr. 2—8 und 
Anweiſungen u Abhebung 
SH. A. a 1 thir. 19558 5 . 
585 615 619 628 630 645.654 659 710 712 20 014 034 
040 042 048 055 066 069-071 115 116 118 01 
128 130 132 135 155 174—176 178 203 20 211 227 
230 238-240 269 272 273 280 281 289 46 340 351 
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560 568 576—582 584—586 589 590 593 594 596—598 
600 602 607609 612 616 620 622 623 625—630 633 
636 638 639 644 645 647-649 656—658 660 662 666 
667 671—67 678 681 683 685—687 690 692 694 696 
697 700 702 703 707 708 710—712 716 717 720 721 
723 7124 726 727 729—731 733 735 739 740 751 752 
757760 764 765 767 769—778 780 781 784—786 
793795 800 803 804 810 811 814 815 817 818 
823—825 827 829 838 8340-842 845 848 850 851 
853 857 859 861 862 867869 872 876 877 882 891 893 
894 897 900 904—908 911 917 919 922 924 926—929 
931—933 936 941 943 946 948 952 954 960 961 963 
967 968 970 972—975 977 978 992 997 5000 001 003 
005-008 010 012 014 015 018 019 025—027 029 031 
034 037 040 041 044 046—048 052 054—056 059 061 
062 069 075 076 078—080 086 087 091—095 098—101 
108 112 116 117 126 128 130-135 139 151 154 155 
157 160 162 163 165 167 168 174 176 179 180 189— 
192 195 197 198 201 205 233 252 253 258 261—263 
266 268 274 277 279 305 307 310 311 317 319 321 
325 328 329 331-333 336 338 341-343 345 347 
348 364 366 367 370 372-375 377 382—385 
387395 398 401 403 406 408 415 417 420 422 
423 429 430 432 433 435 437 438 440 441 446 
447 449451 455 458 459.461 463 466 467 469 471 
472 475 480-483 487 491 493 496 499 500 504 505 
508 509 511 513—516 520 538—540 542 545 547 550 
553 554 561 598 600 606 608 612 614 618 621 623 
626 630-632 634 636 641 644 645 648 650 17 300 
304 305 308 309 314 316 324 329—331 334 336—338 
340 342 345348 351—357 360 363—365 367 371 373 
376 381-388 395—399 401 403 404 406 417 418 420 
424 427 429 431 436 442 dun 46 450 451 455—458 
460 462 467 984 985 990 991 994-996 998 18 006 
008 009 012 021 024-026 031—033 036 040 046 
047 049 050 052-054 056-058 060 062 066—071 
079 082 084-088 092 095 097—099 101 103—105 112 
113 115 116 118 122 135 145 149 150 159—161 
168 170-173 180 182 188—191 195 198 200 203 
205 206 209 214 220-225 228-233 235 237 240 243 
25 255 536 545—547 549 550 553 555 556 559 562 
565 567 569 571-573 577 578 584 585 587 589 590 
592-594 599 600 602 606—609 612 618 622 627 628 
635—637 640 642 644 647-649 651 657 658 660 665 
673 676—678 681 684 689 691 694697 700 701 707 
708 710 712 716718 722 723 726 730 735 737 738 
745 747 750 751 762 763 766 767 769 770 775 781 
782 790 19026 027 032 034 037 041 042 044 045 
049 052-055 057 063—066 068 076-079 082 083 
085 088 093 095—097 099 103 107 110—113 116 
117 119 122 125 126 130—134 139—141 147 151 
159 160 163 166 169 173 177 179 184 186 187 
189 191 193 196 198 200 206 207 209 211—213 
215 217 218 223 224 229—231 235 236 238—240 249 
255 256 258 260 262 267—269 273 275 278 283 285— 
289 292 293 301 306 309--313 317 319 323 327 330 
331 336 347 352 353 358 359 361 365—369 371 373 
377 380 382 6 388 391 392 394 400 401 403— 
405 407 409 417.418 424 425 430 437 44 445 447 
448 450 454 463 465,466 468 472 477 479 81 482 
487 489-492 498500 502—506 508 509 511—513 
515 518 525 526 528 534 535 537 543 547-549 559 
564 566 567 570-572 574579 582 583 585 588 590 
592 593 595 68.023 025 027 029 030 034 036 037 040 
042 046049 051 052 054-058 0.4 072 074 077 
078 080.087—090 092 098 105—110 113 114 119 120 
122—124 130 133 135 136 138 141 142 144 145 147 
150—152 155 156 160 163 165 170 175 176 182 187 
188 190 195—201 203 210 211 217 218 220 221 223— 
226 232 236 237 434-437 duo du 448 470 473 975 
377479 482—484 486-496 498—506 509-512 520 
527 532 533 539 540 549 551 552 556 557 563 565 
570 571 574 575 577- 582 584 586 588 589 597— 
604 508 614 615 617 519 620 626 —628 630—632 835 
638640 842 643 846 860 681 668674 6/7. 678 
682—688 690 698 699 708 718 719 722 724 726—728 
743 736 747 750 7152-755 758 765—771 773 780—782 
798 799 804 808 809 812 813 816 817 820 821 823— 
826 832-835 838 839 842 843 854 856 858 860 
861 863 864 871 874 886 888 889 892 901 908 913 
917-920 923 924 926 927 929 932 933 937-939 
942-947 953—956 958—962 965 966 968 972 976— 
978 980 982 985 986 991—993 996—998 69 009 031 
—013 025 026 028—030 032 033 035 036 038 039 046 
049 050 052—055 058 059 061 065 066 070 072 076— 
078 082 083 094 100 105 107 110 112 116 121 124— 
126 128 132 135 140 142 143 197 150—153 155—164 
166 167 170 172 173 177 178 180 181 187—191 193—195 
199 201 203 205 206 208—210 213—222 225 229 231 
233—235 237 239 245 246 252 254 256 259 264 267 
269 274 275 278 279 282 283 296 299 302 305 309 
310 314 315 320 324 327 331 332 334 339-341 346— 
348 354 360 362 369 371 373 379 381 387— 
391 393 410 415 425 426 429 430 433 434 437 
da! 442 4s Y5i—u54 466—458 465 470—472 
102423 424 429 433 436 446 449 450 452 45—456 
458 732 744 748 751 754 755 758 761 762 764 765 
767 768 187-7190 797-800 803 805—807 809-812 
818 820 830 833 835 840 847 .851—856 858-861 863 
865868 870 876880 884 885 888 890 893 901905 
911 915 922 924 926 931 932 934 935 942 946947 
949 952 953 955—957 960 967-970 973—983 990 999 
103.000 001 003 004 009 010 012 024 026 027 030 
032 034 038—042 on 047 051 052 057 061 070 
073—076 079 082 9 
108 113 118—121 126—128 133 138 139 141 143 
144 147 150 151 159 160 163 164 170 173-176 179 
181 183—191 197—201 204 209 214-216 218 219 
221 224 227—230 235 237 239—26 248—258 260 263 
266 270 273 276 278 280-285 289 290 295—297 299 
305 310 311 315 317 321—323 339 344 348 349 353— 
358 375 379 380 383 385 386 390 391 393 398400 
404 405 408 410 412—441 446 449 456 457 463 465 
467 469 471 472 475—477 482 484 488 490 778 786 
787 189-796 798-800 802 803 808—810 813 814 822 
823 826 833—838 842 843 845 846 848 850 852 
9 865 866 871 872 875 878 879 881 888 889 
893-895 897 899 901—903 908 910 911 913 915 
917 919-921 923 926—928 932 938 943 949 952 
953 955 957 958 960 962 964 966 970 971 974 975 
979—982 987 993 996 104004 007 008 012 018 
020 021 023—026 033 622—625 627 630 634 635 638 
641 646 656 658 660 662—664 671 674 677 684 686 
—688 691 692 694696 698 701 708 71b 716 718— 
721 728 740 742 744 746 749 754 760 764 765 769 
773775 777 779—781 784 786 122 989 990 993 995 
997999 123 000 211 213—215 218—223 226 227 231 
—236 239 2 2 248 29 251 253 257 260 2 
263 270 21.1277 279 280 282 284 288 290—295 
303 305 306 313 316 318 319 323—326 328 
333 341-343 354 359 360 363—365 368 370 
379 387 388 391 392 394 395 404408 416 
422427 431-433 441443 447 451 457 459 
461 465 469 475 576 479-481 486 487 491 492 
19:——498 501 503 505—508 511 513 517 520-525 527 
529 535 537 538 540 543 544 546 548 549 553 554 557 
558 560 563 565 567 568 574576 578 579 581 583 
537 589 595 598 600 601 606 607 611 613 614 616 
617 619 621 623 624 627 629 630 634 636 638—640 
642 643 646649 651 652 655—660 862—664 666 670 
673 675 680—682 685 697 700-703 705—709 721 726 
—729 732 734 735 737 740 743 746 749 751 752 
756 760 767-770 772 774 778-779 782—786 790 


—7192 794 795 799—802 04 806 808 813 818 822 
856 860 867 870 871 


824 832 843 845 850 855 
874 880 885 885 888-892 896 898 901-903 
909 914 819—921 923 25 926 930—932 939 942 


272 273 276—279 282 283 295 297—301 304—306 313 
315 317—320 324 331 335 338 340 342 346 348 352 
353 357 358 361 363 366 368 369 371 373 375 376 486 
392 394 396 399 400 402 403 408 410—412 417423 426 
—433 436 442 444 448 452 454 459 460 462 4671469 
471 475 477 478 480 481 485 490 495 498 499 502 504 
505 508 510—512 518 521 527 531 532 537 539 541 543 
544 547 551 554 555 557 559 560 563 565 566 568 570 
572 575 576 579 580 582 583 587 589 592 594 597 600 
601 603 608 609 617 619 623 625 632—634 637 639 643— 
646 648 649 651 653—655 660 663 666 668 671 672 679 
146 717 722 727—730 734—737 1739-741 743 746—748 
751-753 755 758 759 761 763 766 776 777 780 782. 
(Schluß folgt.) 

VBraunſchweig, 1. April. Prämienziehung der Braun- 
ſchweiger 20 Thaler - Coofe: 150000 Mk. Ser. 7411 
Nr. 1, 12000 Mk. Ger. 8606 Nr. 13, 7200 Mk. Ser. 
8173 Nr. 45, 3600 Mk. Ser. 1756 Nr. 16, je 300 Mk, 
Ser. 34 Nr. 27, Ser. 597 Nr. 44, Ser. 2307 Nr. 24, 
Ser. 4147 Nr. 49, Ser. 4845 Nr. 4, Ser. 6109 Nr. 14, 
Ser. 7047 Nr. 46, Ger. 7411 Nr. 34, Ser. 7346 Nr. 46, 
Ser. 7411 Nr. 45, je 90 Mk. Ser. 2307 Nr. 44, Ser. 
3476 Nr. 34, Ser. 4469 Nr. 1, Ser. 4469 Nr. 23, Ser. 
6274 Nr. 41, Ser. 7047 Nr. 19. 

Karlsruhe, 1. April. Serienziehung der Badiſchen 
100 Zhater-Loofe: 8 18 71 89 162 201 334 369 490 
540 669 766 813 869 925 1068 1149 1289 1315 1372 
1415 1460 1495 1496 1731 1781 1790 1804 1812 1853 
1855 1865 2082 2210 2237 2349 2391 2396. 


Thorner Weichſel-Rapport. 

Thorn, 1. April. Vaſſerſtand: 5,32 Meter über 0. 
u. No. Wetter: Vormittags Regen, Nachmittags 
rübe. 

Stromauf: 

Don Neufahrwaſſer nach Wiloclaweh: Sehl, Barg, 
Steinkohlen. (Hat im hieſigen Winterhafen über- 
wintert.) 

Die Ueberfährdampfer haben heute den Verkehr 
ebenfalls wieder aufgenommen. Somit iſt bie en 
fahrt hier eröffnet. 

Weichſel eisfrei. Waſſer fällt. 


Schiffs-Nachrichten. 

Thiſted, 30. März. der engliſche Dampfer 
„Dewdrop“, aus Hartlepool, vermuthlich von 
dem Heimathshafen kommend, ift bei Kanſtholm 
geſtrandet. 

Bergen, 29. März. der Dampfer „Cameo“, 
von der Wilſ on-Linie, ift auf dem Lepfoe-Riff in 
der Nähe von aleſund geſtrandet und leckt ſchwer. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 2. April. 

Weizen loco ſtetig, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740—746r, 114— 149. Ur 
hochbunf. . . . 740— 794 Gr. 112-147 M Br. 
hellbuni .. . . 740 —794 Gr. 112 — 17. M Br. 137—142 
bunt , ..... 745—785 Gr. 108 — 143. M Br. M bez. 
roth... . 745-799 Gr. 102 — 143. M Br. 
ordinär . + 704-768 Or. 94 — 140 Mr. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Sr. 

404 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 139 M. 
Auf Lieferung 75 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Derkehr 1 d bes, tennfit. 108 MM bez. der 

zum freien Derkehr 142 M 

14134, M d., tranfit 105% M bez., per \ 

Juli zum freien Derkehr 143 M bez., 

107% M Br, 107 M 68, per Sepibr.-Oktbr. 
zum freien Verkehr ua M Br., 1431, M Gb, 
tranſit 10% M Br., 109 M Gd. 

Noggen loco ee per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkocnig per 714 Gr. inländ. 115 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ, 118 

AN, unterp, 81 M, tranſit 80 M. 
Auf Lieferung per April-Mai inländ. 115½½ MW 
bez., unterpoln. 81 M bez., per Mai-Juni inländ, 
117 M r., 116% M d,, unterpoln 82 M Br., 
81½ M Gd., per Juni-Juli inländiſch 119 M Br., 
118½% M Gd., unterpoln. 84 M Br., 83½ M Gd. , 
per Septbr.-Oktbr. inländ. 121 M bez., unterpoln, 
86 ½ M Br., 86 M Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. Jutter- 71 U bez. 

Erbfen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
inländ. 103 M bez., weiße Futter- tranſ. 80 M bez 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 101 
103 M bey, 5 

Kafer per Tonne von 1000 Kilogr. intänd, 90 bis 
100 M be 


. 
Kleeſaat per 100 Kgr. weiß 164—168 M bez. t 
88—100 / . br 5 8 n 
Rohzuder tetig, Rendem. 880 Tranſitpreis france 
Neufahrwaſſer 9,10 M Gd. per 50 Kilogr. inch. Sack. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 2. April. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Jaß: April loco, contingentirt 53,75 M, 
April loco, nicht contingentirt 34,00 M, Frühjahr 
nicht contingentirt 33,75 M, Juni nicht contingentirt 
34,00 M, Juli nicht contingentirt 34,50 M. Auguft 
nicht contingentirt 35,00 M, Septbr. nicht contingentirt 
35,50 M, Ohtbr. nicht contingentirt 36,00 M. 


Verſchiedene Handelsnachrichten. 
[Königsberger Walzmühle.] Nach dem Ge- 
ſchäftsbericht der Königsberger Walzmühle für 
1894 wurden von der Geſellſchaft 40,560 Tonnen 
Roggen (gegen 39,240 Tonnen im Vorfahre) ver- 
mahlen. der nach 49,813 Mk. Abſchreibungen 
verbleibende Reingewinn beläuft ſich auf 50,572 
Mk., wovon die Actionäre 3½ Proc. Dividende 
(i. D. 4 Proc.) gleich 46,200 Mk. erhalten. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Guſtav Mäther in Bergen a. N. — 
Engrosſchlächter Rob. Gal laſch in Friedrichsberg, 
Kaufmann Guſtav Bonner in Ellwangen. — 
Kaufmann Joh. Hermann Wiltfang in Emden. 
— Kaufmann Auguſt Adam, Inhaber der Firma 
Große holländiſche Kaffee-Cagerei (Ono Graßhoſf) 
in Gotha. — Kaufmann Zrſedrich Schiele in 
Zirma C. Grube in Quedlinburg, — Kaufmann 
Julius Rinier in Schwedt. — Handſchuhfabrikant 
Oswald Lindner in Schweidnitz. — Kaufmann 
Arthur Theodor Kuhn, mechaniſche Pappen- 
fabrik in Neuſtadt- Waiblingen. — Kaufmann und 
Banquier Guſtav Emil Meyer in Wittenberg. — 
Fabrikant Fritz Mundt in Berlin, 


Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig. 
Verlag und Druck von A. W. Kaſemann in Danzig. 
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